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Noch drei deutſche Kolonnen 


Marſchirten als Verſtärkung 
in Frankreich hinein. 


fir 
ei. 
Fr 
Anſtrengun 
ite 


s ſcheinen Letztere ihre veritärten 
Baibington, D. 8., 10. 


tunfentelearaphiid berichtet: 


ſei 


Sept. Dem dentichen Botſchafteramt wird 

Das angeſehene italieniſche Blatt „Stampa“ in Turin berichtet, das 
Vertranen der Franzoſen in ihren Seneralitab jei aeidıwunden; es feci in 
Paris befannt aetworden, dak Aranfreih aeradesu überihiwemmt von 
Veriuundeten jei, und dak ji ion ein anroker Teil der Armee 


Siriegsneiangenidınft befinde. 


in 


Die „Arankinrter Zeitung” berichtet, deutidıe Tifiziere hätten, wäh. 
rend die Stadt Yöwen (Youvain) brannte, jelber Meiitergemälde aus der 
Ratgebrale nadı dem Nathauie aebradıt, um fie vor ZJeritörung zu ſchüren. 

Dies it eine weitere Widerlenung der aehällinen beiniiden Annaben. 

Im deutihen Answärtinen Amt zu Berlin wurden 30 ausländiiden 
SZeitunnslenten Baderte mit Dumdumfunneln aexeint, welde teil 
weile aus Gnnaland aelommen waren, Gs waren audı ipise Stupier- 
aeihojie Yebelaewehre dabei, io eingerichtet, dak sie beim Treiien 
erplodiren müiien! 


für 
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hr { 
Derebia! 


en 


nabe ber Örenije bon 
aufgegeben bätten, 
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berlauiei auch 
nebit ber 
Yondon, 10 iner fübafritaniihhen Ar 
Untertanen bie Berlin ver 
einen interelfanten Artikel 
bt in Strieaäzeit, 

worden, dab 6 


erwartet wor 


beiterführer, welcher ritiſchen 
ließen, 
Eindrüde 
27. Auauit jei 
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den, dafı 
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lieferte dem über feine 
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Ugemein in Berlin 
Truppen unter 
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Er faat, am 


jugegeben Willionen 
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Waf'en Üt 
tommen 
Millionen 


ſchließlich die uf 12 Milli merbe, 


Tauf 


Geſa 

mitgerechnet! 3 Leute 
ufgeruſen werden 
Kriegsaeiarı 


Ausjehen 


genen 
um Das 


feben. 


Stadt Iten. 


Aunfentelearaphiid) wird aus Deutich 
land andı gemeldet, das in Strakburg, nad einer friensnerihtlihen Si- 
sung, folgende amtlide Erklärung abgeneben wurde: „Die frauzöſiſchen 
Behörden organilirten zwei Monate vor der Mobilmaduna Aranftireurs 
banden und verteilten dabei Waffen an Ziviliiten.“ 

Alle dentihen Giienbahnlinien find jebt frei für den Berfehr. 

Der ipaniiche Botichafter in Berlin stellt alle Serüdte über un 
jreundlihe Haltuna Spaniens negenüber TDentihland und Deiterreich 
entidjieden in Abrede. 

Baris, 9, Sept. Ein Korrefpondent fieht fih bemühigt, zu 
der britifche Oberbefeblähaber French fei offenbar mit der Laae 
zufrieden, — denn er habe eine Zigarrette an der Front aeraudt. 

Paris, 9. Sept. (1:15 Uhr Nachmittags.) Britifche Offiziere und Sol 
baten, welche von der front hier eintrafen, fagen, dab der piertägige 
Kampf öftlih von Paris noch immer wütend meitergeführt werde. Sie 
behaupten, die Franzofen hätten eine „beträchtliche“ Anzahl Geihüge erbeu- 
tet, und die Deuffchen hätten fich „oft in ganzen Gruppen ergeben“. (Hier 
ift die Erfindunasmache ganz deutlich zu erfennen!) 

Paris, 9. Sept. Weber 5000 Auseraber find von bier in den Dienft 
gerufen worden, um die Zoten öjtlih von Paris zu begraben. Flüchtlinge 
behaupten, die Gegend von Dammartin-en-Goele fei noch immer „ganz mit 
den Leichen von Deutichen bededt“. 


; deutiche Kreuzer im Pazifik. 

London, Sept. Eine Reuterdepeihe aus Wellington, Neufeeland, 
rıeldet, daß im Ganzen jegt 5 deutiche Kreuzer, von denen man nur felten 
bis jet aehört hat, fi} durch den Etil-n Ozean beivegen, nämlich: „Scharn- 
borft“, „Oneifenau“, „Nürnberg“, „Stettin“ und „Emden“, 


Die deutfche Kriegsanleihe. 


Yondon, 9. Sept. (2:15 Uhr Nadhmitags:) Ein Reutertelegramın 
aus Amjterdam meldet, in Berliner Blättern jeien die eriten, anjchei» 
nend verläßlihen Ankimdigungen iiber die Bedingungen der deuticen 
Kriegsanleihe enthalten. Diefelbe werde auf 1000 Millionen Mark 
fommen und aus 5prozentigen Schatzamtsobligation und Regierungs— 
noten beſtehen; beide würden zu 97.50 ausgegeben werden. Die Anleihe 
werde nicht vor dem Jahre 1924 einlösbar ſein. Die Höhe der erſten Aus— 
gabe wird noch nicht mitgeteilt. 


Papſt wirkt für Friedenl 

Rom, 10. Sept. Es wird beſtätigt, daß eine Enzyklika des neuen 
Papſftes Benedikt erſcheinen wird, welche einen eindringlichen Appell für 
Frieden enthält. Die Veröffentlichung wurde nur verzögert, bis das Er— 
gebniß einer großen Entſcheidungsſchlacht vorliegt. Das Schriftſtück ſoll 
eine Löſung der betreffenden Streitfragen bieten. Der Papft ſoll ſchon 
an Deſterreich und Deutſchland, durch die hieſigen Vertreter dieſer 
Nächte, herangetreten ſein, und Beide ſollen ihm verſichert haben, daß 
ſie ſeinen Friedensbemühungen geneigt ſeien. Auch ſoll ſich der ruſſiche 
Br * — erklärt haben, das Anerbieten des -Papites 


tert reiten 
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Waibinaten, D. U., 9. Sept 
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20 Ubr Nachm.) 
ber Kreuzer „Batbfinder“, welcher 
Nordfee guarunde gina, — mutmahlich infolae 
jeeiihen Mine — in , Wictticht t bu ner 
NRadırichtenbüro Die 


Staaten 


no 


Huf 


wird jeßt mitaeteilt, db 
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aurudaebalten, 
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erden nicht verwickelt. 

des großen Krieges haben 
und Gbina eingewilliat, ?Trriebenstommii 
unterzeihnen. Cine Wirkung der 
Der. Staaten nicht in jenen Kampf 


Rt 


er 


Spanien 


Waihington, Sept. Inmitten 
Unaland, 
lionsverträge mit den Ber. Staaten zu 
reuen Verträge wird bie jein, dah bie 


ploglidy bineingezogen werben fönnen, 


Er Boerenführer als britifcher Patriot. 


don, 10, Sept. Eine Depeihe aus Aabſtadt beſagt, der fi 
Bremierminiiter Botbe, früberer Obergeneral der #oeren, babı 
dortigen Parlament naddriid 
entichloffen fei, bei der Aufrcdhterhaltung 
Reiches Beiitand zu leitten. Er fügte 5 
und a Geichenf für die 


Frantreich, 


dafrifa 
niſche 
mer 
idafrila 
britiſchen 
werde 
pen ſenden. 

Paris, 6. Sept. Die Frrangofen faaen, die Deutfchen Teien 
Prlügel der frrangofen und Briten verftärkt worden, aber dennod 
Lage „befriedigend“, und ber Feind weiche jegt „vor der britiid 
zurüd“! Sonit fei Alles unverändert. (Das ift eine Meldung des f 
chen Kriegäamtes, und fie ifl, wie man fieht, jehr beicheiden gehalten 
wohl wahrjcheinlih immer noch ein Abzug zu machen ifi!) 


Rede im lid bervorgaehoben, Dali; 
Si des Wollbeitand: 
d inzu, Ziüdafrifa 


britifcher 
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Tabatf ndere Produfte als Trup» 
om linter 
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Kleine Kriegsnachrichten. | 


mark, Echweden und Normweaen a 
Deutichen vertaufen, zumol fie 
30 Prozent mehr, als in Englaı 
tommen, 

Um die Einfuhr in Deutich! 
erleichtern, bat die deutiche 
den Einfuhrzoll auf Lebensmittel ı 
gehoben. Die engliſchen Kaufleute be 
jchweren fich bitter über das Verhalten 
der ſtandinaviſchen Lander. 

Halifax, N. S 


London, 10. Sept. Sir French, der 
Oberbefehlshaber der britiſchen Er 
pebitionsarmee, ſendet einen langen 
amtlichen Bericht über die bisherigen 
Operationen derfelben an den Siriegs 
—* Kitchener. Er hebt hauptſäch⸗ 
ch hervor, wie die britiſche Armee vor 
Bernidhtung gereitet wurde — 
fie ihon von 5 benifien Urmee 
2 beinahe umzingelt war! — und 
| bedauert jehr die erlittenen großen 


and zu 


uf 


Sept. Der bri 
tifche Kreuzer „Glory“ faperte den, 
am 4. Sept. von Nem York nad Bar: 
celona abgefahrenen, ipanifchen Dam 
pfer „Montferrat“ und brachte ihn 
bierber. An Borb bieles Dampfers 
follen ich 150 beutihe und öſter 
reichifche Referpiiten befinden. 

New Hort, 9. Sept. Die Berzöge 
rung des großen amerifanifchen Ho= 
ſpitaldampfers „Re Groß“ (früher 


Taris), 
Wied, 


Schweiz (über 
10. Sept. Fürſt Wilhelm v, 
der ſogenannte Herrſcher von Alba— 
nien, welcher jenes Land letzte Woche 
5, it noch immer bier. Er hofit, 
nad Ende Des jeßigen Strieges als 
Serrjher nad) Albanien zuriüdfehren 
zu können, und baut auf die Ulnter- 
jtüßung Italiens. 

Walhington, D. K., 10. Sept. Das 
amerifanifhe „Rote Kreuz“ erh.elt 
| $1200 bon der „Umerican League“ 
der Bajeballtlubs, $848.62 von der 
„Rational League“, und $1000 von 
Mrs, Albert Halftead, Gattin des 
amerifanifchen Konfuls in Birming= 
dam, England. 

Shanghai, China, 9. Sept. 
richte, welche aus Hongkong yier ein- 
trafen, bejagen, dab das britiicdhe 
Cornwall und das britijche Slouce- 
fterfbire Regiment nad Mari ille, 
Süd ranfreic, beordert worden jeien 
und am 14. September tun Hong: 
fong abfahren würden, unter ‘Benu- 
gung des Bazififpojtdampfers „Nile“ 
als Transportboot. Das .,, 'tel- 
Ihiff „aeita“ wird ebenjaiis mit- 
geben, und beide Sa;.,,. ..erden von 
einem britifch..ı Sireuzerboote esfor- 
tict werden. 

London, 9. Sept. Während deutiche 
Iruppen gegen englijche an Land fäm- 
pfen, verfucht die deutfche Regierung, 
England den Proviant abzujchneiden. 
Deutfche Agenten befinden fi gegen- 


Yugano, 


fih dadurd, daß "weder Gnaland nod 
Trranfreich den Dampier in einen ihrer 
Häfen laffen mwollen. 

Britiiher Kreuzer „Tceanic“ futich! 

London, 10. Sept. Das amtliche 
britifche Preßbüro verfündet, daß der 
jegige armirte Sreuzer 
früher befannter großer Dampfer der 
Weite Star Linie, nahe der nördlichen 
Küfte Schottlands unter noch nicht be- 
fannten Umftänden in Trümmer ge- 
gangen und völlig verloren ift. Alle 
Offiziere und Mannjcdaften wurden 
jedoch gerettet. 

(„Deeanic“ hatte feine leßte gemöhn 
lihe Fahrt, von Nem Port nad) 
Southampton, früh im Auguft ge- 
madt, war am’8. Auguft zu South- 
ampton eingetroffen und dann bon ber 
britiihen Regierung für Kriegszmede 
übernommen worden. Er wurde 1899 
gebaut und war 685 Fuß lang.) 


Keferviiten in Feindes Hand. 

Queenstoton, 10. Sept. Der Hol- 
ländifh = Ameritanifche Dampfer 
„Roordam“, von Neiv York nad Rot- 
terdbam bejtimmt, mit deutfchen Refer- 
biften und einem allgemeinen, nad 
Deutfchland beftimmten, Kargo, wurde 
im Atlantifhen Ozean gefapert und 
bon einem britifchen Kreuzer hierher 
gebracht. 

Als er am 1. Sept. von New ort 
abfuhr, hatie es geheißen, —* die 200 
Männer an Bord ek j i- 
fche a je us 


Be⸗ 


in den ſtandinaviſchen Ländern und 
taufen alle erhältlichen Lebenämittel 
euf, und ziwar zu höheren Preifen, als 
* Engländer — zahlen. Es 

ut daber Hein Fl er 


Regierung | 


Hapagbampfer „Hamkura“) verzdaerte 


„Deeanic“, | 
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em er 
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vor 
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be es dem Burfichen jebod 
aelana, fi die Finnabme anyueianen, 
ırde er von Paſſagieren verſcheucht, 
die gerade einem Zuge entſtiegen w 
ten. 
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Apart 
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Im Erdgeſchoß 
ineniaebaı 

Str., brauch heute 
irunde auf bisber 


BB R 
u früher Moraeı 
unaufaetlärte W>ife 
! Feuer aus, das beträchtliche Aufre 
| aung unter den Bewohnern verurfud 
te, aber auf den Entitehungäherb be 
fhräntt und gelölcht werben  fonnte 
| nachdem es etwa $500 Schaden ange 
richtet hatte. 
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* Nach Ainabenart wollte der Sjät 
rige Dllie Slenny, Nr. 334 Weit 
Straße, an der 43. Straße und Union 
Une. auf einen vorbeifahrenden > 
| tungäwagen fpringen, jprang jebod 
zu furz, fiel und jtürzte jo unglüdlic 
daß er fich einen Schädelbruch zugoa 
Man bradte das ichwerverlehte Ki 
nach feiner elterlihen Wohnuna. 

* rau Fred Collmer, Nr. 
Süd Datlen AUve., hat die Polizei « 
fucht, nach dem Berbleib ihres Gat 
zu forfchen, welcher feit einigen Ya 
jpurlos verjchmwunden it. » Wie die be 


65 


forgte Gattin erzählt, hatte ihr Mann | 


eine neue Wafchmafchine erfunden und 
patentiren laffen. Er bat das Haus 
verlaffen, um das Patent zu verfaufen, 
fehrte aber nicht mehr heim. 


Auf Der 
Paulina Str. wurde gejtern Abend 
Charles Langutd, Nr. 500 ©. State 
Str., von zwei Wegelagerern überfal- 
fen und um feine au8 $13 bejtehende 


Baarfchaft beraubt. Da die Halteitelle | 


gänzlih vereinfamt war und der 
Ueberfalfene nicht mwaate, die Räuber 
zu verfolgen, konnten fie fich ungehin- 
dert in Sicherheit bringen. 


* In ihrem Schlafzimmer murde 
heute Morgen die 5Sjährige Frau €. 
Logan, Nr. 711 ©. Central Part 
Ave. mohnhaft, von ihrer FTochter 
Grace von Gas überwältigt beivußtlos 
auf ihrem Bette liegend aufgefunden. 
Mit Hilfe eines fofort herbeigerufenen 
PBulmotors tonnte bie Frau bald wie⸗ 
der auber Gefahr gebraht werben. 
Allen Anjgeine nah ba 

einen Unfall. 
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igen Nadıt | 


den Mann mit einem Revolver 


ben | 


Hochbahnhalteitelle an | 


te es fi 


Aıf die ruſſiſche Küſte los! 


Denutſche Flotte von 31 Sdjif- 
fen dampft oſtwärts. 


Die Muſſen binden „Bären“ auf! 


Yondon, 10. Sept. (5.40 Uhr Moraens:) Eine Depeide aus Kopen- 
hanen meldet, dak ein demticdhes Alottengeihwader von 31 Schiffen, eim- 
ichlienlidh Schlachtichiffe, Mrenzer und Torpebojäner, an veridiebenen 
Punkten am Wolf von Bothnien emtlann beobadıtet worden jei, vitwärts 
jahrend. 

Berlin, 10. Sept. (lieber Stopenhagen und LYondon:) Eine Bi 
ner Meldung beinat, dak deutide Truppen, weldıe mit den Deiterreicherz 
zujammen wirken, bereits am 29. Anauit Nadom, in Nuiiidvpolen, bes 
ieuten. Ind neitern Abend wurde nemeldet, dat iclefiihe Yandimche 
einen Teil der rmiliihhen Saiiernarde, über 1000 Mann, aeiangen nahm; 
wo oder bei weldem Nampfe fi das ereinmete, iit mod wicht mirgeheilk 
worden: aber man vermutet, da es anf demielben Striensihanplabe ge 
idıah, zu weldiem Nadom nehört, und von tweldhem man bis jent weniner 
erfahren hat. Der Militäriahveritändine des „Berliner Tageblatt” ijant: 

„Aus den Beriditen acht bervor, dak die Deutichen in breiter Aront 
von PBojen und Schleiien ans über die (Hrenze gin 
maridı nad Nielce bereits in Kühlung mit dem ölterreichiichen Streitfräf 
ten ... müiien. 

„Zurzeit stehen die Deutihen jedenfalls vor \wangorod. Und went 
die Iruspen von Lodz; und Petriiau aus aleidhialld voraingen, mi 
and) sie die Heidhiel erreicht haben und mit ihrem linfen Alünel ber 
die Aeitunnen im Diitrift von Darihau berühren. Denn midt alle Anger 
dien trünen, haben die Dentidhen ion die Offeniive über die Beidhiel 
binons erarifien, — nleidızeitia mit der ölterreidhiiden Offeniive, dere 
Ziel Ynblın bildet.“ 

Waſhington, s., 9. Sept. (Auntendepeihe ans Deutihland.) 12 
Tifiziere und 1000 Gemeine der ruiliihen Slaifergarde wurben von ber 
ſchleſiſchen Laudwehr aeiangen acnommen! 

London, 10. Sept. (3 Uhr früh.) Deutfche Beritärkungen, bie man auf 
Mann ihäpt, dringen in drei Kolonnen nad Frankreich vor, — fo 
Reuterdepeihe aus Oftende, 
enbon, 10. Sept. (9:31 Uhr Bormittaas). Eine ehr abenieuerli 
tlingende, angeblih aus Wien flammende und bon Rom aus imeiteriele 
araphirte, Meldung der „Erdange Zelegraph Co.” fügt, die Borbut be 
ruffiihen Zentrums fei Thon auf den Muri nad Barlfn! 

Huch heit es, ruffifhe Iruppen feien in Edhlefien eingebrungen, und 
bon Breslau ftebe benor!! 

September, (9:45 Uhr Vormittngd:) Yus Rom läßt fih 
Erchange Ielearapb Go.“ weiter bepeldhiren, ed werbe in Wien ami« 
‚ dab der öfterreihifhe Erzherzog Trriebrich in ben neulichen 
lizifhen Schladten 120,000 Mann oder ein Viertel feines ganzen Koms 


nDbos berioren babe 


» 
. 
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meldet eine 
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ıhme 
London, 10, 


ugqegei 
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Deuiſche marſchirien ſUdwäris nach Polen, um 
zu leiſten; ſie müßlen aber erit noch bie Weid- 
npf mit einer ruffiihen Streitmaht beiiehen. 
ine ber, b ibre Unmabrbeiten io berühtigt 
„Ehronicie“, aus ©t. Peteräburg fagt, in ruf» 
usmwärtigen diplomatiichen Kreilen alaube man, 
binnen vierzehn Tagen um Frieden nadhiuden, — 
einen völligen Jufammenbruh des Reiches, infolge 
inneren Wirren, zu bermeiden!! 
R., 10. Sept. In ichroffen Gegeniah zu ben beut» 
läßt fih das ruffiihe Botichafieramt lauter ruffifee 
aus Rulfifhpolen und Galizien bdepeichiren, obſchon dieſe 
über die Kämpfe in Dftpreußen erwähnen, 
jei dort „nur zu unbebeutenden Zufammenftößen 
des obigen Botfchafteramies wiegen fi in bem 


ober öfterreihifcher Soldat mehr auf ruffifchemn 


1emeibei 


du 


T 


htä — 


merter 
Be 


neriunag, es 


Beamten 
deuticher 


zufolge wird 
in der Umae: 


Zept. Einer Weuterdepeidhe aus Wien 
mitgeteilt, Dak eine neue große Schlacht 
id ve mbergq begonnen babe 
Rom, 10, Cine Wiener Depeche der „Iribuna“ fagt, es jeien 
zu Wien am Dienftag 6000 Berwunbete eingetroffen, am Montag 5000, am 
3000. Ein Drittel diefer feien Deutiche. Auch zu Yubapeit 
Verwundeie angelangt. 
Augaben von Schiweizern, 
ntrafen, beitätigen anideinend dad Gerücht, 
Arbeitern den Berteidiaqungäwerfen 
aubtitadt beicäftigt ſeien! 


Die Dölfer, die nur „fiegen”. 
Serbien (über London), 10. Sept. Serbifche und monienegri» 
iche Streitträfte dringen weiter jiegreich wor, nahmen Foidha in Bosnien 
- 30 Meilen füpöftlih von Sarajemo, umb warfen den Tyeind über das 
linte Ufer der Drina zurüd. Die Deflerreiher hatten feinen Erfolg mit 
den Berjuchen, die Drina nahe ihrem Zufammenfluß mit der Sau zu über» 
ichreiten, und erlitten fchiwere Berfufte. 

Petersburg, 9. Sept. Die Auffen jagen, es fei jet ein Heftiger 
sampf um Raoa, Galizien, herum im Gange (nörblid) vom Lemberg) und 
die Öfterreichiichen Streitfräfte dafelbft feien am Zurüdweichen. Auch feien 
mit dem Angriff auf die ftarf beieitigte Pofition zw Grobet, 

füdmehtlih von Lemberg, befhäftigt. Und bad zuffiide Bors 
rüden linten Ufer der Weichlel entlang imerbe „erfolgueich fort⸗ 
aejegt“. 


Die Ruflen verbreiten auch Lügengerücte, daß Deflerzeih - lIngarn 
„am Vorabend einer Finanzkrife* fiehe, und’ eine ganze Ynzabl „Antis 
sriegstramalle” vorgefommen feien. Es wid aber nicht angegeben, mo bie 
legteren jtattgefunden Haben follen. 

London, 9. Sept. Ein Rorreipondent der Lombonet “ru im | 
Petersburg fagt, die VBerfufle auf dem öftlichen 
iten ichs Wochen überftiegen alle biöherigen — 
unweit Soldau zwiſchen Ruſſen und — rer es * 
70,000 Tote auf beiden Seiten 

Rom, 9. Sept. Es wirde Fri 
jiihe Torpedoboote im Adyffi 
ten, welche von den 2 Te 
‚Puntte nafe der ap 


Sept. 


Sonntag 
Prag ſeien viele 


Geni, Schweiz 


letzten 
10 welde von Bien 
das Taufende bon 
der öſierreichiſchen 


zZ ant 
zevi 


an 


ri 


die Rufen 


16 Weilen 


am 
im 


2 en en 
no 2—2—0 





und auf dem Borge, 
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Tran, Shau, wen? 
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Frau Aung 


und Schwiegerſohn. 





Um den Wirtſchaftpacht. 







































































Klein klagt gegen Tochter 
| 





zuvendpoft, EHticagH, Donnerkag, ven 10. September 1914. 
































Tie Polen. 
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-|ftene Herbſt-⸗Anzüge, 


für Säuglinge und Kinder. | | ng; 
a | Rod a 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, | Emil Sarfah’ Liebesleben und - leiden. — Liter 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- | Streit unter Inhabern der Yincoln r — 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere | Auto Gonftr. Go Traurige Schilde 
narkotische Bestandtheile, Es vertreibt Würmer und | = 5 © 0 nn * 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- rungen aus Ar. Marie Adelbelnms Che, d | 
kolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens | Euch —— 
und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm | 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, | Nichoel A dlum | 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, | 8 * em | 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, |: ; en den | 
T tdi Unt hrift a * 14 Ka Gatten verlaflen; Nüäbrgeld torder 
räg 16 Unterschriit vo u e Schmerzensgelder. 
Jerome W Heute haben im Superiorgericht auf 
ters i Kid geklagt 
jig a rN Shore n 
11 h von en 
— 2 nn ei Lliow⸗ ra J 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. | fictte. Robb iu 20, auf » ‚ um An das Zolentum 
THE CENTÄAUum COMPANY. NEW vomm cırr I ie r Gatt orae x #ilbourns (Fr Fr x - ; J 3J 
| I n fein N T ur S10,000, —* vn er d e 
| Bedextende Radılafienihaiten |; z ——— ı 
Ar . 4 x 4 4 2 t ı „rc 4 x i 
ö — en | n Nachlakaerıht murd beuie | jer t ev J d 
Vom Kriegsſchaupla,z. — folae Is de eien a u: vi 
— _ | . I ww “ 
_— 4629 ite Webot ‘ 
2 h rei od d ent e 
e Erben. e 
8 süe 41 
* 4 > \ d 
| IK zuiie n En 
T I ! ( a— J 
olfr r d N 
t > hmei s c cralm ( J t 
1 2 J t J e ul 
I — a — — x a 
— “ine ungewöhnliche Yeıftung. | * 
E r ee 3 | 
nanka . * Ghor der Kathedrale zum . Ramen * 
zoje { . t ( 
Bän ege wird um vier ehn Fuß verlegt. 
—J er = r i wur: | werktell x 
Kaiſer zum dt, | Ye e — 
naen. ommen | e< di tı 
e die Ereignifie I i == t ( 3. die | 
auplage den Lebens ind um | we ü 4 
enstraft geſtählt er: : : 
c3 ee NIT ( Mi 
t eprüfte Hatler-Hontg y ' t d de 
at einen wunderbar ſchönen Lebens taum wird zebaut | ı ; sen: fie ı 
. Der Wölterswilt in d ıdei Außerdem Ghor um d ſammten polnii 
elm hhie iſt erloſchen. Fran SFuß erweitert werben. Dudurdmwird | en; Ite Igird au . 
fieht feine Wölter mutig im um fur zmei Meitere < triſteien ge — mes, € bes, zie 
ziehen und jtreiten gegen den gemein haffen werden. Die Pläne und VBor- | Kor eiem dPrüdend Idtweren umd 
ame 1 rt. Er erleb rbeiten nahmen ein Jahr Aniprucd. | io ı 1 Nomen! j 
bie m E e —* — Da der verlegte Teil der Kirche 180 en na} u ı ' va 
ren deö Deutichen Reiches und Deiter Ionnen wieat, und die Marmorvertie n j . 
reich- Ungarns, das Scönite, das bie dung und Die Molzbiidbauerarbeiten ( 
Stunde der Gefahr geboren hat. Der rege IDEEIDON Time — — —⏑— — 
ergrauie Dulder auf dem Throne ſi ten Vorſicht zu Werte gegangen wer 
ie Waffen Deutichlands und fei den. Am für den neuen Ieil der Kir fiong Welen im « ca 4 
Reiches auf der Bühne der Welt = Han, nmeri he, der eingebaut werben |BIl, eine fette \ ‘ vr 
geſchichte lee “ — nicht enider freundlich ? .ge tip Unterlaae zu fichafften, war es nöt . , N 
2el ajrapie erroiareic no elean De — J € r ber de Baı Dr , 
Mahriih, wenn es je auf Erben e — oe a € neun Baillons erbauen, bie h u 
nußaleichenbe Gerechtinteit aibt, fo u er „gelben Gefa pe | EEE END DEZaien | Kun tief find umdb auf Telien —** 
u — — — —— er Perg m pr ( t Deutich 5 ruf 101 ih erte Ih Die Woll a Dann murdbe das Chor ' 
tie N iie gran X ſef in bober { ie“ — hu , @ ı de v 13 ⁊ « ana 2, schen ve. > y 
zu Zeil geworden. Daran fann ber t v ee >. | ver eien Ba Y hen be nz DR tırde abgetrennt. Ilı 4 ’ 
r r $ t ion ira - mert. I J u. s ‘ 1 * V⏑— + nerden nu rn 
Neid der Wlliirten micts ändern, | _..,.., - (Mich für baa (ebeihen | D auf Vorſchlag feines Ha v Mn * * 9* J een 2 . 
nichts ändern durch die veriwerflichen ——— is den Ausſchant im Kellet da be er eingebaut. Unter das Chor mur Sein Grund zu Beioranik, 
Mittel, die man offiziell anwendet, um | Und Die Zurunfi — 2 ri Gutaca then Fanknuns | den riefige Wollen gelent, die wiederum Der biefiae Vertreier 
die Wahrheit zu fchänden. j 99 mn Tip DaB: SOREpe NERRNES Da | — — — auf Stabljcienen liegen. Mehr al reibiich » ungariihen T 
jerbiihen Krieasihoupiag | WETzeN, Par — — terzeich ar > e Mut fr Mann waren t Bedienung | ¶ ‚ Generaltontu z ſtri, fül 
Deiterreicher 1a i e | ergo d’e uſchen Waffen u — n — te Der Winden erforberlid derer ich durd ier = s:ameril 
i * ropa haben, und wie ſchlecht es entgegenſah und Daber nicht zum | ps (Shor verleat wurbe. Ilm Bau : 
dor rtia, ö nn a 4 Mid & * Geld ft fich be E DIE W rieat wurd u DaUu ſchen WBreii 4 
d eo iren Ireifen | “" * —— AT „ie a’ er jwei Fuß zu rüden, var inde | Siene der 9 4 
Lin ou un n ums Serz we 2 = i u ngeitrenater Arbeit nötia. Die Verle iter ; 
Bergen haben die Defterreiher einen | Pm.— 3m Word STORE EHEN 4 To 1 gung bes Ghors foitete 835,000, Die |, j B ir 
heraus barten Stand. Die Berae jind | Um Parıs zieht ich eime L * — JKoſien des Umbaus werden ſich auf er r ‘ 
ED — — ** as ni. —* in Don iAhinht ' 10m De 2 air rt 4 ' - £ ’ ® 
meift table, fteile Telfenrüden, nur | Zirategie, die ın ver ren res — — e 3100,0 ſiellen. Die Kitche wird in erden Die ben Sieae 
: Gleich fuht. E53 ma Dos gar micht ‘ x \ n rer neu "arm 1 sıome | 3 2. 
notdürftig beitanden mit vertrüppel, | leihen Tuch ⸗ Deutichland | eilt t{rät biben a ar ver neuen Zorn Dezember | in Rufiiich-Bolen erranger 
L : mweien enn Deuti t ‚ 1 ie NIE | Fortia fein 1 (4 > 
tem Gebüfch. Dort beainnt der Hlem a” —8 u J B 2 05753 rer sein. | Gerinasten aefchmälert,. Die Ste 
on t itelö und ſtändig den u nei un Ka — Gnamumn : e F 
friea, der Guerillatrieg, der Banden u ich . nun a. Mohrfrnät * Nacht be gi w der oiſterreichiſch ungariſchen Trupoben, 
friea und Meucelmord. Aber tapfer | bau der nationalen We — | VOL „NO. DIEH VERIEE Vereinfahtes VBeriahren, das Dreied Hrat Drımnal, | 
. — 6B und enn eutich! | ei Wir u zu — E— Oreied Mtatau, ne v 
bewähren Tich die Defterreiher und | eier Hat En ” 7 * u f ga iperordentlih Ntarl 
I .- > * * re a . n hi Händia Teine materiellen und | * x Dur r d Ta ber Nallenidhrant ih mit Binnen iſt eine * bet 10) 
Ungarn. Sie drängen die Serben im er | fir it orfucht dis Kr und bon einer Niederlage fanı 
. : . Su : tolle Sträfte aefhult und { t e 58 l lieh, nabm man ibn mit. ' . 
mer weiter in die unmirtlichen Geuen u PU WRRSIS 2 | teraeict n nor z j — Br a „ } feine Rede je Tatſache iſt ferne 
ven vinein. übt der Stunde der Gefahr | ! @ + ver zu n ber Naht von Dienftng auf Id leih Dei 
- 1 1 2 r sriat feines Si 9 7 ri ih d eich Deſt 
Um Lembera nimmt der Ätrategiiche pirf begegnen zu Tonnen. | h u Sch —XRRE verſchafften ſich Einbrecher 
Aufmarſch der vereinigten Deuiſchen G. E. Reich. dens juührt au, daß Linlaß in das Süro des Hamilton erben be 
AuTmarı inigien zeut n r mon .n nf B m » n RT = zeroen Ü : 
und Defterreicher ungeftört feinen — —— Her < Zr alter | Zieolerd, Ar. GEIL ©. Dale» Gir, purden, Auch iit nodı nicht 
leicht ! „dr gehauen den | indem ach Yalle führende —* —D ——— 
Forigang. Das Durcheinander, Des Das Weiter. — — | unDeER 178 GEBE MON DE Ware I ar , | ein einziger Punkt an der adriatifd 
—* * — E45 | Zur erbraden und berjudten, den — 
dort bei den Ruſſen herrſcht, läßt ſich | m J | KHüite von der vereiniaten enaliic« 
, rc * au a | Hajlenihrant zu öffnen. Die Bur . sır a 
faum beichreiben. Die ruifiihen De | ichen fcheinen jevo& noch Anfänger in | UMD Iran oftichen ‚Flcite einaene 
veihen fuchen es durch „Sieaeänad I | ee DENE SIE Er vorder 
richten“ u berdeden x Mabrheit | | ihrem Berufe zu fein, da, wie ein ab- . 
KIIER J DE ac. ui suyul ii 2 * 
äuft die aefammte ruffifche Armee | 1 ! j ie gebrocdhener Bohrer und ein Häufchen Masten Kaffe 
we 0m en es Me atte Bohrjpäbne bemwieien, die am Zatorie | * 
dort Gefahr, öſtlich von Lemberg ae € ‘ I: a : RE LU: ones I nl Kumallinsi Er u 
= lan" ae Ruffif Molen : | ma Tafito Ogama & Co, eingetlaat. | aefunden wurden, der Geldichraut ih> | rei bewaffnete Kaubaejellen dran 
ae En Me ze N en ni: 4 | I | ren Bemübungen — io dag | gem kurz nad Mitternacht 
meichen die Rufen fer zurüd. “5 a u di el J m J a | Birtichait von Michael W 
nn 2: = . r | ale die Herren CFinbrecher gezwungen mwa= | gap Don Zirimae 
ift auch aar nicht anders möalüh, wenn | ! moi n e a s | 1401 W. Conareß Str 
er re. re ae ee * | I ten, um nicht aanz vergeblich gearbei- | 4 8. UL > wär, 
ie r icht von unſeren auf —* —* zu | t ‘ sei tet zu haben, den Tchweren SKaffen- | Wirt und den Aufwärter 
pon Norden und Süden beranrüden- u re A Fu - I Schranf au Mettern r 
s * | > E i ichrant mit fich zu nehmen. Zur Fort: | !Orani zu Klettern, m 
den Truppen von ihrer Operation?- | Ter Temperaturitand. iq ıffuna bebienten fie ih — | Kaffenapparat um die aus $16 beite 
Kafia ahast 44, > ag NMarhlch &ommsenlurfan y rwau 4 dev ı MAYEN? Re u * 
ſis abgeſchnitten werden wollen. JVachſtehend der Zemperalurſtand ſcheinſic eines Krafiwagens. J. E. hende Einnahme beraubten und ſich 
* © 415 [ Huracıcdınu & 1 yon * due —* u" u — — 
Vor belgiſchen Kriegsſch ıuplag nad ber ftündlichen_ Aufgeihnung des Berkſon der — des Theaters | aus dem Etaube madhten. Die 6 
wird die beporjtehende Bejegung von Ze von gejtern Nachmittag 3 entdedte den Ginbruh aeitern Nach- | aelperrten wurben Durch einen jpäten | 
Oftende gemeldet, Zu ihrem Sıhreden e * mittag. Der Kaſſenſchrank ſoll etwa | Bot aus ihrer unangenehmen Yuae 
mußten bie dort ftehenden Engländer | 4 lie i | t 8150 enthalten habeı | befreit. 
em Ant ; —J hr- Ib l 4 x n ns % r if nö . 2 — —— 
bemerten, ug EZ — ze eo ne Abenbeilen ins Wie man glaubt, jtatteten diefelben | Der Bürger Gab. 
zeuge, Die das Ausjehen bon dFiſcher⸗ | jagt; in einer anderen Mob: Kerle auch der Dr. 9. E. Lemte Me: | * j 
f ıtier ie © j ; Sig > — — Er: us = u Sihlafıimmor 1 s . 
booten hatten, bie See duch Minen 1 x oracı | Molfrtam Str., fol er eine nnende | dical Co., Nr. 3815 Elburn Avenue, | Sm Schlafzimmer feiner Wohr 
geſperrt haben. Wo fommen diefe klei⸗ ' ‚| Sampe nad ihr geworfen 1lö | einen Beluh ab, wo fie einen Heinen | Nr. 1615 Weit Gongreß Straf 
nen — Nußſchalen denn auf | 12 tier ‚| tieden jegt ährigen Georg auf den | Gefvichrant öffneten und $60 erbeutes | Wurde geitern der A9jährige Reis Te 
h ff ar d 1 ! J ubı c — RE 5 . ee nn z fon an (And orfti uf sei Mrrt 
— her? 2* offenbar durd) Armen irug, ein ander Mal foll er | ten. Die Polizei hat mehrere yinger- | terien an Gas erftidt auf feinem Bette 
) F n ... 5; a8 Falk nz ei 222 Br * ⸗ ıfapefunden Ni Di dei 
*8* Rorbiee. Dieſe deutſche Zat läßt — Durch Ptomainvergiftung, wel tie mit folder Gemalt gege n ein fyen- | abprüde photographiich aufgenommen, | fegend aufgefunden. te die polizei 
auf Vorbereitungen zur Jnvafion nad) Ber Zu ee ter geichleudert haben, dap' Die Schei- | mit deren Hilfe fie Die Verbrecher bald liche Unterfuhung ergab, hatte ei 
England fchließen. Es gibt immer noch | Ge fie fich beim Effen von Cpeiien Hrbeiter der Gazgelellitaft, der am 


viele Leute, die eine joldhe Jnvafion 
für unmöglich halten. Sie ift nicht 
unmöglich, und ber befte Beweis da- 
für ift der Umftand, daß man in Ena- 
land felbjt ernjtlih damit rechnet. Un 
fere Zeppelins haben jchon in Frie— 


denäzeiten über der Nordfee am der 
engliſchen Küſte Uebungen gemaächt. 
In der Tat iſt die engliſche Küſte 


durch de ut ſche Seeminen faſt völlig 
geſpertt und die engliſche Schiffahrt 
iſt nur mit der äußerſten Gefahr zu 
bewerkſtelligen. Da und dort fliegen 
engliſche Schiffe in die Luft, die auf 
deutſche Minen ſtoßen. Die engliſche 
Seefiſcherei iſt völlig eingeſtellt. Der 
ganze Zuſtand auf dem Waſſer wirkt 
außerordentlich deprimirend auf das 
engliſche Krämervolk. Unſeren Waffen 
eilt der Schrecken voraus. Es iſt 
durchaus keine nebenſächliche Erichei- 
nung, daß das engliſche Volk ſchon vor 
der Invaſion an der eigenen Sache 
verzweifelt und den Mut verliert. Es 
fehlt der engliſchen Marineleitung 
überhaupt an yiner marfanten BPer- 
fönlichkeit, der&g Erfcheinen und öf- 
fentliches Auftten allein fhon Mut 
und Zuverſicht ü Das 
it die Ren sl; 

















daheim zuzogen, während ihre Mütter 
in einem Wanbelbildertheater imaren, 
erfrantten in St. Louis vier Sinder 
der familien Road und Kerr fchiver, 
und eines ftarb bereits. 

— Nah einem Streit über die Tei 
fung einer Ernte mwurbe der Fyarmer 
Harry Kerfoot bei Deaqueen, Xrf., 
bon dem Farmer Y. M.Boren erfchof- 


fen, in Gegenwart dreier Töchter 
Kerfoot®. Borben ftellte fich der Po- 
lizei. 


— — —⸗— — — 

— Geſtorben in Paris L. L. Pog— 
non, Oberdirektor der Havas'ſchen 
Neuigkeitsagentur, im Alter von 69 
Jahren. Er ſtand 50 Jahre mit die— 
ſer Agentur als politifcher Reporter, 
Kriegskorreſpondent und ſchließlich 
Geſchäftsleiter in Verbindung. 


— -—— 


Doppelte Trauer. — Pfarrer 
(zum Patronatäheren): Diefe arme 
Yrau bier fann ich zu einer Unter- 
füßung aufs wärmite empfehlen, Herr 
Graf, Nicht nur, daf ihr Ernährer 
fürzlich geitorden it, es ift ihr auch 
noh bie einzige Kuh verenbet. 
Bäuerin (weinend): D an einem Ta⸗ 


| fucht den Richter 
| befehl gegen ben 


| 


| 


u EGRRETE —— — u 


ben in Scherben aingen. 

Am 13. Mai diefes Jahres verlieh 
bie rau mit den Kindern den Gat= 
ten, der angeblich inzmwifchen fein Ge- 
Ichäft verloren haben und völlig ver= 
armt fein fol. Frau Adelhelm er: 
um einen Cinhalt3- 
Bellagten, um Dielen 
zu berbieten, fie und die Finder zu 
beläjtigen. Bor einigen Jagen 
er den bergeblichen Berfuh gemacht 
haben, die fleine Emma fortzubrin 
gen. 

; Unter den anderen heute 
ſtrengien Scheidungsklagen find 
gende: 


nge⸗ 
* 


Anna gegen Sherman B. Thomp⸗ 
ſon, elf Monate nach der Hochzeit, 
am 1. Mai 1012, verlaſſen. rene 


gegen Walter J. Pierce; am 10. Au— 
guſt 1913 trennte ſich die Frau vom 
Gatten, nachdem ſie angeblich ermit 
telt habe, daß er mit mehreren Wri⸗ 


bern Ehebrud begangen hatte. Gr 
fuht um Nährgeld für fih und dei 


zweijährigen Sohn bes 
bert. 

Orafella gbgen Zofeph A. Kern; 
Srunfuht und Miptandlungen. 
Klägerin betreibt ein K Ya 832 


Da 


P lare? Al⸗ 








ſoll 


| 
E in ihrer Gemalt zu haben hofft, 
— — — —— — 
Geld nah Europa. 
| 
| 
| 


übernimmt feine Bürgidaft für 


pünftlihe Auszabluna. 


Boit 





Die Boitvermaltung madt Das 
Vublitum darauf aufmerffam, daf 
Boftämter zwar Poftanmweifungen nıy 
Europa annehmen und befördern 
aber der Krieaszuftände megen für 
richtige und pünftliche Yuszablun ber 
Gelder in Europa nicht gebürgt ı imer 
den fann. Wer jegt Geld nad irgen 
einem europäifchen Lande Ichidt, gleid 
biel ob e3 firieg führt oder nicht, hat 
ung zu ge» 


J 


Verzögerung ber Auszahl 


märtigen, 





.+ — — 
um Dasein verzweifelt, 
einem durch Yram über den vor 


ı Monaten erfolgtn Tod der Mut» 
| ter verurfachten Anfan von Schmer- 


— 


mut verfuchte in voriger Nacht bie 
l5jährige Florence Hofjman, Pr. 


1126 Montana Str., mittels-Harbol- 
fäure ihrem Dafein ein Ende zu ma? 

. Sie mar ohnmächtig, AR yon 
fie and, wird aber vorausjihti LLge* 


—i * 




















a 


Ioge zubor an der Gasleitung gear 
beitet hatte, eine ichadhafte Stelle 
überieher, aus der das Gas ungehın= 
dert entitrömen fonnte, und fo den 
Iod des Mannes berbeiführte, 

— —— 





Fürchtete das Irrenhaus. 

JAus Furcht, in eine Irrenanſtalt 
geſchicht zu werden, machte die 40jäh— 
rige Frau Margaret Forſhyth, in ihrer 


Wohnung, Nr. 516 Weſt 44. Place, 
| ihrem Leben durch Einatmen von Gas 


— 
tr 
5i 


wurde bereits tot von 
Wie Letz 


ein Ende. 
satten aufgefunden. 


ihrem 6 
terer angibt, 
ungefähr zwei Monatn an einem Mer 
benleiden, ſodaß man blante, 1 fie in ei- 
ner Anftalt für Nerventrante unterzu- 
bringen, 


— — —— — 
* Joſeph Vorda, Eigentümer der 
Billardhalle Nr. 1923 W. 21. Str, 


die geitern als Wabllofal benugt 
wurde, ift acitern Wbend nach einem 
Streit mit den Bahltommifjären 


Ezarnedi und Edward, \. jForeft ver: 
haftet worden, nachdem ir die Yür bes 
Wahllofales eingetreten bigtte, als ihm 
der Eingang von ben Bhpmten ver- 





F 


träntelte die Frau ſeit 











Nr 
„ahre 


Schlaf vom Tode überrafcht morben. 
Shre Leichen 
tungi 


Während 
Kühne allein in ſeiner Wirtſchaft Nr. 
1024 Emter Straße 


zwei mit Piltofen bewaffnet und i 
masfirte Banditen das Lofrl und | purbe bom jeinen Wagen ge’ 


jivangen ihr, ihnen die in ber Kafſſe 
befindliche Burichati von 87 
händigen. 





- 


dienlen Gewander 


Gerbſt⸗Schuhe für 


| zwei Jahre ältere Gattin Augufte, Nr, | einen rofligen — "Man ſchenkte 

| 3129 NR. Kimball Abe, im Schlaf⸗ der Wunde Aig Beachtung, bis 
zimmer an Gas erſtidt gefunden. Die ſchließlich der Fuß dermaßen anzu— 
beiden Leute ſind anſcheinend im ſowelen begann, daß die Ueberfüh⸗ 





Sgeſ 
gebracht. 
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oreſt Mill Union-Suits, 


40% unterm Preis, 656 


— — 





r - Ann 


24 bie 44 


. r ' 

fett palfende Union-Unzüse für Damen, bie übr Ro 

reſt 9 Fabrit tie, Diele Halie 5 er 138 
Yerı ınd reichen bis zum | be derjelber ift eim rei | 


su nur 50e 


gemadn — in rola ode ıu und 





eih aeitreiften Muftern nem Noch; aute We 
Hanellette Radıtkleider u 58c 

Dieies Mufter mit tiefem Noch und Ha Braid deiept 

Eine ipezielle Bartie von ichweren Trlanneleite Nahtaewändern 


Weik und Frarben; ein ausgebehntes Alfortiment; zu $1.% 

Graue geitridte Unterröde iu 25c | 
Ertto große Flanellette Gewänd n rofa oder blau geſtreift L 
Sröhen 18, 19, 2 iX, — 


su nur 815.00 | 


— eine Auswahl von 25 Muſtern 


Se 6 i Gaberdine und Novbelty Clothend euen Re 
te ( Moden; lancae und mittelmaßia lange Mo 
t > einfahe Zunic Skirts; die beliebteiten Schatti ( 
er n Größen für nd Mabcben a 


Herbit: ‚Mäntel ju 315 


und Cheviot 
Mä dchen. 

Zerge Basque:Hleider, für 7.98 
Dieielten beiteben aus einer feinen Quali 


in allen Größen zu haben 


Alle Subway waihbaren Kleider jest für $ 


Noveltu Mirture Goats; bübice 


an 


Sröhen für Damen und 


o 

or 

* 
—— 


ät Serge; 


rt 
l 


ſent on ſch var und farbta 


Die reaulären Preile waren 5.98, 6.98, 9.75. Diele Räumuna vön 
Woichkleidern ift eine arindliche; feine Kleider werden 6. DO. D. oder a 
23 a 2 $ 
dicht veriandt. Größen für Damen und Mädchen 


oo% 


=. 


Damen, zu 


Um unierem Borjaß, nur neue und „ub-to, Handelsmwaaren ; 
führen, gerecht zu werden, haben wir alle anaebrochenen Bartieu, die 


für das Herbitgeihäft nicht erjeßt worden find, zufammenaoeitellt u. 
u Pretjer, marlirt, welche einen jchnellen 


zu a von einem Drittel 6is zur Säfte 


Die Leberarten find Ian Ealf, 
len Ablägen, von den höchiten 
acons, von ben 


Verlauf beimwerfitellia 


Patent Evult und Gunmetal: in a 


bi5 zu den niedriaiten; 


ihmaljien bis zu den tonferbatinflen.. 








An Gas erfiidt, 





* Nachbarin, Frau Alsſon, 
Kimball Avbe., wurde geſtern * Der Sjährige Jojeph Pamlid traf 
q ein altes Ehepaar, ber 76 | bor einigen Tagen bor feiner eiterlichen 
alte Karl Kraufe, und feine um | Wohnung Nr. 4519 Laflin Straße in 


rung des Stuaden nad dem St. Berit« 
hard Hojpital notwendig wurde. Dice 
| verfchied das Kind gejiern troß aller 
Bemühungen der Werzte an den. Fols 
gen der Bumde. 

* Beim Kreuzen der Sheffield Une, 
ı und Wellington Straße murbe 
' Wagen von rel Niellen, Rr. 3 
Dsgood Straße, von einem Sieakz 
bahnwagen angerempelt. 


wurden in das Beſtat⸗ 


chäft Nr. 3018 Belmont Abe. 


— — —— — 
Späte Gaſte. 


ſich der Beſitzer Charles 































befand, betraten 
















und trug außer achreccu 


rounden —*3 1 


auszu: a 








Die Myier drüg 
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Hbendpoit, Chicago. Tonnerftan, den 10, 
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ziuWweijer Ziaatieburger. 





{ <ı } ıer IaH4 n u u 
Yuomiıa 11 n Ba e 
tonate vorber Ihron beliiexen 
batte, feine er z f 
er er ejene 4 schte, diee 
us ber Xeltüre o Schille I 
ebgaewonnen hail Be 
it er ſich urn ı Xsıet tier 
— ir, I X 1 von r aut 
i ie ı dort tet 
ns ie er an Die Negierun 
Mantons D Geſuch Berle na 
8 lirmer Bü recht: n 
Tt beripr Oi ı e rue 
q der db s ziemlich verfallenen 
Tells Kapelle und die Errie nes 
mächtig Dent zingang 
des te en Es I Dieſe 
Dentmal batie iih im Sinne bes 
stolofie n MR us aebadıt, io daf 
ie Schiffe ziwiichen den Beinen Ye 
hindurchfahren ten. Die Honto 
regteruna lamı ırd) ı fomtalichen 
Wunic in eine nic ringe Verlegen 
eit und fragte zunäcit bei der Bun 
besregieruna an, was | dem Honta 
antworten Tolle. T Berner Rea 
runa mollte den Stönia dur eine Ab 
lehnuna feines Geluces nicht krönler 
anderjeits aber ftand e3 mit den 





eben des Landes in Miberipruc } 
ein Ausländer, obne feine Nationalität 
aufzuaeben, daS Wiüraerreht eines 
Schweizer Santons erwerbe. Es er 
aing daber der Beicheid von Bern nach 
Uri, dem Könia zu erwidern, daf; fei 
ner Frwerbung des AIlrner Birver 
rechts nichts im Weae ftebe, fobold der 
Hönta auf feine Ciaeı f 
== damit auch auf ne ve 
tet babe. So weit aina aber die Be 
geifter una Qudmwias 11, ) nic er 


verzichtete daher auf die Frfülluna Tei 
Wunfchee un 
chen zurüd, ohne Schweizer 
zu fein. 
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geworden 





Mutmanlih Selpiimord. 


Der Koroneriarzt Dr.Rhinebart hat 
MR —M —. * 
feſtgeſtellt, daß der Tod des Dr. B. J. 
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Lawrence ». Sherman Yem Segen die Kultur oder verni Ei I m m Fran u piess ( de hahen t s j f 
fandidat fein wirt ein Ergebniß, überwiegende Mehrl der Menſ ne Nail 18. ıeduldigen I rt Schon i t 
n 24 — 10 101 14 
das den liberalen Bürgern in der Ne wird ficher verneinen, dah ein Str Er RT i 
. 4 >. . u x J J II 1 
vremberwahl jeglihe Qual der Wahl fulturfördernd mwirfen muh. Und i Der Hricasimanplak ın pranfreid. | er Nahimuf a 
erjparen, ihnen, jomeit das Bunbes- | „nen xecht: deshalb follte alfı » ' Diesmal ftand der $ i 
fenatoramt "in Beiradt kommt, Die ſucht werben, Itriea unter zrorlitırie Die Y ° — yo 1er Gjarde er zurällia 
Wahl fehr leicht machen follte umd | margerm au vermeiden. Mber iner yte L inſtrengung, en upt nicht 1 nz : 
vird ın troßdem tommt? Was dann? mirei — — schen em ungefähr Meilen entfer 
> 34 ä— die au . dien durch ie drutſchen mau I 
Sodann ft zu ertennen, | aß | Beite daraus machen —— find offen: Verdun an der I ) fi 
ah r a ım mer { “ f ce ı DETI nn FR - 
Haha Demokratie eine [chwere Nieder Bei allen Kriegen, die feit vum 2 f h feine date er bei 
laae erlitt. Da it Ihon aus dem | yon Miersehnten von Rrantreih ar t urve ren aenenübert "rınzoier 
s — - or ne ..Y ’ 
alänzenden Siege Sullivans zu h bat die Kult equng +# Der Zived I e wohl Sefinde € Xabrifante 
jehen, aber mebr noch aus dem U n erh en und f Nud ra) Deine ’ ber Püsen 4 fih alfo ht 
für die Countyrichter- Kandidaten. Zur | ftoß, Die Greuel, die während eine p auf } ımal bie ffeine enor fie | 
Zeit, da dies gejchrieben wird, ift e# | Mrienes benangen werben, find uf ie» en ; en 7 lau en, | Nihaeburte t Melt febe t 
noch nicht völlia ficher, wer die Nomt- ; 5, n ı fin Haa ın Die N: 1 * u ıtte bon frei f > 
4 ation erhielt, bezw. wem ſie zuerkannt aber ſeit der Zerſtörung der Rfalt durch 19 lan e möglich, um ihre In: ben ein arı fra 9 
verden imird. Nichter Ihomas F. die Morbbrenner Ludiwins von Frant ** — Unbekanntſchaft der en W 
Scully hat nadı den vorliegenden Bes | reich find auch dieie Greuel selte ıcchli ı fonnen, Kt : it der Senarapbie von Tranf 
richten zwar eine Pluralität von 1766 | geworben. Heute iſt es micht ein W Deut! R we nz 2. * ann ” 2 » fie ba 8 # netänicht: & 
Stimmen, aber es itehen nod) die Bes | Fuß der Luft Mordben und Bı ſer yours DOM g* fi viele arof rilanife ot ! 
richte von 165 ftäbtifchen und verfchie nen, wenn ſolche "rälie n 3 e I Lu ging dem ft je . dDrucdten ihre W 4 4 
4 2 e Z trat 1 2 r beiualid) 1 
denen ländlihen Wahlvezirten aus | (g@ämen) vorlon n, Sondern ztrale ME * ‘ben Nuven 4 der den 9 
und es läht fi nicht mit Beiiimmtbeit | fchredende Beiiviele. Cine Ananabn es deutjchen Planes uf 3 UMD DIE |, riechen, 
> . e . nr, rt beriiv eit ji 1a 
Tagen, wie dieie ausfallen mögen und ıchten noch die Ballankriege. Tro lae W e verzweifelte Verſuch, 2 — — 
was ſonſt noch paſſiren mag. Indeſ⸗ der blutigen fran.öfifichen Renoiut wweiteren Botmarſch Des * | Dom golonen Heperiiuf, 
= ’ tim .„ 93 ton um eDden Tireıs 
fen, auch wenn die nod) ſtehend und den nachfolgenden napoleoniſchen Flügels der Deutſchen um eden 4 | g 
. us ⸗ Kauf FR Zi+ m 1 daß i rar like riea 4 4 ww 
Berichte bem berzeitigen Countprichter | Sirienen ift die Hultur rubia ihre Wen ——— ae == in ( = * — J hen 
— ⸗ — Mur ' Dei en WBlon®s Srones voll ht Fr hat aD # 
Dmens aan befonders und außeror- | nefchritten. Mlöre das Rüraertum e ie Durchführung des beul * —8 * * er hat bas Dei 
; ; die Bern ig desg 8 ber Joll wunderb jeeint in Geilt 
dentlih alinitia jein und ibm am leh fänalicher defür aeweien, hätte fie ; Die Bernichiung des gropien ahleit 2 Solt di Dat jeeint in Geil 
—ñi 4 mer 21 ſausbleib u Stt * 
ten Ende eine kleine Mebrbeit «eben | rafchere Kortichritte aemacht. Die N franzolılchen a ee zur UM r nd SITE wie Im gal 
r x Y irde zeigt ſich im ü ( bie 
follten, aud) dann bleibt es Tatjade, | turfattoren, die Wiltenichaften, ent lidien „ol ven w * — € j in jene r 5 
2 2 — ⸗ ⸗ HN hir u in 1 mit ıbr tantiıa riia frola Bewußlſe 
* daß die demotratiſche Mehrheit Herrn mwidelten fich raiher als die Mufnal Bevor die Franzoſen ſich: ® ag € Kolze Sewupijel 
B 4 2. oO 1 t 1 utl j te strafien fie haben joaar | deutfch zu se Kan reiniat die 
John E. Dwens ablehnte, deutlich zu meſahigteit der Maſſen; re Die Si sichten . ‘ *F Alar * 4 } 
7 5 2 2 * sl um ar art p ( „ nie tod D 
„weriteben gab, daf fie feine Amtsfüb- | tur kann aud Fortichritte machen auf ; Kinem Teil der Bejapung von P : | Syenme Don uni en. u 
e a 1* a = Heut en Hill a ı De gemeibet v Ita I 
rung nicht billigt, bezw. der Herrichaft | ihren Gebieten, während die pofitifche | Ins Feld gejtellt ber * AJ ute * Am J ih ein 
ber Hearjtsharrifon-Organilation in ' Entwidelung der Maffen fteben bleibt, ‚ (taeneniten a Kar > u le — * erg 2 see 
- noften % ’ ıtichen v ‘ nteut eliern aebııdei die u D Dal \ 
Stadt und County müde iit. Denn | ober (auch das kann zuaegeben werden) | Pollen der Deut * ca orböfl = Bet or ‚ie 2 m e o Pr rar — 
PP beftenfallä wirb das für Omens abge- ! willfürlich murfı ten wird, Das r  Doudouin, SU Milomeler * "Der | Seimbil 2 r en PB RE ARE * 
u = q tunasalirtel er eindlicher Lander ber nmt, D 
gebene Botum nicht mehr ald 40 'Pro- | in Deutichland von dem TFreiheitsfrie — 8 deſung d * t Grmähnuna u öfife r und — 
zent bes gelammten bemokratiichen | nen 1813—15 bis zum Schleswig- Zitte zuiſchen der Jerund 2 Tr —— u 
3 . hr 1), 1 ne, 25 RUo dxt zrameanz: ın Deu 
Votums für Countprihter-Randidaten | Hotfteinifchen Sriene der Fall. Aber | Kber Meaur am der Zkarne, tilos | li iden 3 
) 10 , e eter öftlih vom Parifer ort Baı tungen unterlaffen willen will. Dari 
ausmachen. Auch wenn ſich auf irgend dieſes Zurüddrängen ded Dranaes ber — — * > iſt er er j 
if feine M + fü it erner über Szanne am { urüſtet ſich eine unſere tgene 
eine Weiſe eine kleine Mehrheit für Entwidelung wird dann jo frü WER, TIERE RE 18 - * Mate innen a S : » u * — 
er J Kid Ybhan be arohen ateau Innen unb meint, das wäre ein Au 
5 Dmens jollte berauszählen lafjen, aud) | her die Folae haben, dafı Schran. | den Abh * de⸗ —* n ei = — De 8 e t 
} 4 HeEwT J rm? un Sein er ri j t, enn in dem Wustouid 
dann wird biejer nur ein Winberheits ten bei der nächiten Gielemenbeit übe — J 3* fe —* n * A } fen * Rifd f J 
tandidat und die Wahrjcheinlichleit | zfutet werden. Nid t aur fehle mad | | ampent iſe, Su le s * ı Wi ud u te 
— be ırne oberhalb von Shälons nad 
gegeben jein, dak in ber Hauptwahl | pem 70er Strieq in tjchland eine, | m... a = — 2 * sberhalb hi, Mh 
mit ber Hearſt-Harriſon⸗Herrſchaft alles überflutende libersle Merı ein erdun hin. An ber IK — — Die Dede 
. 2 ’ —“ VE TERROR. NR von Berdun fanden bie Deuiichen , un d engliſche 
aufgeräumt wird. | fondern und das ift befonders lehr — —— arg > 4 7 \ 
— — — * = roh auf Dem rechten Flußufer, da, Dron nit unſerer Tage tan: 
Die Beteiligung an der Wobl war | reıh fur Soytaliiten — eine Arbeiter beide Manänfer von Berdun an ſüd nichts ederneres jeben ia Sr 
a 5s dürften insgefamınt nicht | beweaung entwidelte fich vor es Un 7 0 m NE 
fhwad. Cs or a ge * | : h ) bon EINEM | ih bis zu dem Puntte, wo der Fluß | moderne enaliie Drau und 
1 \ o oiimmen ab» | nicht getraumten IImtana i i E i 2 
mehr als 2. N —— Bm (EEE GEN —** au der Moiel am nächften fommt, ehr | nichts annifcheres® und mehr auä 
} mwähr ı bie n »prankreich jtürsie ein Staile 2 rind 5 sr * cüe 6 o 6; 
— ee en Mählerlifter | > d I * 9 (on * er, frt befeſtigt ſind und dieſes Hinder chließlich auf Sinnenwirklung bes 
X Nan den Wahlerlilten r wa bit ohne Den Krieg . { : ’ 
120, wei rg [ner DER are JEDE ohne ben Ateg Li erit genommen werben muß. Dei | redineies als das framsdfifche 
ftanden. Nur fün’zig Prozent des | bald abgemimmelt worden. Hat aann näbert fi die Mans der Mo Scaufpiel Die deutihe Liter 
Br a an u Inte ui ne rn aann näh | Maas der 1) Schaufpiel, ( Liter: 
möglichen —* w —* rn u 3 3 K ur — die har le — ni: do His auf etwa 12 Kilometer, und tur wird alfo unfchwer dem fich felbit 
1 ge a bieie X In una Da m an ic) 1 — £ „r.r m; Bf $ 
bas zen Ds —* —* An In a ar Ei e 3 En J dort ſpringt die franzöſiſche Verieid auferlegten Verluſt verſchme erzen fon 
3 tayık em 3 l Schaden erlitten Folę 44 g . & 2 ⸗ * I 
wahlen 0 —24 —* Heft pi © s - j * ‚gie aunaslinie auf die Ufer bes leßige- | nen. 
nd e ehr lebh ım= | eitwa 2 irgerlriege N... 7* Hier fi ; — F fetif 34 
leit waren und eine — Eee > LEE WE BO Surgertriege amnten Fpluffes über. Sier liegt die Und bod) ift e3 feltfam, daf; jene 
pagne borausging. Die Schuld daran | in den Ver. Staaten eine befondere | Keitungdaruppe von Zoul, und ibm | beiden Länder beuzutage nicht. mehr 
i ächſ rieg“ beigemeſ⸗Verrohung Maffen, oder litt et- | OT "998) nu ee nr 
wird zunädlt „dem Strieg” Bee | eg dei offen, oder hit eis I gorgen weiter aufwärts an der Mofel | leiften. Die dichteriiche Kantafie ift 
8 h o ſein z der wa die Kultur im Allgemein Ha SR Ei s : a ; ; 
en und es wird ]d on ſo ſein, daß der | iva Die Stultur im Allge einen: Haben | pie jiarten jeitungen Epinal und Re- | do, wie bie jüngfte Zeitgefchichte 
Strieg der Wahlbeteiligung Abbruch | nicht der ipaniich-ameritaniiche Serien | miremont und bie Forts im Wasgen- |zeiat, bei beiben hodh entwic delt. Wenn 
j rg Kar ee SE Zu se nn ze ee nn miremont umt Forts aögen- | zeigt, b telt. Wenn 
tat, ns für ran B P-— ar Triebiiihere m. ‚rattonen DEM | yalde, Die Lücde zwiichen dem Was- | fchon der Sirieg nur gerftört und ver 
tch ) ucht OL bon We ) Ipatı = 3 Ich : ‘ 
Bürger völlig für Fich beamfprucht. | Bewohnern ı ı Portorito, Halwall, | \enwald und dem Schweiger Jura | nichtet, wenn er nur brennt und tötet | 
Aber der Hauptarund it darın nicht | Stuba und ben Bbilippinen bobere pc wird durch Die mächtiae Feſtung Bel⸗ — befruchtend wirkt er entſchieden auf | 
au Juden. Die Hauptfadhe ift bo, | litifhe Mreiheiten und ein größeres! zur} mit ihren zahlreichen Nebenfort® | die Fantafie. Und diefer befruchten- 
«"pah die Bürgeripaft der Bielwählerei | Mah von Sulturwerten gebracht? Dis | qusgefült, Swifchen der Mofel und | den Gimwirtung haben fi) ja bie 
berzlih müde ijt, fein Vertrauen zu | maa fein ſo großes Maß ſein, wie 88 , der beutich-Totbrinaifchen Grenze fließt | franzöfifchen und englifchen Yeberhel- | 
J J snhnfte Ir + en? ft moenihon iin J r- F — — 
ben — hat und gemiyjen are | —— — u mim enſchen un parallel zur Moſel ihr Nebenfluß den gern und willig hingegeben, wie 
w | or? »r ma 5 4 den rad . * * iß mi ; x * 
Wähler fich Jagen, wenn id) micht ins | fhen, aber man muf; eben den Grad | Myurthe, und die längs ihrem Ufer | man weih! Mirklich, fie haben fchon 
telli t ftimm fann, t fi der Empfänalichteit der Mnifer 1 | x —4 
eiligen! fimmen Tann, tu ichs lieber der Empfänglic, Bi der Maffen iM] angelenten Befeftigungen, von denen | Erzeugniffe zu Tage gefördert, bie | 
gar nicht * es, bah * * gro⸗Betracht ziehen. ie Rulturfattoren | die ftärfiten bei Nancy liegen, bilden | mindeftens ein anltändiges Quitfviel | 
r > Ynahlsr- hi Inp arb Fr: er I vr 
ben Mehrzahl ber weiblichen Wähler fönnen ruhig weiter arbeiten während | bort die erfte MWerteibigungslinie | ergeben jollten, um das die deutfche | 
ſchaft das ſeiner Zeit tünſtlich ange⸗ | eines Strieges; die höchften menfchl i. Frontreie. | Literatur die der Feinde herzlich be— 
fachte Intereſſe für bie Wahlen fon | hen Tugenden können gewecht werden Durch) diefen Tüdenlofen Feltunoz: | neiden könnte. Die deutichen Lerer 
Alle eh bare > 2 5 don z - — J | ee . 2 : z 
ſehr ſtart ebgerlaus If. Alle Diefe | durch die furchtbaren Leiden, die der | gürtel an der franzöfifchen Weitgrenze | feinen biefe mie die Pilze aus feuch 
FH 2 8 Ahotsifimn * > SE Sam M *8R0 * 4J Im 
Gründe für Die Nichtbeteiligung an | Krieg bringt. Selbft die Kombattan von Deutichland her durchzuftopen, | tem Waldboden emporfchiehenden 
e » nief oho u .! Yrs * 
der Vorwahl ſind ſo aut, bezw. ten werden viel eher von den Greueln päre ein zeitraubendes Unterneomen | Wunberblumen englifcher und frangd= 


Erklärungen find offenfichtlich zutref 
fend, daß man fich über das fleine 
Botum mahrlih nicht zu wundern 
braucht, fondern im Gegenteil bie ab 
gegebene Stimmenzahl als verhältniß- 
mäßig groß erachten muß. 

Sm Hinblid auf die Tatſache, deß 
die Regiſtrirung für die geſtrige Vor— 
wahl der Frühjahrsregiſtirung gegen— 
über eine zu verzeichnen 


abgeſchreckt 


| 
I 
dieſe | 
| die Menfche 
| 


Es iſt ſoga 
| ten nicht B 
| nicht auch d 
| 






dler Gefüh 
gar nicht 
konnten. 


Abnahme 
hatte, ſagte dieſer Tage ein New Yor 
fer Blatt, die Bürgerfchaft Chicagos 

- fcheine von der fortjchrittlichen Demo: 
fratifirung nichts wiſſen zu vollen, die 
Meigerung, an den Vorwahlen teilzu 


mit ber fie 
Streuz zu h 
erfülfen, 


merden, 


SS Mfirung der Regierung oder fort: 
ö aleih, dab 


öritttiäer Voltsherrſchaft veriteht. 
Menn das, was uns als foldhe geboten 
wird, dafür anzufehen ift, dann ift’s 
zutreffend, Denn das Volt hat nach⸗ 
gene erkannt, ba das Schwindel ijt; 
oh man unter dem Vorgeben, dem 
' a —* m zu laffen, dem olfe 
ungsgewalt zuzugeſtehen, 
N und unberantwortli- 
onen von Berufäpoli- 
AR — * wollte, oder 
ab © dieſer an⸗ 

das Bolt 





gemein gefö 







Eingreifen 
Merito im 
boten ‚ivar, 
alar, 




































Rrieg fü 


Semeinfames Leid 


ſche Gemeinheit ſtößt 
aber ſind vereinzelt 


in die Erſcheinung 
Ma 


willigfett der 


Alles dies in 


aber e3 fcheint Do auch au= | 
meibung der Striege der Zukunft un= 
fann aber auch felbft 


fein. &3 gibt gewiß nicht wenige, bie 
bes feiten Glaubens waren, 


als durch diefelben verroht. | 
und Unglüd zieht | 
nur wirkliche felbiti- 


geweien, au 
Heerführer a 
nan; 


ab. Solche Falle ı ionnten. D 
und zählen kaum. 


sien hatte al 


zujfiisen Gefahr nicht gut einlallen | 


(io 


fifcher Yantafie zur Genüge. Man 
| bat ein überreichlich Füllhorn über die 
| Welt ausgefchüttet, und feiner ift leer 
| ausgegangen. Man greife nur hinein 
| in Diefen goldenen Ueberfluß, und 
| 
I 
! 


ıf das fih) Die deutjchen 
ngelicht3 der aleichzeitigen 


er Durchbruch durd Bel: 
den Zmwed, diefer ftar- 


t fraglich, aber wir möch- | ten fran 1zöfifchen Stell ıng in ben | man findet ihn intereffant: 
Behauptungen aufftellen, ob | Rüden zu fallen. Diefe Abſicht iſt 3. B. Die Londoner, teilt uns ge— 
> ; olche Maſſe — 
er Krieg eine ſolche Maſſe jetzt ſchon beinahe erreicht. Während ! jtern ein Morgenblatt mit, amüfiren 


ernfalls 
treten 
Bereit 


le auslöft, die and Eos rechie Fli 
Zentrum 
Franzoſen 


dungen abzu 


ucht nur die 
Menſchen zu beobachten, 
beifprinaen, um dem roten | und 
elfen, feine Mufgaben zu | Yinie felbft S 
Betracht gezo beläfti 


rechte Fliicel 
durch denfelhen die Mer- 
zug ausaefe 

Ein FKriea Ein folche 
fulturfördernd | ftändlih nich 
den. Bebent 
daß ein | feld fich von 
ber Der. Staaten 
ntereffe der Kultur ge: 


rdert wird. 


Frankreich er 


Präfident Wilfon zeigt | keften Sträfte einfegen, um ben enbail- 
B auch der Zwed erreicht wer: 
h, ohne Krieg. So 
Rußland u beitreitbar ein | Umftänden 
tor, Ei 


tigen Gieq 3 
ein | auch begreife 


ift 








eö ' mag. bis e 


* 


des 
ihre rückwärtigen Verbin⸗ 


gleichzeitig 


gen beginnen, verdoppeln die vor 
den oſtfranzöſiſchen Feſtungen liegen— » 
| 


‚ Rothofen für den negenwärtigen Feld— 


in | Mofel quer über das ganze nordöftliche 





fich über einen Artitel der „Tonft fon- 
ferbativen“ „Hinancial News“, in dem 
ausgeführt wird, daß der deutiche 


is. „nd teiliweife audy dus | 
deutfchen Heeres den | 


ihmeiden fich beſtreben Kaiſer beabjichtige, fi in den 2er- 
ihre Verteibigung®- | einigten Staaten nieberzulaffen. „Es 


fann fein 3 
das „ſonſt 


Zweifel beſtehen“, ſchreibt 
wahrheitslieb ende“ Blatt 


chon vom Rücken aus zu 









nehmen, ſei eine Art Proteſt gegen die gen, kann man nicht ſchlechtweg Tagen, I; „daß bei einer Niederlage ber beutjchen 
fortjprittliche DVoltsherrjhaft. Das | dab der Krieg der Verrohung ber | ben beutichen Heeresteile ihre Anftren- | Wafien für den beutfchen Rnifer nur 
Himmt und fiimmt nicht—je nachdem | Menfchheit vorarbeitet. | gungen, biefe Hinderniffe aus dem | Gelbjtmord ober .. nderung | 
man die Sache auffaht, bezw. was | Damit foll num gewif nicht der | Mege zu räumen. Es fheint nır eine übrigbleibt. Seit Deutſchland ſich 
man unter fortichrittlicher Demotra- | Krieg ala miünfhenzwert hingeſtellt Frage der Reit zu fein, hi3 der aanze | auf diefen Angrifizirien borbere'iet 


und da3 Hauntheer der bat, hat ber Kaifer fih an ameri'ani= 
ſchen Lände ereien und Unte enehe nungen 
beteiligt. Diefe Kapitaldanlogen geiz | 
gen, daß ber Kaifer, als der Tag ge: | 
fommen mar, wo er bir Gtalhiit einer 
Nation und Dyncıtte für die Erote- 
rung Wefleuroprd aufs Spiel fehte, 
ouh auf bir Möglichkeit porbereitet 
war, e8 könrte ſchief gehen. Wenn 
er nicht Wefteuropa „boßen“ tönne, 
mwolite er-jveniaftens das feinfte Haus 


„ber fü nften Avenue haben.” — ker 


altet fein mirb, 

r Kampf wird felbftver- 
t an einem Iaae entichie- 
t man, daß das Schlacht: 
Paris bis zur Maas und 


ftredt und beide Zeile ihre 


u erringen, jo wirb man 
daß e3 tagelang, unter 
bgar mochenlang dauern 
e Bartei ihren Amed er 











nn nn nn 


bo der Artitel. Er ift allerb 
wei non ‚barum feine „fon 


Wh 









Roberts, der Dienstaq, wie berichtet, | 
in feinem unbeivohnien Apartmenig 
bäude, Nr. 738 Fullerton Upe., Iter 


durch 


- 


bend aufgefunden murbde, Ka 
bolfäure verurfacht worden ift. Da fer- 
ner die mit der Aufarbeitung desfFalle 
betrauten Detettives or " Er: 
fahrung gebracht haben, daß Dr. Ro 
bert3 wiederholt gedroht habe, Seibft- 
morb zu beaehen und einem freunde 
gegenüber geäußert haben foll, daß er 
jtet3 eine Flafche Karbolfäure in feiner 
Tafche babe, fcheint nach Anficht der 
Polizei die Annahme gerechtfertigt, 
daß nicht Mord, fondern Selbjtmord 
borliege. 
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— — — 


Unter falſcher Flagge. 





Ein Einbrecher ſtattete geſtern 
vr > en Mr > 
Wo! nung ber Frau J. Barnet, Nr. 72 
Oſt Elm Straße, einen Beſuch ab und 


ſtahl Schmuck und eſilber im Ge— 
anımtmwerte von ettva $1500, Frau 
Barnet, die Willwe iſt, war zur Zeit 





egangen. Einem Nachbar gegen 
über halte der ungebetene Gaſt ſich 
als Inſhektor des Geſundheitsamtes 
aufgeſpielt. 
— — — 





Todesangeige 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 

tianr, dab unfer lieber Gatte und Bater 
Herman Kirchhoff 

im Mer don 686 Jahren und 4 Monaten fanft 
entfchlaxen tft, Die Beerdigung findet jtatt am 
Freitag. den 11, Sept. 1014, Nadm. 2 lbr, 
bom Zkuverhaufe, 4024 N, Grbing Ave, , Um 
ftille Teiln ıbme bitten die frauernden Hinter- 


bliebenen: 
Ipn Anna Kirhheit, Gattin. 
“aba Kirhhofl, Tucter; 
uft Berwankten und Belannten. 






mido 





nonig Yubwig II. von Bancrn als 


der | 
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„se 


KROCH & Co. 


tudıban 


33 '0ST Mo. iROE STRASSE, 
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Gbar.t Subnet 
Todedanzeime. 
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Arien Wanner 
arin Zreiding er 
Todedsan,„cige. 
Annie Weller 
Ddiiiiam Nrller 
Nobm Herıha v ' 
J t intbona Tina Koh 
Niumic eiriimn 


Todesanzeine, 


Tensiner Tamenprrıein 


harbalı 


wi nemann, \ 
Pauline Vranai 


Todes 


Marıba Blaibinstoen 


anzeıqae, 


Teusiner Arauenverein 


\onanna Zanrhoi 


Sena Sunmmeller Fi 


Aranciera Yanponh, 


Toncedanzeige, 
tiger Nmteri 
siaıen Cei 


Wreaen kununnouperein ber 


trier und Panrım 


Serel 


Xonio Mei 


m U. 2a 
Yarhlas 


mitt, 
Kumi, 


Todes 
@oarıhe 


anzeıqe, 


Teutiher Arauenverein 


Johanna Wahrbat: 


oa Zmeidenbam, 7 
Artanciina anponu 


Todedanzeige. 


Gar Anauha Nrauie 











Qlfreo 


Todes 
Badiimer 


Kenhold Arauie 


anzerge. 
Frauenverein Ar. 1 


milia Silger, 





Augeloch, rfident 


Johanna r 
Auguita Funf, Kinansieiretärin 





Topesanzeige, 












Freunde nd Belannten Die aurie I 
richt, dab. untere geliebte Gattin und »tı 
Emma Doerina, gel al 

geftorben ift. Die 3 i 

Zamstaa, den 12 

rauerbaufe, 7 

Bauluslirce, 
| von da mit 





| bof, Um ftilles 


| Hinterbliebenen: 


Herman 6, 
Edna Paeriun, 


— Gatte. 
ht 


> de d 2 ⸗944 
ur 15 l 5 
wm 3 f 5 
ben 
re ade — Bi _ N verued bi 
Adalı Teitinner, Watte, 

Een und Loulſa Deitinger, 
Kinder. bolr 











ZU Genen unen und Ge” äffigfeit! wg 
„Fatherland” 


Kiriend- worhenichrift sur Uufflärung. 
3 Nummern eingetroffen! 

2 Breis pro Nummer Ge — 
Abonnementsprei3 pro Jahr $®. 
Koelling & Klappenbach 
Gbicagod größte m. ı Itelte beut ige Bußbandiuns 

170 W. Adams Str. 
m Te.cphone; Brankiin DS - 





EMIL H. SCHINTZ, 





Todesanzeige 
» Yeianitten die traurige 

4 ab; unfere geliebte Mutter 

Schmoot 














Iefierfo: 
Friedho 
nen: 
rau 'q Zuiehm, Gharles,Robert, 
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t wandten. 
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Arthur 
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aria Na Bilnum, 
e en, Wiltiag 
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Todesnuzeige 
Neif 
dohenn, Loui Balter Neii, 
Hbolvh Weit, 
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zsoDdesanzjeıge 
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t ‘ mung 
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rbaufe, 
er, Gharke seritung, 
seritung, Nohn @er- 
Senriena Btantenftein 
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nun Yandbemer 
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Nuna Bandemer 
Noba Noer 
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zobedsinzeige, 
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. 
t 
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ılter, 
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SD auntiagung. 
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Ma ri x en s 
CARNEVAL 


Iu freie Atic Siowns in Mafie 
Arie Rabrien für Di Mas stirten, 


dan Bias '? Krieg der Wellen 


Zounten - 





 Sesialihen Pifnik, 
—— — 


The Relie Kouse, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Yincaln Bart, 
Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT lepem Mdenb und 


Sonntag Namwmittan 


W. Christophs Orchester 
didoſaꝰ 


— 








Wurz’n Sepps 
Et deulihes Samilien:Fokal 


zei, !ineoln 745 NORTH AVE, 


Münchner Küche. 
Seden Abend Konzert! 


16mai tamodc* 


Erkurſions-Maten 


nad dem Jlinois Staats: 


Zuchthaus 


in Ioliet 
Ueber die Gycaso & Xoliet Electric Bahn. 
E5c für die Rundfahrt 
Zuolid, ausgenommen Conntaas, 
Din Sepiember, 








zei. Lincoln 
25123 








J rend Des 





11 Zorn, 2 und 4 
1 "vintis Gırs dia State 
i ‚No dc 48. und Arder Ave, 
zopot, wo 2 > zum % ıf find, 
— 








Sreiſunige Gemeinde 
der Nordweſtleite 


—VV— ber Sonniagſchule: Sountag, den 
Sept. in Schonho ens Sa ie, Milwaulee und 
Elan ide. Unterrihtsitunden von 10 bis 12 
Uhr Vorm. Unterricht ift frei, bofria 





139 N. Clark De nahe Randolph 























Abrndpoft, —2— den 10. —— 1914 


Hathausmaichine gedentiiiigt 


Gountn wahl. 


9 
* 


— 











1 Surlf : rt. . E: die We ih 
Sullivan brinnt Strinaer aelalzene Wie: ©: e Norma. 


derlage bei. 


5 FREE ———— 








ise 12%: —J 





Owens anſcheinend geichlagen. 
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| den Halteplägen 


Stadtrichter Thomas $. Scullv dürfte ibn troß der Anſtren 
aunaen der Saftionen Bearjt-Barrifon und Dunne -_ 
baben. — Sullivans Mlebrheit über Stringer it mebr als 
| 2 . : 
50,000 Stimmen. — Don Kandidaten der —J——— i 
aben anſcheinend nur Traeger, Horner und Reinberg ipan, wa ie er Bat ber Der 
Ic F 2 3 bünde Asbex MeGurn „hr 
lusfichten auf Erfola. — Sherman jieat über Mlaion mit | Dündeten topbet Zen et 
> ' ” | ala 9000 nen boraus, Er baite 
leichter übe, | 15,792 Stimmen gegen 6480 für 
c 10c 1 — — — | Me cGurn. 
| Im Kampf um die Nomination für 
9 r ii ® ) had (horif ıt hatte Not $_ Irü 
— 49: . Roger C. E Sullivan anf dem Land ficareih. das © Jerifi mit batte sobn &, 2ra 
sc 10c x > ae 039 24 ⸗ hr 
es a ⸗ — — den ot C In den Landbezirlen des Sta ger 14952 men gegen John 
wiendene tet re Zurfacine Zn * berr — ıgesu ebe Es Kandidater der Fattion 
Tann dord - DEM . a» 
! 5 { u: r ne der 7851 Stimmen erhal 
ei $ ter De Böhme Kofeph Men 
5 nres del hatte 7015 Stimt 
5c 13! 4. 4e e| Itaten bon J dei te 7615 Stimmen. — 
e bat er tonarepbesirten Des iu ußer u den demokratiſchen Kandida 
* a = Burntesien halb von Look Countn Eie Scene | ten für das Nadhlaßrichteramt tte 
— - - — — — — incl Plutalität über Stringer im St Henrty Horner, der Kandidat der Fal— 
I hii e 2 wi {ff 10, Stir eſchät tionen Hearſt-Harriſon und Dunne 
a I t 1 ı Zi mwırd auf IVO) timmen eıwag De 2 & ’ 
Lokalbericht. dri lontt Die einzigen Kongrepbezirte n denen ! 11,668 Stimmen aeaen \.L. ( burn, 
— N Stringer mehr Stimmen erbielt, ala | den Kandidaten der Faktion ‚Sufli 
Deusihe Geleninaft. — — anten ſein Chicagoer Mitbewerber, waren van, und gegen Michgel F. Sullivan, 
in 4. Stieber die Feiet ihres Totlich verlaufen. en verbündete der 19. Bezirk mit der Hauptandt —* unabhängigen Kandidalen, der 
— reg — HearſteH Bloominaton, der 21. Bezirt mit der | 7071 Stimmen batte. 
HN Hei J * — * — —E = 2 = 2. . * 
; 33 Ei: Gefel haft 6 Die Mjährige Frau Anna DOM Ijene Niederlage I e ' Hauptftadt Springfield und der 24. Unter den demolratiſchen Kandi 
U N * kr. 507 & rior Straße, die ü Countyrichter John E der Bezirk. Stringers eigener Kongteß⸗ daten für den Vorſitz im Countytat 
a“ r Rn 3 n N e mit ihrem Zit iih um eine Wiederwah bezirt, der 17., erlärte fi) genen ihn, ef Peter Reinbera von der TFattion 
— ufti n nn be er eph Yernid Don Dielen m Kandidaten Stadtrichter ZI Kampf um Stantsämter Hearit:Harrifon mit 12,729 tim 
u erifanit de und einen Hüt 186 5. Scully jhlug. Wenn aud Im Kampf um die demotratifche | NEN teil boraus. Frant Ragen hatte 
* ——— eher der KO per eine oder andere Handidat der ver- Nomination für bie beiden Bolten der Dr * — — 
k46 —— — ndeten Fattionen Hearit-Harril beigeorbneten SNongrehabgeordneten | 27T "ET — Sullivan, 6630 und 
n ' 107 x e noıninirt Jein bürfte, wenn heinen nad) den bis jegt vorlieg n | yon N : = ng, ER uRObHEngIgeE 
itenheima nen zu tem I Wablergebniife aus allen Wahlbe: | Wejultaten ®. E. Williams von Pitte- | * 2 1 = — * 
BERGEN taufen fint Seutet bad nüpti er Do n Bewerbern um bie demo 
t ietung kommen werd jirten eingeiaufen ſind, bedeutet doch fſield, der gegenwärtige Inhaber eines —* — * * n für d : iR 
ur Dart g fommer rl - — — A Fre aan uninridhier © in Init ah Gueteh Mi ratifhe Nomination für die Nevi 
Der Reinertraa wird zunäci — die Riederloge untyrichter ‚| der beiden „Poften, und Jatob W. Gunziräihe Sekte Mtsent GE. fing 
inberun der Not Deutid “ (@ingefandt.) | die im Laufe Raufb von Morris Sieaer geblieben —“ a 
nberung I ot euiid — eichen wurt sim Auf Aitaniſcher S der Standidat der Yaltion Sullivan, | 
Defterreih-Unaarn berivendet rdeı . . ew elertreis Ih Di \ e\chben wur! su 1em Au repudiitanticher weite — b R* 
SeſterreicUngarn berwender = — 7 7 —i 9393, Frank Andzemwäti,ffandidat der 
die Durch den Striea ihre Frmäbrer ver u * = ur „hanor X I { ! ıben im Kampf um die beiden Bojten er Aue Aa u =. 2 
— hole = u A as dapi erbüinbete Faltion Syearit, die alle He foweit - Mceban Davis von Spring | en — zug. * wur 
"Die Beim eie ass “ aaa n Bewegung aefept hatten, Omwens | field umd Burnett M. EChiperfield von | Ne Oo, „John. zimmermann 0-0, 
„DR 3 SEHUNG en 3 ıaae * Die tınaen Der Count Canton die Führung Jolephb Connern 5149 Stimmen, 
veitipiels liegt en Händen . vn u m 327 PR | EEE PSPRZENN. 222 hwal 2 
Herren Arthut Herci und eines D richter tontzolitt die Wahlmaſchinerie Die vorliegenden Grgebnijje der * — — = Staat. 
Deren . — der © Chi und der Gemeinde | Abitimmuna über die Kandidaten Für Son Den Stambfen um mi 
tomited. Unter dem Worjihe von fir r ö En WE nom  nalionen für den Stonareh ftand der 
a 1 £ [ J ı das to te ſcha n nt D en IAmrie A ui ‚a. WIIET u J 
Clara Rehtmener, der rau Paul & a 7 5 das bedeute on iveik Gar Are x * zn == Cm im 18, Kongrebbezirt an eriter Stelle, 
Manz und rau Chas. ®. Diedmann Ba Auecälne in Bin ur Aufonh Q Akomız non | Kofeph G. Gannon, lanae Xabre ber 
ld Schriftfübterinnen. if dieles eif ter & ri Lied ſingen. oder —3 L. Thamas von ð —* ne 3244 a m = 
in Mrheit einen alän 4 rs oltence n ıh er im } ch auf demotratiiher Seite und | Preax 8 ttantenhaufes, 
etofn nee 3 1911 nie nmomini erden | von Andreiv Ruffell von Jadjonville | Tiente mit mehr als 3000 Stimmen 
etc aus De senipiel e : a z . Mehrheit h huhlitanif 
(#8 wirft dabei die * Gt t un er nicht die Wahlmaſchi⸗ auf republilaniſcher Seite an. a vn feinen zepublit niichen 
um 20. Nabre mit s — nerie t feiner Seite gehabt hätte. ! Slaroline Grote von Macomb und widergader re. &, ®. Coolen, ber, 
— dom T — hie $i Aumder, bah ex und fein Unbang | Francis ©. Blair von Cha — n ba wie er jelbit, aus Danpille itammt., 
“Au DEN = — x * — . * 4 co ".llon 
enden Damen nid unverfuht lieben, Nohn E, | ben allem Anihein nah im Kampf | Im 12, Bezirk blieb E. F. Fuller, 
um ben einzelnen Gruppen r — ni zen und jid) Dadburd | um * demotrtatiſche und Kt der Su * — = = = > 
nis Onnirnls „hi a flie Dis fe ° ration ir dad n ou en uD 1 1— 
wirtenden ihre eniroie Der Wablbe örde jr Die mination für %ı t bei Sus | fie ei) er A. * nn m 
famteit zu fchenter tie IN worsmwah sähiten fyrübjabr zu | perintendenten des Erziebungdiweiens | Halb. Im 15. Bezirk fieate Edimwarb 
Sinderarupre: Kr t o ; 2. bern. Damit dürfte es vorbei fein. | gelient 3. King von Galesburg über Chales 
Ratter, Norfibende: % c M dieſem Girun ift Die Nieberlase (Herinne Beteiliaung der Arauen. %. Hurburab, ebenfalls von Gales 
\ G turichter r die politilche Eine der größten Weberrafchhungen | burg. Br 
| Zutunft Carter 9. Hurrifons und fei- | dbeö Zaas lieferten die Frauen. Schon Sicher find bie Nominationen ber 
- ıer Kat der aröhten Beben früh nah Schluß der Siir läge | folgenden Kandidaten: 11. Bez.: John 
4 war ed Klar, dab das Redt, fi an! U. Logan, Dem; 14. Be.: Elyve 9. 
— — U zialiſtiſcher Seite der Wahl zu beieiligen, den Reiz der Tabenner, Dem.; 16. Bez.: C. U. 
fein # au Der 7 für die Frauen verlor jatte. | © Dem.: 17 : 2, ib Hen 
Der ältelle Muflter der Weit. 1upi ! Kampf au verzei eg i id: n i erh 2 Stone, = 2 1 ze nun Den, 
uf fortichrittlider € | Dan Iapte, daß noch nicht 100 Dem., John A. Sterling, Rep. und L. 
Die Uranfänge aller Muiit fh Je ivenige Countnämter. frauen ed ber Mühe wert gehalten ; \, Omen, Fortichr.; 19. Ber: W. 9. 
d Duntel gebuü = — hatten, fi an den Vorwahlen zu de | Whitater, Dem.; 22. Bez: W. N. 
— iebeı — Due Er En, z | teiligen. In ber legten Stabtratö- | Waltz, Dem.: 23. Ber.: M. D. Folter, 
her repunitranımer Seite DIIEO | pahl waren nicht weniger ald 164, | Dem.; 24. Be.: 7. ©. Billiom 
Wert einer Oppotbeie. | mis teimter Wühe Giener”i es an | 026 Stimmen cbgegeben worden. Int | Mep.; 25. Bes.: E. D. Denifon, Rey. | 
* mi serayie Zkube zieaer uber einen ni r 94 ıtr im y j . e 
⸗deon en e tneıvor] zetährlicbiten itb serber William DUELER Wablbezirten fin mie nur eine | Nongreiwahlen in Ghicago. 
— or ! Mufi WOrDEg WER SEDRIEE Hi | Frau, im ( en nur einig nige. 
wort e { e Aue | 5 Mafon von Chicaao. Ym Countn u MR — en : | yn den zehn Kongrehbezirfen in 
‚er Weit, von dem ü upt ein | Hat allem Mnicein nah die Ya ıktion | vn 3 —— fe, | Chicago und Coot County waren mel 
Wert auf ä aelomn ? Wenn erh un u. Luz t — marer um ( relrungen nicht ver e⸗ tere jhtwere Rämpfe, befonderä auf de | 
> — * en sulsAclL DUB. ZENREIN DER 1 n rl 2 ’ tel⸗ .- —2 I 
dieſe 5 bodinterejlante frage | jiper die republitanifchen Aniuraenten | (a Sie führten bie geringe Setei= | mofratiicher Seite, zu verzeichnen. 
e E ru urer dl —* HISER „Ju x n ; 1 ar ı unſe N . * 
gt beaniı u lünnen, fo IB Died | nnunnasieanem mem ca aan genen | ligung der Frauen auf ben Wunid | Stongrehmitalied A. 3. Sabath im 
Verdienſt ? bebeutenber fran- | Snrongetragen, wwenn €8 auch den Zn | zurüd, nicht in die Parteipolitit ver- | ..irg fiegte anfcheinend über 3. F. | 
. ; | Imen bat, alt ob bie legteren ihre | midel » au 1eidl 1 an id über J. F. 
— ie füralich im ber | . * | midelt zu werden, was unvermeidlich | Dantomsti im Kampf um t 
ü ner ‚Foricher, türzlich n & idaten fi r „rn #in ms . . T Si m ım I Die 
— —— — Aandidaten für mehrere wichtige Aem⸗ wäre, wenn ſie ſich an den Vorwahlen demofratifche — — En 4 
— DEREN we I ter bucchgebradht haben. beteiligen würden. Gleichzeitig fpra= : en a 
u Geaenftand sleaende beteiligen wurden. eimzeitig IPFO® Beziert. in dem ſich 12 demo: | 
Häesunen ahanhen. dal naht I Stringer bleibt weit zurüd, chen fie bie feite Zuperficht aus, da a : Me | 
Härungen abgaben. Gollin jomobl | m . Beute —— kratiſche Bewerber in den Haaren 
wie auch Iheodore Reina baden fich Das Hauptintereffe in der geitrigen | Frauen fih an ber Hauptwahl im | (zen, fiente allem Anjchein nah W. C 
u ae 0 ST ne, | Vorwahl fonzentrirte fich die De: | November in größerer Zahl beteiligen | — —— A 
febr intenfio mit den Funden beichäf- | * 3 — x ee 24 Furlong über James T. Me Dermott, | 
2 3 en Arsäologen in | motraten und auf den Kampf um die | und mwenigitens eben jo viele Stims —4 Sig im Ronarch nie | 
etannt aemadht * — — — die fi a. ! e Remination für dem | men abgeben würben, wie im früh: feat hatte Am 9 Berirt bi San | 
* Eu Be ! nat und das Goı hters | jahr. In diefem Sinn fprach fich | „9° yalie. DIIED SUB. 
—————— | beö graueiten m m ee | ray Sarriet Zanler Zreabiwell, bie | Nelfon Sieger über Roy Barneit. | 
Defterreigellug. slisgeieuihaft. | tum te Bebeutung gemon- | an Wen Dee we | Yräfidentin der „Chicago Political | Im eriten Bezirt Hat 3. M. Duinlın | 
z — e 1 Die k J yo u .“ " sur 44 J * — | 
MR — nen ha Unter diefen Funden be; | U Sunderma u EEE | nun — auf geſiegt. Im 8. Bezirk hatte Konareh- | 
Grsiier Bazar in der La Sale Turnbalie | Fund jih nämlih au ein ‚| Harrifon, Gouverneur Dunne und | Faualtin League, au2. mitalied Ihbomas Galaaber einen | 
„vom — [er Spmnus, ben Eolfin fi | Yundesfenator Lewis fontrolirt Seuin bat Die Hälsung. fhmweren Strauß mit John Czefala zu | 
Die Defterreihifh-Unaarith nr ma | den, ivaren gegen Roger C. Gullivan Das Peitftellen des Ergebnifjes der beitehen | 
— 4 a don - : ivergau be int c 2 ⁊X * 
gejelljaft trifft Vorbereitun icht. Auf ‚Grund einer bezwin, | Mobil gemacht worden. Der Manor, | Yormabl im Gounip mird, mas] us yepublifaniicher Seite fiegte U. | 
eine größere Geldfur nei inet be der | der &o unermeur, die Anbänger Cena: | die Nominationen, für County» W. Bilfen im 3. Bezirt mit leichter | 
den Strieg No tleidenben —* nüfte | tor Qemis und Stantsfefretär Mm, | ämter anlangt, ſtart verzögert Mühe 16, Be; irt aing ber frühere | 
Der Borftand be ı des Dbm- |: Jennings Bryan katten fihb in den | dur die MRiefenmenge bon Stan- Noftmeifier *rreb . Gonne ala Griter 
Bazar in der £ Diebters und | legten vierzehn Tagen gegenfeitig über: | Dibaten, Nicht weniger al 1909 Be- Durchs” Biel. Xm 10, Berirt 
ters —8 * u” - 4 w e J JE ä «Di 5 iei. sm 8 io | 
14. bis 22. en. Er it Limo: boten, Sullivan herunterzumachen und | iwerber hatten m Louniy zur Wahl | Georae €. Fof; mit grober Meb t | 
galten. | bn 7* ————— ber einer | ihren Kandidaten Kongrehmitalied 2. | aeitanten. Die Zählung ver für fie | Sieaer über W. S. Bullod. X | 
⸗ . s v2 — — — — ı = J —* .| 
Das Publitum wird erfucht werben, | 7 Künftfervereiniaung, der | 9, Stringer von Lincoln herauszu— | abgegebenen Stimmen geht nur jeht | nerirt wurde U. ‘. Harris uuiniet, | 
Geihenfe dafür, deren Gefammteir Eeſell ſcheft der dionyſifchen Künitler | ftreihen. Die demofratiihe Wähler: | fanafam vor fi. Wahlbeamte mad: | u Se ge | 
* = s4for s ’ Aun * . u 5 > e ® mes 
nahme in den SHilfafonda 13 sbe anaehörte. Sein Anm. ſchaft des Staates hat geitern ihr Ur= | ten alle Anjtrengungen, die Zählung Berdiente Ehrung. 
folgende Sammelitellen n: weus beveutet in Wort und Ton eine | teil über diefe Herren und ihren Mann | der Stimmen für den Sig im Bun= 6 —— 
— >»  ımneus l Wo u 0 2 . A = * sr . r 1 2 2 ) eui= | 
Abendpoft, 223 W. W afhington Si Berherrlichung ber PBothaiden, jenes | It nicht mihzuperftehender Meife ge | desfenat und das Countyrichteramt fo | „ Der —X ung? ri Rz 4 
Rn gi Verherrlick t Pythaiden, jenes n a | ca ng: J— 3— ⸗ ſcher 
Illinois Staatszeitung, 24 S. 5. Une. eites, da3 man in Delphi dein Wpol- | |proden. ‘in 1568 von den 1705 | viel al3 möglich zu beichleunigen. Die | ſchen —* —*— Ya en | 
— Ai * J 02 1 ripi Dei AN ⸗ — — — * * 16 J 9 3 Ab⸗ 
Leopold Neumann, 139 N. Clark | yn > Ghren feierte Mie Goltim feit- | Wablbezirten der Stadt Chicago gab | Folge war, dab die Zählung der für | Silfägelell Haft bat nn. ich des Ab⸗ 
ex ® Le 7: R e . — | — 12 Con nr N r 3 Ermpr 
Sir, Zimmer 705. | neftelft £ gebt biefer mufitalifche | fie Roaer E. Sullivan 73,097 Stim= | andere Hemter abgegebenen Stimmen | — eines 2. wer var nie nı 
m w x an a I: ‚Lih “ bt * Jh Ä ’ c — oo m£ - 2. N d ı ra Pu 
Wurz n Sepp, 715 W. North Une. | Feithhmmu ıf das Jahr 138 v, Chr. men und 2. 3. Strinaer 28,761 | nur langfam vor jic gebt. | Zt folgen e ehrende 
ur 3 enuhhmnnus ar Das > mes: m 2 ’ & : E s - nsinhtr* 
Louis le, 1815 Howe Str, | zurüd. Somit wäre alfo Pimonios | Stimmen. Bizegouderneur Barratt Um 9 Uhr Morcens wurde e2 Klar, beſchlü ſe gefaßt: . | 
Chas. Hedi, 4303 N. Irivp Ave, Re Sißener. ber ältefte wirkliche Mu: D’Hara, der Freund des Dienitmäd- | dat Stabtrichter Thomas F. Sculy | . „Wir haben in an [ 2. 
— = E “ii Alkner, & ie mır De 2 ⸗ * —— — in 3 tina n I; 
Sa Halle, Hermann Geriten, 16 | filer ber Zelt und: fein belphifches chens, der Ssabrifarbeiierin und der | allem Anſchein nah Countyrichter EIN eifrigeß, =. Mitglied ber! 
). Dipifion Str. | Feitinmnus die erite Kombofition, die Derläuferin, wie er fi) felbft mit ber | Joh E. Divens im Kampf um bie | .- u fen rüßrige Sei "und 
ne wurde beichloifen, Knöpfe | 2. hellenifcher Horzeit 2 bie Nad ihm üblichen Beicheidenheit bezeichnete, | demofratifhe Nomination für bas | en _ a en = m. oe ei und 
. . > Ius . c So t ⸗ —⸗ P. > * — 11 raner 
mit einem roten Kreuz und ber Aufz | welt netommen ift 5 Reina ergatterte 7547 und Stoatsjefretär | Countgrichteramt geichlagen und | en De * viel dazu Delgakzogen | 
sr v ” a . si nam C J 220 4 * x .r I ı 5 ern 
ſchrift „Oeſterreich— ungari Ihe Hilfs⸗ſedle ſorann in ber alei#en Siruma | Deren Moods 4739 Stimmen in die: | daß die Fraktion Hearit-Harrifon | TIER, Gef —— un en 
“ 3 “u „CL 9 UIE > ( ni G 2 = ı er 
' gefellihaft“ zum Preife wen je 2öc | per Mindemie einen ameiten ind | fen Wahlbezirken. die Kontrole der Wahlmajcinerie | =. ejellihaft zu ermöglisen. 
zu berfaufen. Diefelbe Find im Büro | rem, — * a 20% — Mittere Mifte r Wauer und Dunne. verloren die zu erbauten fie alle EAir > ben 2. eines Mannes, 
n j & 4 ter t por, | J s « nis - 2.4 En = Ü I e I 2i 1 ven 
von Herrn Lechon⸗ —— 2 5 onders Kittere Pille and Heb:l in Bewegung geſetzt hatte. Um der 4. * len —* FE 
* en r un''menris ‚ „.. . ’ ar "x * ——W ee und 54 n 2er 
Clart Str., 35, zu Eefı fen daR M'meanina ufhreitt Mamis Zufinen feinen Giemern 9 eriton 9 Uhr ie Stadirſchler Scully eine 2 Br, nr _ — "alas 
men. Aud de geht ÄM  utnprse hr Dumme mach ham Afkefton Man. und Dunne Dodurh au Schlurten, bık Mehrheit von 805 Etinimen in den => moren, wenn eine 
—AI Er “er > zut che zu förb’rn. i rerr 
den Hilfsfonds. Ferner wurde die Finn und Feinem Mast pmhaitiin ber er Stringer in ben Bay! eirien Lanböszirien bes Eouniy und bon Söl — a J— = | 
Mitteilung gemacht, daß ber, Hunga- «rung entnenengeführt fein fdlug, in denen beide Kerren weinen, Stimmen in ben ftäbiijcien DBezirien sn — >» wahrhan guten 
rian Unirerfith Ciub“ ein Konzert im —— * und in denen nah der lanklänigen ber ſeinen Mitbewerber Counihrichter Renſchen. 
j 2 Sm 2 Gira. ...—. .ı:r — 9 * men 2: — ansich 3 > 
Auditorium zu Gunften des Hilfs- | politifchen Anficgt ihr Einflug fi Owens zu verzeichnen. Die Ergeb» * 
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noch. 


Mirt (zum 
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fonds veranftelten wird. Bei fämmt- 
lichen Feiten der ölterreich-ungarifchen 


165 Wahldezirten fehlten 


ım ftärtften geltend machen fo'!te. 
Man nimmt in politifen SKreifen 





Poſtſchluß für Europa. 
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Bereine wird eine Sarmmmelbüchfe auf | Braten hetrachtet\: „Der Haſe iſt doch gewöhnlich an, daß ein Mann unter Auf republitaniſcher Seite mar | Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
geftellt, und don ziwci Mitgliedern des | Sana Frifh.“ — Haft: „Gemwih — man | feinen Nachbarn am ftärkften ift, da | Sonderftaatsanwalt John E.Rorthup, | die nächite Boft für 
Vorftandes imerden Geldfammlungen | hört ibn förmlich fehnurren. I fie ihn aın beiten tennen. Augen- | der Kandidat der Faktion Deneen, fei- | r 4 


Rußland und deSchweiz 
morgen um ne Vormit⸗ 
tags. 


vorgenommen werden. 

Am nächſten Samstag Abends acht 
Uhr findet in Ir La Salle Tuznballe | 
eine Verfammi * alu 


— Folgerung. — Trinler: „Wenn ſcheinlich lennen die Nachbarn die 
ih mo anzapjen hör’, ba fchlägt mir | Herren Harrifgn und Dunne zur aut, 
gleich —* vr bäber; wahrſcheinlich um ihren u fehlunge viel Ver⸗ 
bon a Bierbera!* trauen au { 


nem Gegner Henry E, Beitler, dem 
Kandidaten ber republitanif In⸗ 
furgenten, weit voraus. An\fAner 

nination war kein Zwei⸗“ 
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Die Nachfrage nad 
ausgeführten Bild 
Betrieb die Delvin A 
ſchuß der d 


ſchen Hilfsgeſellſchaft 


ih ulih große. 
Delvin Art Soci 


ee iten, de 
faufspreis a und 
Hilfsgeſellſchaft zugef 


Bann bislang nur in der Geichäftsitelle der 
haben, 
an jie ergangener Nachfragen haben fich jest 


2lbendpoit Co. zu 
aber auch die Keiter des 
—* Hotel agree > 
eigitelle für de 
J zu eröffnen, 

G em sinde, von deren D 
Bilder be; 
ndlich wird 
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di 
Ma ” 
ihäftsitelle der Abendpoft Co. wie bisher 
fortgeſetzt. 
Die Kaiſerbilder find ſomit jetzt an folgen— 
den Stellen zu haben; 
6 > .)+)* ” pr — 
Abendpoit Co., 223-225 W. Waſhington Str. 
Me [s * — — 
Hotel Bismard 175 W. Raudolph Str. 
— 2 2 7. — ⸗ — 
Hotel Kaiſerhof 324 S. Clartk Str. r 
+ — 
Nordjeite Turnhalle | go >larf © 
320 8. Clart Str . 
bei Berwalter Berl Bi: 
cı Serwalter Berles 
MAANNARAN 
298 ftille Berlin. | Jeht find die meiften leer. Man acht 
— u. | früb nah Haus. Man fpart. Und 
_ Berlin, 15. Aug. sur Ehre der Berliner ſei es geſagt: 
In den erfien Tagen nad dem ı fie ichiden ji im dem veränderten 
Ausbruc, des Welttrieges griff fi | Stand der Dinge, in den vereinfachten 
wohl mander Berliner Morgens nad | und verengien Zulchnitt des Lebens, 
dem Erwachen an den Stopf, um fich zu | mit befter Laune. Gie find dod im 
liberzeugen, ob er micht noch fchlief und | inneriten nit fo verweichlicht und 
träumte. So unfaßbar war am An» | verwöhnt gemwmeien, wie fie fi den Ans» & 
fang die Vorftellung, daf wir dur | fein gaben. Sekt ift eine gute Gabe ‘ 
die jchnöde Sceeljuht unferer Nach⸗ | Gottes, aber Pilfener Bier jhmedt 
barn berausgerifien jein jolten aus | auch nicht ihleht. Nicht, ala ob ein 
tiefftem  fyrieden, deijen Störung | eilernes Beitalter bereingebrocen 
wahrlich niemand ferner lag ald uns. | wäre, — obwohl eine Bantieräfrau 
Dann loderte bier, im sHerzen bei | von W. W. fich neulich mit der Miene 
Neiches, vielleicht noch heller und ficht- | einer Heldenjunafrau rühmte, ibren 
barer als anderswo, bie geidaltige | franzöfifhen Rod durch eine deutiche 
jlamme zornmütiger Begeilterung | Aöchin erfegt und drei von ihren fünf 
zum Himmel, jeden anderen Gedanten | männlihen Dienftboten entlaffen zw 
vernichtend. Man lebte wie im Pie» | haben. Aber der freilchenbe, naive 
ber und verbrachte den Zag, bis tief | Lurus, der Talmiglanz friſch erwor⸗ 
in bie Duntelheit hinein, auf ber | benen Reichtums madhıt fidh nicht mebe 
Straße. In der Wohnung litt es Sei» | jo aufdrinalich bemerfbar. Und fiehe, “ 
nen. Dan mußte hinaus, mußte jich | eö gebt aud fo. 4 


Unter den Linden in die vieltaufend» 


töpfige Menge mifchen, die dort auf» 
und niederwogte, um dem Jatjer, bem 


oder einem feiner Brü 
der zuzujubeln, die Wadtparabe mit 
raufenden Hocrufen zu empfangen, 
jeden Offizier zu begrüken und aus» 
maricirende Truppen in Schritt und 
Tritt zu begleiten. 

Und jebt ift auf ben Sturm bie 
gefolgt. Berlin ift eine ftille 
ıdt geworden. Alle Haft und In» 
raft ift mit einem Sclage geſchwun⸗ 
den, ber Straßenlärm ift fait ver» 
ftummt und die Menichen haben bie 
Eile und die Hehe abgelegt, in der fi 
der Berliner fonit gefiel. Frrüber hatte 
a ein richtiger Berliner niemals Zeit. 
Bom Moraen bi zum Abend war jein 
Iagemwert nab ganzen, halben und 
Niertelftunden eingeteilt. Selbſt feine 
Veranügungen genoß er fozufagen mit 
der Uhr in der Hand. Er war pünft- 
ih und forderte Pünktlichkeit. Zu 
warten hatte er nicht aelernt, und wenn 
fih der Zug, mit dem er Morgens aus 
dem Vorort ind Geichäft fuhr, um 

wei Minut en berfpätete, dann 


Kronprinzen 


+ 
=. 


weis 
und drobte mit —— Und nun? 
Nun tun wir Berliner allefammt eis 
jentlich überhaupt nichtö andere mehr 
warten, mwarten. Wir 


nd Dr 


marıen, 


varten in einer Stimmung, in der fich 
höhfte Spannung 
vers 


mit gefaßter Zus 
icht jeltfam mifcht, auf die Mel» 
i vom Striegsfchauplag, mir 
ırten mit Sehnfuht und zärtlicher 
Beioranik auf Nachricht von unieren 
pielen Freunden und Bluts- 
verwandten im wet vir warten auf 








vielen, 


das olorreihe Ende dieſes uns durch 
unerhörten Frevel uferzwungenen 
Kampfes, wir warten J er auch und 


ich ſo fromm und artig, auf unſere 
Briefe und unſere Zeitungen, die, wenn 
ſie von auswärts tommen ſollen, oft 
gänzlich ausbleiben. Wir warten an 
und warten an den 


ı nrta 





Bahnhöfen und murren faum, wenn 
die Frouer, die in den Dienit ber 
Hechktahn ein⸗edellt worden find, mit 
der Ihrreren Panne an den Fahbrfarten 
fo Inne herumfninfen, bi3 der Zug 


und ver der Naie fortoefahren if. 
Um bie Wahrheit au jaoen: fo iehr 
viel dürfen mir und auf diefe Gebuld, 


die unierem Welen fo fremd jchien, 
nicht einbilden. Denn mir milien, 


daß fir nicht? berfäumen, menn mir 
eine Verabredung nicht imne Halten. 
Der geichäftliche Verkehr iſt nedurge⸗ 
mäß bedeutend einaefhränft “rd nad 
Zeritreuungen fteht Wenigen yirEinn. 
Während des Arieged von 1870 umd 
71 follen alle vi Berlin 


J 


s Kaiſerbild. 


Es iſt jetzl auch im „Kime mark“, „Raiferhof“ 
und in der Hordfeite Qurnhalle erhältlid. 


Katier IDilhelms HL, Seifen 
eutſchen und öſterreichiſch ungari— 


Bekanntlich begnügt ſich die 
4 mit der De rgütung der 


n Betrieb in den genannten 
ebenio die Ehicaso Turn: 


en werden fönnen. 
auch der Dertrieb in der He: 























































































dem Fünitleriih in Del 


, 


rt Societv einem Aus: 


übertragen bat, if eine 


r war im Der: 
erfürst dem $onds der 
rührt, "Di Katferbilder 


infolge zahlreicher 


s „Dotel Bismard” und 
bereit erflärt, eine 


erwalter Huitav Berfes 
Selbitver: 


Es muß geben. Sollten wir nad 
ben Kriege noch Yabre brauden, um 
die wirtfchaftlichen Güter, die jegt ver» 
loren geben, wieberzugewinnen, — ber 
Berliner jaat dazu in der ihm eigenen 
Sprade: „Nu wenn fhon!“ Er wird 
es fchaffen.... 

Berlin ift ftill geworben. Uber von 
Kleinmut und BVerzagtbeit ift feine 
Spur zu finden. Berlin hält feine 
Kräfte zufammen und trägt die Rot 
der harten Zeit mit Emft und Gelaſ⸗ 
ſenheit. Dr. A. v. B. 

——>0 ——— 
Zur Gelbihte Der Tinte. 


63 ift oft bie Behauptung aufge 
ftellt worden, daß die alten Römer 
fih zum Schreiben einer Subftanz 
bebienten, die ihrer Art nah eima 
ber bei ben Ehinelen und Egyhpteru 
üblihen Tuſche entiproden habenx. 
fol, Allerdings ift diefe Behauptung 
biäber mehr oder weniger Onpotheie 
geblieben, hat jebocdh vor einiger Zeit 
eine benio unerwartete wie interefjan+ 





x > 


te Betätigung gefunden. Bei ben 
Ausgrabungen auf dem Boden bei 
alten Römertaftelö in Haltern im 
Weſtfalen fieß man u. 4. auf auf 


ein Bronzegefüh. Die nähere Unter» 
fuhung des Inhalts ergab * 
ſchwarze Flüſſig leit, die von Dr. G 

Kaßner auf ihre chemiſche Zufams 
menfegung bin einer eingehenden 
Prüfung unterzogen murde. Dabei 
gelangte der Forfcher zu der jeher int 
tereifanten SFeitftellung, daß man e3 
in dem Halterner Bronzegefü mit 
einem römiihen Zintenfag fammi 
feinem Inhalt zu tum Habe. Die 
Tinte entſprach durchaus einer Tuſche. 
ſie fiellie ein Gemiſch von Ruß. Harz, 
Eiſen und organiſchen Stoffen dar, 
ein Gemenge, wie es in dieſer Art bei 
antiten Böltern häufig genug zu fin⸗ 
ben war. ft e& auch nicht ausge⸗ 
madt, daf die Römer jhon zu jeder 
Periode mit einer derartigen Tinte 
ſchrieben, ſo berechtigt doch der 
Fund von Haliern mindeſtens zu eis 
ner ſolchen Annahme für das Zeiial⸗ 


ier des Auguſtus. Das Römerlaſiell 
von Haltern ſtammt nämlich aus 


Auguſtäiſcher Zeit. Es iſt ſehr wohl 
möglich, dat die Römer auf dem 
Wene über Alien zur Kenntnis einer 
folchen Schreibtinte aelanaten. * 
folla find wir in feiner MWeife 

tigt, die Schreibtinte als alleinige 
Srfindung unjerer Zeit in 8 
zu nehmen, ba die Völler ber 
bereit# ganz ähnliche Flüffigteiten 4 
demielben Zmwed verwandten, 


Leiet dir, So 





























































































Flanelle Zlanelle 


Fabritreſter von ge⸗ 
bleichtem Shaler Fla⸗ 
nel; extra ſchwere 
Qualität, an beiden 
Ceiten gefliekt, Län: 
gen bis 10 Pards, 
iic Werte, die Yard 


für 
Sic 


Nene Baderobe Fla— 


Fla 


3000 Nards Baby 





nelle, die ſchwere ter 
mendbare Qualität; 1er? 
in allen neuellen 


Entwürfen umd ar- 
ben; aemwöhnlidh 3öc, 
die Dard für 


25c 
Herbii-Seidenfloffe 


Doppelbreite aanzfeidene Satin Char: 












Kleiderfloße 
Fabrit Reſter von ganzwoll. Sturm 


Shebvlots, 


Puhwaaren 








* 0 Mufter- Bartie in Zeraes, ganzwoll, Panamas, 
meufe, bellglänzender, weicher ſchmiegſamer eg ac ” 5 —— PT ee 
Stoff—ihwarz u. in den neuen Serbite | alle neuen Herbit — Fongen bis zu 1 Yd.das drei⸗ bis vier 
farben —ſehr belckebt in dieſer Moden⸗beſetzt em. fache des Preiſes wert, falls vom 15 
Saiſon; am Freitag die Yard... 1. 1 9 fen. Federn, Blu ganzen Stück; die Yard. ........ c 
h 5 * . inzwei u mE Zaufende von Yards in Fabrik-Reſtern 
Seiden-Refler yradıe ee 2 43 von Sleideritofien u. Zuttings—ein 
; 2 — — 1. Sreitag beariffen find Seraes, Mobairs, Banamas, 
En ae un YEiR_D Schwarze Satin fen. farrirte ıı. aemiichte Zuitinas etc.; 
weniger als die Sälfte des renul, Hite m. Welvetta= tn Yänaen bis zu 6 Wos.—ın t und 
Preifes marfirt— jhlidht und in „Facing”—in aut. Seuheiten-Setweben-—- Werte 
fancy Geweben—für alle Beflei- Sortiment kleid ioeziell in dieiem Werfauf die 
ung e jamer Wtoden DD ansunn nen 


as fpeziell aın 


dungswede aecinnet: die 5 \ 
e 12: 1800 Dards Frabrif-Meiter von fancy 


73 




















































































ard zu 17c ımd...... rei 3 = ' id E 
Yard zu 17c und. . ..... Freitag zu * = acitreiften Mobatı Brilltantines, zturm 
Fabrik -» Nefter in Seide - Velverts— | Schwarze Belvei J Serges, Corded Taffetas, Caſhmeres, 
ſchwarz u. farbig. Gerade das, was Ihr J ta⸗Hüte m. Maline— A * * Zeings ete.— in einer großen Farben 
f. Butmacherei 1. sStleiderbeiat ſucht. J Kante; ſpe— 83 X Huswabl—in Langen bis zu 8. Vardse; 
Zaujende davon zur Aswahl; isreitag zu | atell su.... c I, A cs find dies Werte bis zu 50e; weziel 
Hüte werden frei DEN in dieiem Berfauf am Freitag 25 
c, c, C, c. 3% aarnirt. Enns nn c 
. ür Knab Für Damen 
Unlerzeug Für haben | N N 
(Herippte baummw, Schul - Anzüge für olle 1 Racht-⸗ 
Fleece Finiſh Knaben, mit einem Br I flpreider in 
n. ; 2 SE 
Damen « Peibchen; ertra Paar Knider- | ynter.|roia umd 
m. langen Aermeln boder » u; u de firj blau ar 
’ ze et“ - » N 
Kur fü chn : chwarzen Thibets, Damen itreift od, 
* murnbceange arauen und braunen ert 30 | chlicbt 
Beinfleider — 3% aemifcbten Gaib- ei tan | weiß; am 
Werte; "25 meres gemacht; dauer⸗ | 
Freitag zu c bafte Herbit » Anzüge 24. | 67e 
} * für Atmaben von 4 a 0 a 
Wollene Damen- bie 16 ‚Yahren: aut | Muslin Nachtfleider 
Yeibhen in Natur« $3,25 wert, ipeziell, | |. Damen, m. Epiten 
sarbe, bober Hals, für Frete 4 u. Stidereien beiett 
lange Mermel—aut tan, au $2 57 wert 69e: ip : 
1.25 wert; 9 IE z stell zu c 
ipexiell zu. . 6 c 50% Wuiderboder: Sansfleider _Welour Mia 
SHoien für Nnaben, F sie Damen, | el _ Tref 
Sberiopte Ecru baum- | @erippte —— a aus chlichten und ge eh > & 
mwollene Wlieh Winifb | Miehte limion Suite für itreiften Gaibmeres emadt: ant 
Unterbemben unb bazu | Männer, lange Aermel, Gordurone u. Tmwille valfende) zaitle in 





noben 










en m für = u. in grauer aemadıt; Gröhen 5 re os * en 
änner, bies \ bie | Harbe; (röhen von bis 16 .Yabre tarbe iu 
u Qualität, 34 bie 46, es 1, ‚ 37 7 * 

m = Busse 43eln..... Een 79e foeziell, au.. c 4760 57e 





Berbit:Coats und Sfirts 


Neue Serbit: und Winter-Goats für Damen und Mädcren—in allen er 
wünfditen Meidfamen und reisenden Moden zu baben—dieje Coats find ber« 
\\ aeitellt aus wmwollenen Zibelines, Miichungen, Boucles etc. —in netten Gape 
' &oat-, Cutawan- umd volle Fänge Moden— die Mädchengröhen rangiren von 
16 bis 18 Jahre und die Damen-Gröhen von 34 bis 44—o8 ind durchwen 
prächtige SIO Werte und 
iveziellen Preife von.. 

eicdneiderte Serbit-Sfiris für Damen und Mäddhen—gemadt aus wollenen 
Serges, Haarlien-Streifen und netten Cheds—in den kleidſamen Tunic 

Moden —gut nemachte, tadellos paliende Zfirts—Taillenband 23 bis 30— 
su haben in den Pängen von 37 bis 44—dieielben find wirflide 82.75 Werte 
und fo lange der Borrat von 200 Sfirts reicht, habt Ihr die Aus 


wabl am Freitag ölenoooonncenn+e $1.97 





























.. . 
Männerhemden Waihjtofle Strumpfwaaren 
Trabrifreiter | Habrifrelier 72 x DOzBll, — A: 
Urbeitöhbemden für Männer, aus blauem F von fancn| von 36rsöllia bieicdbte | Baunmollene nabtlofe Strumpte Tur 
Amosfeag Chambray gemaht, mit Aaced | Kim te In. —— afen, 330. | Damen, ertra itarfe dauerbafte Qualität; 
Aermeln, doppelt genäht, volle Größe, eo = nn gu Denn, Sue mit dopvelten Terien und Zehen; Aus 
5 z * — oo art Per U. HH Xu0BADE, e : u 4° > m. 
mit weiden daran befindlidem Roll» lang Ihönelfpe ziel Kiülfenbezge ihuf der aewöhnlichen 12Jc Sorten; Se 


Kragen; Größen 14 bis 17; in anderen ipesiell, für Freitag, iu... +.» 


Läden foiten diele Semden 50x, 
non sonenn nn... 30. 


Arch Bupporls 


Der „E33 Arch Support“ fur Manner⸗ 
und Damenſchuhe, kann in rigendeinen 
Schuh hineingelegt werden; leinen garoße⸗ 
ren Schuh, und wird dadurch der Schuh 
weder erweieter noch geſtredt; in allen 
Größen fir Männer und Damen; gut 
81.00 wert, ipeziell, morgen, 


888 se —— Ale 


Moden; Dd.|die Dard zu! ipexiell f. nur 


ll2e | Te | Tie 
Die Leinenitofle 


Gebleichhter Leinen | (Hebleicdhte Damalt 
Finiſh Tiicsbamatt.| Zervietten, 19zöll., 
58 3oll breit, Blus | ungeäumt ‚Blumen- 
men-Entwürfe, wert | Entwürfe, wert 
35c, aber Reiter, 1|7%, etwas 39 

bis 3 Narbe, | feblerb., Duß. e 
deshalb Mo. 16 üingeni. . Doneh- 
Gebl. Rollerhaud [us Geſchirrhand⸗ 








Die Bänder 


Dreizoll. reinſeidenes Taffeta-Baud, 
in weiß und Farben; der reguläre Preie 
beträgt UWe, ſpeziell, Freitag, zu, 1 

die Ward 2c 
Neiter von reinfeidenem Satin-, Moire-, 
Meilaline- und Taffeta-Bändern; bis zu 
43 Zoll breit; Yängen für Saarichleifen, 


Klelverichleifen uhw.; Werte biszu 9 
zu 18c, zu, die Pard. .......... 20 


— 





tuchzeug, ſarb. JY3 01tuchzeug, 10 1 
Border, Dard, DACc!Pds. nur, Dd. #2C 





— 
























































































Schulihuhe für Knaben Spiten: Gardinen Hänner-Amsiige 
. * 
Du Ein Spezial-Ein- | Fabrifrefter von Gardinen Swih, y j u { 
\ bes lauf von etwa | Serims um.; alles aute Gardinen» | Alle neuen modernen 17 
A, 1360 Raar Ainas | Yänaen; Werte bis 10c (von 8 bis gerbit = Minziige im 
ben- und | 11 Uhr Borm.), Dard........... 5c Grau, Braun umd 
Nünglings Ball Gdging für Gardinen, alle nl vinchede, 
Schuhen, Farben, die requläre 6c 1 mb einfa 
Bu Sorte, zu, Vard......... 32c chen ars 
4 Metal u. Ansziehbare Meiling- | Einzelne Gardinen, in | ben ne» 
Bor Galf Garbinenitangen, mit | weiß u. ecru, Dußende madı aus 
; i »0x Dalf, I verfilberien Enden; — | bon Multerm aur Aus | Sanerhar 
Patent Colt und Iohfarbigem ruiliichem | diefeiden ind 6c iot.: | wah Baar in j Panerda h 
Salbleder, Goodyear und Mean Melt ER, VOOem, ee ———— on Soli \ 
aenähte Eohlen, Stnöpf-, Vlucher- und | 7" BIC | wer, ertia..... 2De j Mere: 












MWoriteds 

u. Tiveeds, 

Konſerbative 
fnöpf. Sadınodelle, 
qut aetuttert, Gro- 
Ken 51 bis 44; lein 
Anaua unter $7,00 4 
wert,- Freitaa au } 


Schmürmoden, Größen 1 bis 544. Je⸗ 
r der Sinabe in Chicago follie an dieſen 


Erfparniiien teilnehmen; wert 
biß au $2, Areitag für........ 97e 


Andior Brand füwarze Schuhwichie, die 
e, Die die Kleider nicht beicdhmußt, 

mwaflerdicht und janitär, morgen 3 

Die Schadtel Au..-nuunnennenn — c 


220 Gardinen Madras, 36 Zoll 
breit, alle neuen Serbft-ntwürfe; 
September-Berlaufs- 
DUB, DOED..2.2.2....... 1 4 
1.75 das Paar Portieren, Odd-Par- 
teien, viele paffen zu einander; ipe- 
TR 7 47e 







dreis 






































eın Streus bon Gold gefreuzigt werden 


2olalberidt. 3 
toll“ etc., etc, und an die Energie und 


KH i nationalen Ausgaben dente, die immer £ Ban - 
Briefe von drüben, für einen politiichen oder materiellen Ge: Dr. . 8. Prentis, ber Obereinwan⸗ 
winn bereit find, bejonders für die Pa- berungsinfpeftor in Chicago, kündigt 
— im Amte, ſo muß ich geſtehen, daß an, daß demnächſt als Zweig feines 
a3 „Ameritanifde Government“ nicht | Amtes ein Arbeitvermittelungsbü 
die Erivartungen zu erfüllen fcheint, die | z;: die © fionta 9 ru 
wir aus den Schulbüchern erhalten, und | für Pe Staaten „‚Uinois, Wistonfin, 
in den Bierten Julisfeiern, die wir in | Michigan und „Indiana errichtet wer- 
unferer Jugend gneleien und gehört ba= | den wird. Zmeigftellen jollen in Mil- 
| ben. maufee, Detroit und Indianapolis ge 
E3 gibi niemand bier, der nicht jekt iind — Pie Monien ng 
oder nady jeiner Anlunft in Amerika für ei et nerben. * Regierung wird 
die Ueberfahrt bezahlen fünnte und es gleiche Einrichtungen in fiebzehn an- 
nern tun mürde, Es iit deshalb nicht | Deren großen Städten des Landes tref- 
ein Fall von Wobltätigfeit oder Geldaus- fen. Namentli hat man die Unter- 
bringung von Einwanderern in Yand- 


gobe aus eigenen Mitteln, die von der 

Ver. Staaten Regierung erwartet wird, , ; ; . 
mwirtichaftlihen Betrieben im Auae. 

=——) + + — _ 


E3 ift nur, dah Mittel und Wege ges 
ihaffen werden al Erin für Die, die 
aurüdgerogen m i Ame⸗ 
— De "eieslic hier find“ —8 Pullmanſchoruſtein ſtreitt. 
Haufe zurüdiehren zu laſſen.“ —— 
— — Der Hauptſchornſtein der Bullman- 
Ein ſeltenes Ereigniß. werke hat einen Riß bekommen, wo— 
durch die zeitweilige Einſtellung des 
geſammten Betriebes notwendig ge— 
worden iſt. Infolgedeſſen ſind die 
zehntauſend Arbeiter zur Zeit befchäf- 
tigungslos. Man hofft bi Ende der 


Fürforge für Einwanderer, 














Dentidiland tat mehr für Amerikaner, als 
ihre eigene Regierung. 

Herr Benjamin Levering, Mitglied 
per Anmwaltzfirma Levering & von 
—* Neinſperg, erhielt einen aus Berlin den 
— 21. Auguft datirten Brief von dem 
Tr Hier mwohnhaften Herrn Robert }. 

anf, dem folgende jehr bezeichnende 

tellen entnommen find: 

„Wir iebt in Berlin und er- 

Die beite Behandlung, foivohl in 

Benfion, vie aud) von der Ber- 

Bebölferung im Allgemeinen, und 

u Gerüchte in Chicago im Umlauf 

Die das Gegenteil bejagen, fo tit e3 
it, dab fie berichtigt werden. 

ift eine Tatjache, daß Deutichland 

die bier befindlichen Ameri⸗ 

bat, al3 unfer eigenes 

ober tun wird, und ich 


Die Ande en, 
inilden Bordaft bier 
eine, DMafie tief ein- 

,„ am feinen 

x ein Baterland, das 100,000 
unter Imftänden tie 

Stich läßt, au 
die dentiwür- 














Eine Mutter, weldhe der goldenen Hod)- 
zeit ber Tochter beiwohnt. 

Der im 95. Lebensjahre ftehenden 
Frau ‚Elizabeth Rhoads wird es ver- 
gönnd fein, die goldene Hochzeit ihrer | Woche den Schaben ausbeifern und 
Tochlem Frau Zlaac B. Horney, mit- | den Betrieb mwieber aufnehmen zu 
zufeie Das dentwürdige Feſt Toll | fünnen, 
am menden Dienstag Abend in 


ber W des aares 
feiert nerden. , Zefet DE „Sountagpoft“, 


























im 
152 Caltegiee 






Abendpoft, Shteag 











Zolgen des Striegs. 


Zollamt hatte im Monat Nuguit 


Ausfall von $325,496 zu verzeichnen. 





red Guggenheim berichtet iiber die zu 
vorfommende Behandlung, die ihm 
in Dentichland zuteil wurde, — Be: 


ichmerde iiber nmerifaniiche Koniuln, 





| 
| 
| Ginfunrgeihaäft Liegt Darnieder. 
| 
| 
| 


| Wie der Vorfteher des Chicagoer 
Sollamts, Rivers MieReill, angibt, 
find dejfen Einnahmen im vergange 
nen Monat um $325,496 hinter de— 
nen im Auguſt 1913 zurückgeblieben. 
Sie betrugen 5760,674, gegen %1,- 
086,171 im Auguſt des Vorjahres. 
September war der Ausfall jogar 
noch viel aröher, denn es gingen nur 
$69,196 ein, während man an ben 
entfprechenden vier Tagen des Nahres 


! 1913 eine Einnahme von %202,521 | 
| zu verzeichnen hatte. Der Strieg hat 
| die Einfuhr aus Guropa eben fat 


gänzlich unterbunden, und bie betref 


fenden Geichäftszmweige liegen völlia 
darnieder. 
Am 14. d. M. werden die Vorſle— 


her der verſchiedenen 
New Mork zu einer Konferenz zuſam— 
mentreten, in welcher darüber beraten 
werden ſoll, in welcher Weiſe man die 
Ausgaben beſchneiden klann, um ſie 
ſo weit als möglich mit den Einnah 
men in Einklang zu bringen. 


Prokſlamation des Gonverneurs. 

Dem Beiſpiel des PräſidentenWil 
ſon Folge leiſtend, hat auch Gouver— 
neur Dunne eine Proklamation er 
laſſen, in welcher er beſtimmt, daß 
am Sonntag, d. 4. Oltober, in allen 
Kirchen, Synagogen uſw. des Staa— 
tes um baldige Beendigung des Krie 
ge? mit allen ſeinen Schrecken gebetet 
iverden Toll 


Yüaen feitgenagelt. 

Voll des Lobes über die ihm in 
Deutihland zuteil gewordene Be: 
handlung ift Fred Guagenheim, Mit» 
inhaber der Schlahthausfirma Guar 
genheim Bros,, der am Montag mit 
dem Dampfer „Rotierbam“ in New 
Hort anlanate und aeflern in feiner 
Wohnung, Nr. 4906 Bincennes Vpe., 
bon feinen Erlebniffen erzäblte,. Alle 
Berichte, nach denen Umeritaner allen 
mögliben Ilnannebmlichkeiten oder 
gar Mikhandlunaen ausgefeht wur 
den, bezeichnete er als erlogen, und er 
füate binzu, da fie offenbar von 
Leuten ſtammien, welche verſuchten, 
auf dieſe Weiſe die allgemeine Auf 
mertſamteit auf ſich zu lenten. Die 
Deutſchen erwieſen uns 


alle nur mög⸗ 
lichen Aufmerkſamteiten,“ ſagte er, 
„und abgeſehen von einigen unver 
meidlichen Verzögerungen, hatien we 
| der meine Frau und meine Kinder 
noch ich jelbft über irgend melde lin- 
annehmlichteiten zu Hagen. Als wir 
bei der Abreife von Frankfurt a. M. 
feinen Pla in dem Verfonenzuge er 
langen tonnten, räumte man uns ei» 
nen Abieil in einem Milttarguge ein, 
zufammen mit den Dffizieren, und 
dort forate man auf das Wllerbeile 
für und, Die Banten in Frankfurt 
gaben uns auf unfere Streditbriefe, 
obaleich diefe auf Londoner Banlen 
ausgeftellt waren, fo viel Geld mie 
wir wiünfchten, fodah es uns wirklich 
an nichts fehlte. Selbft in Holland 
wurden ivir niht fo zuborlommendb 
behandelt.” 





lage über ameritaniihe Koniuln. 

Nah Angabe von Hohn Anfon 
Ford von Glen Ellyn, der eben aus 
Guropa zurüdtehrie, und fih vom 
22. bis 24. YAuguft in Paris aufhielt, 
ift Die ganze Bepölterung der franzö- 
fifhen Hauptftadt von Angft und 
Schreden vor den Deutichen erfaßt, 
und Handel und Gewerbe liegen böl- 
lig darnieder, Herr YForb klagt übri- 
gens über die Behandlung, die ihm 
und manden Undern feitens gewiffer 
ameritaniicher Konfuln, fpeziell der 
in italienifchen Städten, zuteil wurbe. 
Er ift der Anficht, daß die Konfuln, 
ftatt ihre Landsleute vor den Erpref- 
funasverfuchen der Dampffchiffgefell- 
ihaften zu fchüßen, oftmals mit die: 
fen fowie auch mit den hauptfädhlich 
von Amerikanern beſuchten Gaſthö— 
fen Hand in Hand arbeiten. 


Frau Schumamı-Heint zurüdgetehrt. 
Frau Erneftine Schumann=Heint 
ift geitern, von Baireutb kommend, 
mit ihren Kindern in Chicago anges 
langt. Auch fie ift des Lobes voll 
über die höfliche Behandlung, melche 
allen Ameritanern in Deutfchland zus 
teil wird, 

Daß die wenigen deutfchen Ange: 
ftellten des New Hotel Brevoort au- 
genblidlich feinen leichten Stand ha= 
ben, ift ſehr leicht zu verſtehen, 
da genanntes Hotel vollſtändig von 
engliſchen Kapitaliſten ſowie Ge— 
ſchäftsführern beherrſcht wird. Trotz⸗ 
dem haben es fich die wadern beut- 
Then Ungeftellten nicht nehmen Iaf- 
fen, eine Sammlung für die Unter- 
ftübungsfaffe der Deutfchen und 
Defterreich = Ungarifchen Hilfägefell- 
fchaft zu veranftalten, die bereit3 ben 
—— Beirag von $25 überfchritten 
hat. 

Der Chicago Schützenverein hat in 
ſeiner geſtrigen Verfammlung $50 
für Die Deutſche und Oeſterreichiſch— 
Ungariſche Hilfsgeſellſchaft ausge— 
worfen. Auch wurden Sammelliſſen 
ausgegeben, und man erwartet, gegen 
83000 aufbringen zu können. 

a 
Dampfernachrichten. 
Annelommen: 

New Porl: Lapland von Antwerpen. 

Heute in New Vorl erwartet: San Gugrlielmo 
bon Neadel. 

Bolton: Laconia bon Liverpool; Numidian bon 
Glasgow. . 

Montrealz Sicilian bon Glasgow. 
Neapel: Stampalla von New Vorf, 


Sopre:fChicano don New Porf. 
Ligerpfol: Bannonia und Olympic bon Neo 


on: Andania bon Kanada, ' 


— — — — — — 
— — —— — 



















In den erſten vier Tagen des Monats 


Zollämter in 


o, Donnerſtag, den 10. September 1914. 
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Das Liebeswerk. 


Jeder Zeufſche hat die heilige 
Pflidt, fid) daran zu beteiligen. 

yür den Fonds der deutjchen und 
öfterreichiich » ungarifhen Hilfsgejell- 
Tchaft find der „Abenbpoit“ außer den 
bereit3 veröffentlichten Beiträgen bis 
heute Mittag die nachftehenden Sum- 
men zuaegangen: 





3.00 
3,00 
1.00 


Sottlieb Siramer . 0 eine soreien . $ 
Frank Ederer ...... 
Fruin rneerr 





Xojepb Wenizetil, Batavia, Ill. 1.00 
Recreation Club, Dat Bart. ..« 5.00 
srau Michael Nannenborn „sm 10.00 


Pete Brunner 2.00 
Walter Burns 
Gottlieb 
L. Nack 


............ 
a 200 
............ 2. 


BRiegler 3.00 
5,00 


2 (1 


nn nn .len nn“ 
Henry Bentler 
Nobn Zueß . 


oe Mener 


1 (6 
Sara 2,00 
Michael Ainiterivalder 
DEE SEE Karen .A 
Deutjch-Imerif 


I 
| 
ih 
5.00 
Frauenberein. 25.00 
t Schafsfopfipieler ....... .. 2.00 
Fred Nebls und gamilie „.... 10,00 
arcanl Kahl 000000000 10,00 
Kohn Poradowste ..... ee 2,00 
I 
| 





Kreigniflen des 
ſem Laden, 


La Salle Frauenverein ...... 25.00 
Leo, Hlatıh .. . 
Netail Maiters Baler Afin'.... 
Xena Marfeit 


5.00 
19rı 0 

0.00 
tree 


F 254 00 
8545.31 


Arüber auittirt ur. 





ufammen „ooonse see. .$H799.81 


ee ee "nice 
Der Ueberſchuß vom Lehrertag. 


Bunte Arie gedlaätter aus Deutſch⸗ 
land. 








Bundesfürſten im Felde. 

Die Darmftädter Zeitung teilt mit: 
Der Großherzod — Schwager des 
Zaren — gab dem Haijer telegranbiich 
den Wunfch zu erfennen, ins Tyeld zu 
rüden, um jeinen Zruppen nabe zu 
fein. Der Kaifer jtimmt der Abjicht zu 
und ftellte demnächſt durch ein beſonde⸗ 
res Handſchreiben weitere Beſtimmun⸗ 
gen für die Zeit unmitielbar nach Be— 
endigung der Truppentransporte in 
Aus ſicht. 

Herzog Karl Eduard von Sachſen 
Koburg⸗Gotha — der Vetter des Kö 
nigs von England — begab ſich zu 
den Truppen ins Feld. In ſeiner 
Begleitung befinden ſich Rittmeiſter 
und Flũgeladjutani von Schach und 
Hauptmann von Veltheim. 


Elaſſer ale deutſche rreimwilline. 

Wie die „Straßburger Bürger⸗Zei⸗ 
tung“ meldet, iſt der Andrang von 
Freiwilligen in allen elſaſſiſchen Gar⸗ 
niſonen ungeheuer. Auch aus franzö- 


Wird in der Schluhfibung des Bürger- 
ausichuffe® verteilt. 

Der für den Ende Juni 
Chicago 


yier im 
abgehaltenen Xehrertag ein 
geiehte Bürgerausfhuß hielt am 
Dienftag unter Borjig von Herrn 
Adolph Georg feine Schluffigung ab. 
Herr Theo. Huehl legte Rechnungsbe 
rihbt ab. Die Gefammteinnahme be 
trua $1772. Nah Abzug der Ausaa 
ben und einer noch eingelaufenen Red) 
nung für Drudjahen im Betrage von 
$20.25 ergab fich ein Ueberfhuß von 
$450.37. Der Bericht wurde geprüft 
und für richtig befunden. 

Auf Antrag Herren Schmidhofers 
wurde über die verbliebenen Gelder 
wie folgt verfügt: $200 werben ber 
Sammlung der „Abendpoft” für die 
„Deutich-öfterreichifch-unaarifchegnilfe 
zefellichaft" zugeführt, der Reit von 
$250.37 aber flieht dem Nationalen 
Lehrerieminar in Milmautee zu. 

Nadı Beendigung der Geichäfte gab 


Herr Schmidhofer im Namen ber | fifch aefinnten Grenzorten liegen Mai» 
deutichen Lehrer noch einmal feiner | jemanmeldungen zum Dienft gegen 
rreude iiber den alanzvollen und mwür- | Ffrantreih vor. Die Vollsſtimmung 


im ganzen Eljaf ift wie umgewandelt, 
Die von der Regierung nicht beftätia 
ten Bürgermeiiter der eljälfiichen 
Städte wollen, um ihre Treue zu Hai 


digen Berlauf der Tagung Ausdrud. 
68 fei eine Bundestagung geiveien, bie 
alle früberen weit in den Schatten ae 
ftellt und allen tommenben ein leuch 
































tendes Beifpiel neboten habe. Das | jer und Reich zu bemeilen, freiwillig 
Verdienft dafür aber falle dem Bür- | den Sirieg mitmachen. E8 liegen bereits 
gerausſchuß zu, der feine ganze Kraft | von brei nicht beftätigten Bürgermei 
dafür eingefegt babe. m Namen feis | ftern Anmeldungen vor. Die einbeimi- 
nes Bundes dante er nochmals tiefbe- | jchen Blätter iprehen ausnahınslos 
went für diefe Betweife deutfcher Hilfe: | Die Ueberzeuaung aus, bafı die verbre 
bereitichaft und Opfermilliateit. cheriiche Herausforderung Frantreichs 
Zu der Lifte der Beiträge find noch | die lehten Fäden bes geiftigen Zuſam 
folgende nachzutragen, über die hiermit gr der — Elſäſſer * Frant⸗ 
danlend quittirt wird: rei zeritört babe, und bahk Dieler 
8. nur ET EN ....%25,00 | Krieg Alt-Elfaß unlösbar mit dem 
D. M. Biaclaer „o22 000000000. _D.00 | neuen Reich verbinden merbe, 
Roreman Prod. „....:.+ ron. 29.0 z a i 
3, Nudolpb, Am. Can Co. ...... 10.00 | Die Ktriegsbilie der Sorialdemofraten. 
Senen 8. tunlel „22.20.0000. 10.00 In einer ini Berlin am 9. Auguft im 
Richter Nobn €. Owens „nern. 10.00 | aroken Saale des Gewerkfchaftähauies 
N es seseeneenennen Denn, | abgehaltenen, überaus zahlreich beſuch⸗ 
Arthur Nofetti „essssrsennnn. 10.00 | ten fozialdemofratifchen Striegäver- 
EEE EEE IE . 5.00 | fammlung — die Mehrzahl ber Be- 
John 2 4 —* ſucher waren Frauen —wurde auf An⸗ 
44 — — 10,09 | trag der Frau Louife Zieg, Mitglied 
Ehicagoer Lehrerverein „.u..... 9.00 | des Parteivoritandes, die Einjegung 
ee saunas .oenennn 2.00 | einer SKriegähilfe beichloifen, die den 
nennen DOO | Hinterbliebenen der im Felde ftehenden 
—— Goldaten und den burd) den Strieg ar» 
———— m | beitälos Gewordenen Hilfe bringen 
„dellen ge Nele „Esmerzen, lit, bat se ſoll, 1 durch unentgeltliche Aus⸗ 
J ammen auf ugcben, ‚als langlam babin; ! tunftöerteilung, r 2, — lommunale 
exbeit D- D. Daß bie Magiftrate und 
Andeutung der projaifhen Tatiahe. Hätte man ſtädtiſchen Vertreter erſucht werden, 
Für Qilfe zu forgen, 3. burd) Rinder: 
b..en) zur Verfügung fteht, damals gelannt, fürforge, 4. durch Kranten- und MWöch: 
Dntateueh Gupe ornemmn haben. | merinnenbilfe, 
—— Frau Sie bemerkte, die Sozialiftin» 
Bom Bafenalltelde. nen follten jelbitändig vorgehen, aber 
H-Arige Spiele: mit ben bürgerlichen rauen Hand in 
„National League“ — Pittöburg 5, | Hand arbeiten. ES fomme darauf an, 
Be En |, Dane Tab ler DEE ah 
Y Bolton 3—7, Philadelphia h Frauen u indern Mut un 
„American League” — Wafhington Troſt zuzuſprechen. Es habe ſich auch 
1, New York O0; Philadelphia O, Bo— Br eine ber — 
ton 2. er rauen-Hilfsaltion zur Verfü- 
„Federal League” — Buffalo 5, | aung geftellt. Der Vorfitende Eugen 
Chicago 5; Brooflyn 2, St. Louis | Ernft teilte mit, daß die Parteiorgani- 
1; Pitsburg 7, Kanſas City 6; Balti- | fation Groß-Berlin bereit? mit ber 
more 6—2, Indianapolis 3—4. Generalfommifftion der Gemertichaf- 
Bisheriger Stand diefer Ligen. ten in Deutſchland eine ähnliche Hilfs⸗ 
Umesicen Beasne aktion in die Wege geleitet habe. 
2 Gew, Berl, Bros. Tichechifch-deutiche Berbrüderung. 
Philadelvbia .... . .85 45 ‚v4 = 5 
Bolton... ..... 17 51 ‚302 Aus Prag, ben 8. Auquft, wird ge 
— ——— | meldet: Als geftern um 9 Uhr Abends 
Ghicage \zucnennnnnn 6: 6 4883 | Ertrablätter das fiegreiche Vordrin- 
New Vort ..... * 72 446 * 
— 71.45 | gen bes berbündeten Heeres meldeten, 
Cleveland — we .326 309 bie deutſche und tſchechiſche Bevöl⸗ 
Gew. Berl, proz. kerung in großen Maſſen vor das 
Boten mem 3 2 | Deutfehe Konfulat und ſtimmie in 
Ehieage ...... * * —* deutſcher und darauf in tfchechifcher 
— 4* ; 03 | Sprade die Volkshymne an. Dar⸗ 
wittöburg .. * .463 | auf murben in beiden Sprachen An—⸗ 
Broollyn ... $ ‚448 e r 
Brookiyn 5 ‚444 | Tprachen gehalten, worauf jich die Reb- 
ner in bie Wohnung des beutfchen 
— Ser, Bverl. Bro. | Konfuls begaben, der ihnen unter 
Spplananolis mut 36 | braufendem Aubel der Menge bie 
Brootlon ».... j 5.532 | Hand reichte. Die Manifeftanten bra- 
altimore .. . 59 ‚2 : 4 — 
Bufialo .... 2» 50.512 | dien im begeilterte Heil, Hoch- und 
re A > A | Slava-Rufe auf Kaifer Franz Jofeph 
Piltöburg .. „51 2.415 | und den beutfchen Kaifer aus. Sodann 
Heutige Spiele. bildete fich ein Zug, der unter Abjin- 
„National League — Chicago | gung patriotifher Lieder zum Rabep- 
in Pittsburg; St. Louis in Eincin- | ty-Dentaml fi) bewegte, von beffen 
ni u in New York; Phila- Son — ven: a 
delphia in.Bolton. obfowig in beiden Zanbesfpradhen 
een wen" ur u —* Be —* hielt. Der —* 
Chicago; Cleveland in St. Louis; nahm ſodann den Weg zur Statthal⸗ 
an r Philadelphia; New York in | * ge ——— am. 
afhington. r am Fenfter erfchien, ſtürmi ⸗ 
„eberal League” — CEChicago ingrüßte und Hochrufe auf die Armee 
sin: Kanfas City’in Pittöburg; | ausbradhte, mas vom Gtatthalter.mit 
St, Lonis in Broofiyg: Indianapolis | Hoc- und Slava-Rufen auf Kaijer 
5 Dy 


in Baltimo Ä —— Franz Joſep erwidert wu 
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Diefer September: Berkauf von 


Blanfets und 
Comforters 


Iſt eines von den großarligſlen 


Monals in die⸗ 
Die ausgtezeich⸗ 


neten Werte mahen es dazu. 


Sweiter Floor, 








| Wanifeftanten fangen nochmals bie 
Volfahnmne in beiden Landesipraden, 
worauf der Statthalter ein Hoch auf 
„unsere braven Soldaten“ ausbradte. 
Die Manifeitanten zogen nun vor ba3 
Korpslommando und bradten Hoce 
rufe auf die Uremee aus. Die Haupts 
trat ind Gewehr, blies den Ge- 
neralmarich und leijtete die Ehrenbes 
jeuaungen, als die VBollärhenge wieder⸗ 


made 





um bie Voltähhmne anftimmte, Nach 
nohmaligen Hocdrufen auf Kaifer 


Franz Joſeph und den deutfchen Staifer 
öſte ſich der Zug in voller Ordnung 
auf. 

Zarüchziehung der Strafanträge. 

Es verlautet halboffiziös, daß der 
Kriegsminiſter die noch nicht erledigten 
Strafanttäge, die er wegen Beleidi⸗ 
gung der Offiziere und Unteroffiziere 
des Heeres gegen mehrere Zeitungen 
geſtellt hatte zurückge zogen hat. 

Die Dänen in Gamburg. 

An die Dänen wendet ſich ein Auf⸗ 
ruf der Aelteſten der däniſchen Kolo⸗ 
nie und der däniſchen Geſellſchaft e. G. 
in Hambura mit der Aufforderung, 
um Dant für die gaftlihe Aufnahme 
in Hamburg mit Herz und Hanb in 
den Iogen der Striegänot wertiätig 
zu fein und bamburgiice Wohltätia- 
feitöpereine zur Qinberung der Not im 
Felde und in der Heimat in tatkräftig» 
fier Weile zu unterftügen, 


Gin »elehrter. 

Der fozialdemofratifche Abgeorbneie 
Hermann Wendel bat fich freimillig 
jum Striensdienft gemeldet. Er ift der 
Sozialemofrat, der im Mai eine 

mit den Worten ichlob: 
„Bioe la France.“ 


Braun! 


Wie von andern, jo fann audy von 
ber Stäbtilhen Sparkafie in Brühl 
die erfreuliche Zatfache mitgeteilt wer« 
ben, daß in den Ertiichen Tagen bes 
1, bis 4, Auaufts fi nicht nur ein 
mejentlihes Abflauen ber Einlagen» 
Abhebungen, jondern ein nicht unmwes 
fentliher Rüdflu an Einlagen zur 
Kaffe bemerkbar gemacht hat. Der 
Cinlageverfehr bat, dant der bei dem 
Einlegern zurüdgeiehrten Rube und 
der Zuverfiht zur Sicherheit ber 
Spartafien, den in Friedenszeiten / ge⸗ 
wohnten normalen Umfang angenom⸗ 
men. 


FJür's Vaterland, 

Am Dentmal des Generalfeld⸗ 
marſchalls Grafen Albrecht v. Roon 
auf dem Königsplatz in Berlin war 
türzlich, wie das Berliner Tageblatt 
berichtet, ein großer Lorbeerfrang 
mit fchwarzieidener Schleife nieder: 
gelegt worden, auf der man folgende 
Snihrift las: „In erniter Zeit geben“ 
ten Kinder und Entel ihres Groß« 
baterd, ber einjt da3 deutfche Schwert 
Iharfen half.“ Auf ber amberen 
Seite dr Schleife fteht: „Acht Brüdern 
fümpfen für ihren Kaifer: Generals 
leutnant 3. D. Graf Waldemar v. 
Roon, Major Albrecht v, Roon, Ritts 
meifier Morig v. Roon, Oberleutnant 
Wilhelm dv. Roon, Leutnant W. v, 
Roon und Leutnant Günther v.Roon, 
Feldprediger Wolf v. Roon.“ — Ein 
Seitenftüd dazu wird aus Defterreich 
gemeldet. Nn Eilli (Steiermart) 
traf ein vollbefehtes, reich mit Blu= 
men gejchmüctes Gefpann, von einer 
Heinen Gemeinde bei Gachfenfeld 
fommend, unter dem }ubel der Leute 
ein. Der alte Bauer Xofef Princie 
geleitete felbit feine acht Söhne, die 
fämmtlich unter die Fahnen gerufen 
wurden, zur Kaſerne. Alle Acht ſind 
verheiratet. Einen großartigen Re— 
ford, der ficherlih nicht überboten 
iwerben wird, ftellt aber in biefer Be= 
ziehung eine in Poſen anſäſſige Fa— 
milie auf. Won bdiefer ziehen zehn 
Söhne in den Krieg. Die zehn Brü- 
ber wohnen in verfchievenen Orts 
I&aften der Provinz Pofen und find 
fämmtlich verheiratet. 


Selbitmord eine® Lebensmittelmudherers, 


Die Anordnungen des Oberbefehls- 
habers ber Marien wegen bed Lebens» 
mittelmuchers haben die Verhaftung 
eines befannten Berliner Kaufmanns 
im Gefolge gehabt. Der Inhaber der 
| Rolonialmaaren-Engrosfirtma Ka⸗ 
| mafchte murbe wegen Lebensmitiel- 

wuchers — er hatte für das Pfund 
Meh! 70 Pfennige genommen — vers 
haftet. Er entzog fich,feinen Richtern 
dadurch, daß er Gift hahm, E 
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Daß ic) nicht arbeiten konnte ten Tran un ve | Er 5 
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d Speziell! Goats für den Herbit zu 310.75 
S⸗ 
* | 
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liefert dem blei nd un % d z j » \ ı d u 2 
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= uhlofig gteit dieſer wichtigen Ber 


tebramege bes Koniareihs aeaen Die 
(inwirlungen der übermädtigen ver 
einigten franzöliihen und enalifchen 
frlotten, und wir werden anerfennen 


üffen, daf in dielem Auaenblid ehr 
ırnfte und aewichtige Interellen für 
ben Leiter der ausmärtiaen Bolitit 
„raliens porlagen, als er die Neutra 
ät feines Landes verlünt 





* 


einer ſolchen Vetrachtung der Dinge 
tönnte es leinem verſtändigen Deut 
ſchen beilommen, die H Ita lier 





zuf eine Linie zu ſtellen mit dem tuſ 
ſUchen Vertat d 





fern Lande zu vielen Tauſenden be 
ſchäftigten Italiener fühlen zu laſſen 


daß die Politit ihres Vaterlandes ſid 
nur von den Intereſſen, nicht aber von 
vem mo ralifchen 1e fühl bat leiten 
lafien. Auch fie dieie fleißiger 
"rbeiter Seien dem aerechten Empfin 
ben bes dbeutichen Woites in dieler 
tiichen Zeiten empfohlen!“ 

Mit Anertennuna und NReipet 
ſpricht man bier allſeitig von der 
ſcharfen Energie, mit welcher die 
Schweiz ihre Neutralität wahrt. Mit 
gleicher Hochachtung wird die edle 
Menſchlichtkeit betrachtet, mit der 
Schweiz ſich gaſtlich der vielen 
inge aller Nationalitäten 

Schauderhaft lauten die Erzähl 
gen der hier immer mehr eintreffenden 
Deutfchen Flüchtlinge aus Belaien 
über bie Mibhandlungen, denen ſie 
bort bei ihrer Maflenaustreibung aus 
gelegt waren, ohne daß die belgiichen 
Behörden jchügend einigegriffen hät 
ten. Allerdings fann man zur Erflä 
rung, wenn auch nicht zur Entichuldi 
sung anführen, dab die Belgier wohl 
ton Welten und Norden einer willkom 
menen enalifch-franzöfifchen Inpafton 
entgegeniaben und nun ganz jchmer 
enttäufcht wurden, ala itatt befien 
plöglihb im Oſten deutſche Vorhuten 
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und geplündert; Speifen und Ge 
sränte, Möbel und Waaren. alles wur 
de vernichtet; imo Deutiche in Hoiels 
mweren, mwurben fie bebrobt. Belaiiche 
Geichäftsleute Elebten, um ihre Häufer 
por Zeritörung zu bemahren, ihre bel- 
aifchen Heimaticheine oder Irauicheine 
in die Echaufenfter, 

Die Naht zum Mittmoh — fo 
erzählt der genannte Berichtaeber iei- 
ter — verbrachte ich nicht mehr in mei 
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J Elaftische Strümpfe, Bandagen, Bruce | Annedengen felbit wenn fie 
_ bänber, bireft von der Fabrik an Euch. ir Sturm aenommen find, dürfen 
© f län- = : derun .oiänene 
1: — — * 2.25 | nicht der Wi inderung vreisgegebn 
3 — 4. 75 werden. Die Verwendung bon Trup— 
* — —— "1.70 | pen, denen die eurohntiche Ziviliſa⸗ 
J geibbinbe en u! 25 tion fremd aebliehen tft, fann a ſich 
e Seide... > | nicht als völkerrechtswidrig bertrach⸗ 
— Sir fabrigiren ‘über 100 —* — er: y 
1 | Sortendrumbänder, ein gut | fet erden, herbfilictet aber Den 
| ee en pen — | ebeflirenden Staot, der fie veriven- 
€ auch für Damen. a fand > f her dir 
ei Offen täglih von 9 Borm. det, mit befonderer Zorafalt über di 
u bis 7 Uhr Mbende, Sonn | Nenbachtung des Kriegsrechts durch 
— TE dieſe Truphen zu wachen. Die „Ord 
Hottingers Fabrik | un“ enthält darüher Fir» Woitim- 
" 801-803, „Milwaukee Ave., | mumnaen. Das Legen von Minen im 
I: .. . » — 
de Chicago Abe Land md zwar nicht bloß be 
0 6. Std" Med den Ciebator, —— — — —— 
0 I Rolagerung ımd Verteidigung von 
» Feftungen und befeittaten Mläben, ift 
£ Freie Klinik mährend de3 ruffiih - jabaniichen 
> ILL. COLLEGECFCH!RO- Oriones bon 1904—1905 in ausge: 
1, PODY & ORTHOPEDIGS Nieges von ns 
p 1321 N. ı lark St. Nehntem Iimfang, ohne auf Wider: 
. r Bleiben bebanbelt, 9:30 inruch ar Stnhon, arır Anwm⸗ndung ge⸗ 
x bis 6:30 Nadm. Kal de 2 
s Sreitlinit Montag, Witte‘ hraht morden, muR mithin ala zu 
e — —— ſſig bezeichnet werden. 
ẽ ——* — — — 
\ 3 e ei . 
. Damen verdienen 18 die ee Die Denie in Belnien 
! ee entalten: Yıele @ielln a we) Ein in Köln anaefommener Flücht⸗ 
; "Tem wefle Dffice-frdeit. uern eingelal ling Tchreibt der „Kölnifchen Volkäzei- 
: KINNAMAN- SCHOOLS, | tung“: Die Lage ber in Brüffel woh- 
Bi ‘ canfirt.) Dat 
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nenden Deutfchen 


25 Aibland 








| lihften Ausichreitungen 


| Male die Beobachtung 


aus ——— men, 


Mord drohte ibnen, in Formen, mie 
cllenfoll3 Serben ihn erfinnen und! 
ausführen mögen: Erjchiehen, eritechen, ' 












ſo primitiv denkt die beſtialiſche Pö 


on Brüſſel nicht mehr; der 


tenditen Gelc 
der Börie 6b 
ift in feinem : 
Beitien, meil er 


giſche Fahr 


„yes Im 4 In 
be der Gare du Nord, wurde 
te: ganges 


dringlichen Ausg 


den Speicher 
Leiter auf den Oberipeis 
die Leiter binaufaezoaen 
lad auf den 
in Zodesangit 
den Speicher 


ibnen fuchen börten. 


iiahtet 





Geſellenhauſe wir mit 
deren die Sch recken eine? 
urn a ı verb rriladirie 


nom & 
der ern 









ei berangezoaen, at* 
richte⸗ 


den amger 











4 % X X u lo 
I et (r re 
‚ de D ALT: 1 t 
1e1 m Bo ort t t 
a mer “Tr eul Der id 
hi 2ebunae mir m t 
n E je IDEEN n I € 
T 9 rrolote D ıbr 9) und 
’ #ri 2 * 13 beruft 
t 91 feititelle 
Die! g dir 1 erur 
Nitteſtperſonen 
ber „Pi ihen“ Vereinen auebe 
{ urde. Nedenfalls aber beitand 
zwiſchen dem plünderndben Dlob und 
der Polizei und der Zipilgarbe ein ae 
beimes Einverſtändnif In fünf 
"allen babe ich folgende I ttit be 
tet Der Böbel gina einer Ab 
teiluna von Schutzleuten voraus, 
1 mie Da 9 us eines Deuti 





Keller bi 
bie Finmobner 


ttörte es 
ſchlug 








genz Ienn dad Zerftörunnsiwerfl 
’ t war, nabten gemädhlid 
ıgleute, drängten den Pöbel 

v ıf > und redeten ihm mit 
Morten zu, fi zu berubigen; 

dad nur aefhab, um den Schein 

u wahren, gebt daraus hervor, dak 
tie feinen Finger rübrten, um Xeben 


und Cigentum der 
fam zu beichügen; 


Angegriffenen wirt 


fie lachten im Ge 


genteil zu empörende: Schändlichkei 
ten. Gebildetes Publitum bat fich, 
fomweit ich gelehen habe, an ben häk 


aber babe ich mehrere 
aemadt, daß 
die Horbe 


vn 
von 


beteiligt, wohl 


Leute der beiferen Klafien 
der Pliinderer auf bie Wohnungen 
Deu then aufmerffam madten. 
Aus Herbeäthal eingetroffenen Mel 
ngen zufolge verteidigten die in ben 
ttiher MWaffenfabrifen beichäftiaten 
Frauen bie Häufer, indem fie fochen 
des MWaffer auf die ftiirmenden deut 
Soldaten gofien. 






D 
‘ 
x 


ſchen 
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Tanzmuſit auf Bahnzügen. 





nad 
za 


Sergnügungsboat-Gejellichaf 
ten Tanzmuſit lieſern, iſt auch bei 


uns nichts ſeltenes; aber Ei ifenbaı n 
Yefellihafien haben fi) zu bera 
hen nod, nich: aufgeihmwungen, aber 
doch nur in fehe wenigen Ausnahme 
Fäll en regelrechte Attraktion 
ür Bat Paſſagiere wird auf der 
Cordobe⸗Zentralbahn, in der ſüdame. 
rilaniſchen Republik Argentinien, 
Muſit und re geboten, wenigſtens 
auf ben rus⸗Zügen, die 
zwiſchen — Aires und Aſuncion 
Paraguay) fahren. 


Die Tanzmuſil kommt immer nach 
den Mahlzeiten. Sowie da? Diner 
vorüber ift, werden bie Tafeln rafdı 
geräumt und gegen die Seiten bes 
* zagons zufaı nmengeftellt; auch wird 

Teppich zurüdgerollt. Dann er: 
heint der Pianift oder die Pianiflin 
ım Kiapier — heutzutage ift e8 mei: 
tens ein „Player Biane“ — und bei 
er Inftigen Mufit tanzen die Paffa- 








Als 


uzu 


oiere flott den braſilianiſchen 
— re“, den argentirifchen „Tango“ 


1. mäbhrent der Zug norbiwärts 
und weitwärts an ben jchönen Gefta- 
den des Rio de In Plata entlang da- 
hdin ſauſt. 

Für Paſſagiere, welche dieſelbe 
Reife öfterd machen, bietet da8 Yanz- 
»ronügen auf dem Zuge eine jehr 
efhäßte Unterholtuna. Wer die 
teife zum erften Male macht und ein 
Haturfreund: it, der mwirb freilich e3 
santbarer fingen, die vielen fchönen 
Szenerien vor den Waggon-Fenftern 
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Wollt ir diefes Seifungs: 
mittel für Euren Falarıh, 
wenn ich es frei ende 


* vn m - — Ca 8 nie 


6. 6, Bank, 


Wie Verttopfung der Naie 
Wie beitäandines Ranipern 
Die nblen Atem 
Die Atemmor 


u berbüten, 
m bermeiden. 
su beieitisen. 

su bebeden 


£ 
u 


5 


Gum das 
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ie g r n u beweiien, 
narariih ı 
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Sendet die Probebehandlung 
und Buch rei. 





Die Gruft @amonts. 









A 5. Juni 1568 murde Graf 
Egmont wege A ichen Hochver 
tuts ur Dem Gironen Wartte ın 
Brüſſel hingerichtet Seine Leiche 
wurde von ſeiner Gemahlin Sabine 
von Bayern nach dem klemen Orte 
Soliegem, 23 Kilometer füdlih von 
Gent, gebradt, vo Gamont ein 
Schloß beiellen und beiien Napelle 
zur VBinerlicche beraegeben und erivei» 
tert batie._ Wor dem Hodaltar die 
fer Siirhe murden Die lleberreiite 
Egmont’3 beitatiet. Der flämijche 
Vollsſchriftſteller A. ns berichtet 
über einen Befuh in ver Gruft fol» 
gendes: 

Um Egmonl's Ueberteſte zu ſehen, 
gzing ich nach dem Stadthaus, wo ich 
den 32 antraf. Dieſer be 
gleiteie mich ſofſort. Die Tür wur— 
de aufgeſchloſſen, ich ſtieg einige Stu— 
fen hinab, wendete mich nad rechts 
und fiand da vor zwei Särgen, die 
nur mit Glasplatien bededt find. 


Der Feldwächter zündete eine fleine 
Kerze an, deren hin⸗ und hertanzen⸗ 
des Flanmchen die Gruft nur ſpar—⸗ 


ſam erleuchtele. — Sehen Sie, ſag⸗ 
te der Poliziſt, hier liegt Egmont. 
Seine Gebeine ... ., der Kopf ifi ums 
gedreht . . „ Wahrbaftia, es kommt 
einem fchwmer an, ed niederzufchreis 
ben, aber wir jahen tatlid von dem 
Haupt, das zu Brüffel im Anblid 


einer gerührten, entrüfteten Voltämen- 
ge fiel, die Definung des hinteren 
Schädel. Und bei dem Schätkl lag 
ganz durcheinander zeritreut ein Haus 
ten Gebeine. 
Mas Ddod 
bleibt! fagte eine 


von Menichen übrig 
Marktfrau, die uns 


gefolgt war, Noch andere Leute 
drangen ein. Niemand bon ihnen 
entblößte dad Haupt. E&. imurde 


laut geihmwagt. Wir gingen entrüs 
ftet über die Weije, wie in Flandern 
das Gedächtnis der großen Pairioten 
geehrt wird.“ Hunderte von Jahren 
war Gamont’3 Grab unbelannt ge= 
blieben. Um das Naher 1800 ent- 
dedte man eö wieder. Man meinte 
bis dahin, das Grab wäre bei dem 


Brande de3 Dries im Jahre 1645 
zerftört morden. Dan fand nun 
zwei Särge: der eine enthielt einen 


Schädel und Knochen, die Weberreite 
beö enthauptelen Grafen. Der ande 
re trug eine Platte mit der Aufjchrift, 


dab bier Enbine von Bayern, Eg⸗ 
mont’s Gemablin, ruhe. Ferner fand 
man drei Büchfen mit den Herzen 
Egmont’3- und feiner Söhne ‘Philipp 
und Karl, 
te 
Die Mobilmahung der dDeutihen 
Poitbeamten. 


In Falle der Mobilmahung wer- 
den felbitveritändlihb audh die Beam- 


ten der NReichöpoitverwaltung davon 
betroffen. Nad) Yage des jeweiligen 
Bedürfniffes werden bei den aufge- 
ftellten Armeen und Eleineren SHeeres- 
förpern Reichäpoftftellen, jog. „eld- 
poiten“. organifirt, die jehr beweg⸗ 
fih iind und im SHinblid auf die 


jeweilige jtrategiihe Yage ihre Stand- 
orte ändern fünnen. Dieſen Feld— 
poiten liegt u. A. auch die poitaliiche 
Verbindung mit den heimatlichen Poit- 
anitalten 'ob. Die Beamten der 
Teldpoft werden dem Peripnal ber 
Reichspoit entnommen und \erhalten 
den Rang vom Militärbeamten A Die 
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doppelten Unterordnungseverhältnifie und 
vor⸗ 


zu ihnen 
anderer 


von 


zwar einerſeits den 
geſetzten Militärbeſehlshabern, 

ſeits zu den ihnen vorgelekter 
beamten und Bebörden. < 
Feldpoitbeamten haben den aligemet 
nen Lffiztersrang. Ber der Aus 
wahl der Beamten werden des Mei 
tens Kundige beionders bevoriunt. Be 
amte, bei denen dies nicht 
it, haben jtch zu verpflichten, 
denszeiten das Meiten zu 
Was das Niter der eldpoit! 
anbelangt, jo 1 d 
Lebensjahr nicht 
ferner nicht Väter 
milien ſein. Samtliche Beamt 
terbeamte und Voſtillione, die für 
den Feldpoſtdienſt in Betracht kom 
ſind von den Obervoſtdire 
hnen und dem Reichspoſt 
Genehmigung nambaft 
Stellen des dober 
poſtmeiſters, der — toren, 
der Armeevoitinipeftoren und der Feld 
poitmetiter werden durd) das Ne 
voſtamt direlt bei 





Frie 





haben, 
a 
In 
iAiı 


überjchritter 
zahlreiche 


n 








amt zur zul 


* 
ut 


iche 
ſetzt. Alle 
Feldpoſtdienſt einberufenen Beamten er 
halten für die Zeit, während der 
ine Felddienſtſtellung innes 
und nicht die Feldzulage aus Militär 
bezogen oder nicht auf 
Feldetat geſtanden haben, die beſtim 
mungsmäßige Feldzulage aus der Poſt 
nur im Kriege 1870, 
in neueſter Zeit ſind 
in Aktion getreten, 
ſo z. B. im chineſiſchen Boxerauf 
ſtand und in den Kolonialkaämpfen 
in Deutſch-Südweſtafrika. 

—— — 


Berliner STchuſterjungen. 


Noch heute iſt der Wiß der 
fterjungen des vor- und nad 
lichen Berlin in aller Weit ber 
D ju zweifeln, wäre ein € 
‘eg; denn die alten Wipblätter 
längjt vergefienen Zeit mußten 
ten davon zu erzählen. Und von jes 
ner Glo der damaligen edlen 

Sch ufterlebrlingszunft iſt ein heller 
Schein auch auf den Hans 
Cachs⸗Nachwucht unferer Tage 
fallen. Sehr mit Unrecht, ſo 
hauptet ein Berliner Plauderer: 
niemand wird mitErnſt behaupten 
len, daß die edlen Jünglinge vom 
Pfriemen und von der Ahle auch 
heute noch das aitiſche Salz — wir 

ven den Berliner Wiß — in Erb— 
padıt Hätten; an trifft 
nur felten ein ſolch wißige 
und fo fa 


1 
rn 4 Moh * 
ori: „uede, L 








ne € 


aud) 
Feldpoſten 


ſondern 
ſolche 


Schu⸗ 
märz« 
ihmt. 
ri 
jener 
Spai 


artan 





riole 
noch 
Je⸗ 
be⸗ 
denn 
vol 


m ninften® 


Schu 
ni auch 
ob du ein 
ver einmal rei be 
en. 

en 


yalien u bat 
mer uns alio 
dem Gedanten 

aß ber Berliner Sa 


Teil t 1 Ir 


obi 


r röfte 


oder 
muls 
hufterjunge 
ben iit, 
Lier sa auf 
quidte, folgende 
jo nicht aum ve 
uglien auf unfere Radfahrerlaufbur 
Ihen und die firen kleinen Mefienzer- 
Lons überaegan ift, Die in echtem 
Berlinismus oft aeradeı Groh 
leijten, Wenigftens fing ic, 
eraablt unier VWewahrsmann 

n einen der legten beiben X. 
nbofipla, ich an einer 
Sodabude mich mit einem Becher 

Naſſen erquichkte, folgende 
foıner” aus einem Geiprä 
zwiſchen zwei Meſſengerboys und ei— 
ner bon einer rehbraunen Toga wür⸗ 
deboll umwallten, aber ſonſt mehr als 
ruppigen kleinen rufe von Geber» 
lehrling auf: „Menih, Juftav, läßt 
du dir denn von den Table paüppeln? 
Hau’'n * ene uff de Lule, det er 
piept!“ ... Du tiet mal da den 
Ollen mit ve Filzbrille und den blau: 
farierten Boilbart! Menic, den mecht 
ie mal uff de Brille treten!“ 

Oder: „Wenn de jept nich uffheerit, 
Willem, denn lang id dir eene, det 
de aus deine Mojtrichtöppe (gelbe 
Schuhe!) kippfi!" — Zit das nicht 
eter Berliner Schufterjungenjargon ? 
Vielleicht erleben wir doch noch ein» 
mal eine Renaiffance des alten Ber 
Iiner Schuiterjungen nach dieſer Rich⸗ 
tung. Zu wünſchen wäre es. 

Doch ch auch ein anderer — — 
ge ſteht ſeit langem auf dem Yu: 
ſterbeetat. Ich meine das 32 
runde, mehlbeftreute Berliner Gebid 


3aeit 
aber iein jchlaafert 
tübfe: Nefies er 
‚Jugend, 


deriimer 


10 






#is 
fc 
wenet 
we am 


ges 


ol 


is dort 


fühlen 
„Bold 


das im Bollömunde nur „Schuiter- 
junge” genannt wurde und im heus: 


tigen modernen Berlin ein Opfer eben 
biefer modernen Zeit geivorden zu 
fein fcheint. Wer fenne mit vie 
Berliner Salztuchen, die ihren N: 
—* jedenfalls daher hatten, dafı 

3 ihnen meilt fejt gänzlich fehlie 
Der tennt jie nicht, die meblbeitre 

'en, flachen, runden Dinger, die 
wenn fie auch no fo „pappig“ m 


Sal 


ren, mit Mus oder Schmalz be: 
fhmiert, einit den Hauptgang unſe⸗ 
res Schulfrühſtücs bildeten! 

Und heute? Wo findet man fie 


noch? Höchſtens vielleicht an der 
periten Peripherie, in Neutölln, Wei: 
beniee und im jchönen Banto;s, 





velonntlih jahraus, jahrein er 
lieder mächlt.“ Die Braben Schu— 
ſterjungen“ von anno dazumal ſind 


eben ein Opfer unferer Boneämeren, 


teffen jngenben und "Dürftenben Zeit 
geivorben, die es verfchmäht, ihre 
Zähne an einem fo bulgären und alt: 
väterlichen Gebäd zu wegen, Biel 
leicht ift „mwehen” nicht der richtige 
Yusdrud, aber bezeichnend ift er 

jeden Fall; denn es gehörten * 
richtige Zähne dazu, dieſem Gebäd 
gerecht zu werden, das ſich wie Gut 
iapercha an den Zahnſchmelz heftete 
und — uns doch ſo gut fchmedte 
nd jo vorzüglich befam. 

Schon jehe ih die Zeit kommen, 
da die letzien „Schuſterjungen“ al 
altberlineer Sebenswürdigieiten ins 
Märtiihe Mufeum wandern, um ei- 
nem fpäteren (ob aud befferen?) Gr- 
jhleht Kunde davon zu geben, was 
den Ahnen einft alö täglide Deli- 
fateffe galt! 
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Da hilft lein Lügen 
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Sir I I jeht ges Ip 
Priht in Die Belt ungemeif'nes | 

Leid, 
Bir haben's nicht, nur ihr habt es ver⸗ 


ſchuldet 





In eurem D ind in ıucem Neid! | 

Benn ihr es wollt, jo mag der Würfel 
vollen, 

a - u * > > 1 

Das Mai; der Feerel duldet lein 
Zurüid — 
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Der Menſchheit end 


aus legten 
grollen 


eriteht 
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MALT MARROW 


Empfohlen von den 


McAvoy Brewing Company 
ADAM ORTSEIFEN, Präfident. 
Tel. Calumet 5401 — Ylle Dep. 


ALMA MATER if das beite Bier im Marft, 
Gebraut von der MeUvoyn Brewing Gompamy. 


| ioen. Wllen Crnites bat biefe junge 


| fährlichen Geihid entgehen will. Denn 


£ 
r u 
. ? 
e 


bfonaen. Be beberriht Blutdurft 
die junge Dame, und fie beiteht mit 
aller Eneraie — mit einer Kugel 
| die Wunden, die der böfe Herr Jou⸗ 
dert mit fie noch boſeren Worten 


| Duell einer Sram erleben. 


i murbe, 















































































Garantiert, 
jedem 350 bis 40c 

Kaffee in Chicago 
aleihanfommen 


esen feinem 2 


ite p. ®in, 












beiten Aerzten 


ur echt, wenn es 
AcAvoys iſt. 
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Dae Duen einer Zufragetie, 


geſchrieben: Die 
des Feminismus 
oen Ingen abgefeuert 
te beileibe nicht da 
wildge · 
nen enaltihen Zunblmeiber, nein, 
eine tede, hübiche Aranzöfin, Yräulein 
incourt, wird als erfte frau zu 
einem Duell in die Schranten treten, 
ım die Ehre der beleibigten Frauenbe 

2 m! vieder rein zu wa⸗ 


lu 14 rt) 


Kuge Ehren 


* 


* er 


der 


ı Die „eibeniaien Der 


worde 


Mor 


na t Sim 


ald Gelretärin 
liga wirft, e 
ivert aus Bari zum 
weil er auf einen ihrer 
en nad ihrer Meinung bie 
wnbeweaung herabwürdi⸗ 
Untwortartitel veröffentlicht 
ntreich, das b der meilten 
vürde aus dielem fonderbaren 
3weilamp xifellos um eine Duel⸗ 
—— reicher, bie es felbit 
Amerila ber irbe. PYräulein 
Morincourt mit ihrer Duell» 
forberung, dah in den Zagen bei 20. 
J bedund der ıt nicht mehr a 

! den Herren der Schöpfung i 
Erb pad genommen mwerben fann. Sie 
mill zeinen, baf eine franzöfifche Frau 
ganz wie bie Mä ihres Bolles 
jtetö bereit tit, ritterlich für bie belei 
digte Ehre eines anderen einzutreten. 
Don allen Seiten bat man natürlidt 
bie junge Dame mit fragen beftürmt 
Aus ihren Untworten ift aber Deurlid 
zu lefen, dak es ihr „blutiger” Ernüt 
ift mit ibrer Duelforderung, und Her 
Youbert wird fi noch gut im Sie 
Ben üben mülfen, wenn er einem ge 
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bie fühne Sefreiärin bat geichworen 

feine Gnade zu üben an dem Beleidi 

ger und Beipätteler ihres Gelchlecht:. { 
Der arme Herr Joubert it nun ine 
ner verteufelten Jwidmüble. Daß bie 
Duellforderung der Dame abjolut 
ernii gemeint ift, hat er aus den fchine 
ren Bedinaungen eriehen tönnen, bie 
fie ihm Hat ftellen lafien. ber bie 
angeborene Galanterie de3 Franjo en 
wird es ihm verbieten, eine fo junae 
d hübiche Dame totzufhießen. Sol! 
er fi; aber, wenn auch zu höherem: 
Ruhme des Feminismus, durch ein⸗ 
wohlge zielte KRugel don zarter Hand 
ins beſſere Jenſeits befördern lafjen? 
Schließlich kann er auch die Forderung 
nicht ablehnen, wenn er nicht in den 
unangenehmen Geruch eines Feiglings 
tommen will. umſo erſchwerender für 
ihn al da ein ſchwaches Weib 
ınfe fordert. Wir geben 
tion für Herrn Youbert 
jedem Beirat fatal, böhft fatal. 
er das Klügfte getan, 
mad er in dieiem Falle tun konnte. Jr 
einem iehr liebendwürbig gehaltenen 
Schreiben erflärt er fi als Kapalier 


z: 


Mann 











it in 
Borl au fa Ant 


gal 


und Ehrenmann zu jeder Entichuldi- 
auna bereit. Sollten fie aber ber Da- 
me nicht genügen, fo würde e3 ihm ein 


Veranügen fein, von fo bübichen zar- 
ten Händen den grimmen Zob zu em- 


zu tepariren: fo wird denn aller 
nah die ftaunende Welt 
Schaujpief dei eriten 
As Ru 
tiofum mag noch verzeichnei imerben, 
dab Fräulein Morincourts Forberung 
(netürlih) ven einer Dame als 
telfträgerin ihrem Geamer üben ? 


gen, 
Voraus ſicht 


in Bälde das S 
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dehnt die Flörper aus. 
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CARSON PIRIE SCOTT &Co. 
Basement 


Menue Sweaters 


zu ſehr mäßigen Preiſen 


J 


Eine reichhaltigere und beſſere Auswahl als 
Euch dieſen Herbſt in dieſer populären Abteilung 


3n $1.50— 

Ein Sweater, der auch zur biel hö— 
berem Preis ein prädjtiger Wert jein 
würde, Sat einen Nollfragen und tt P 
in einfarbig oder in Zufammenitel- E 
lungen von grau ımd rot, jchwarz Ü 
und weib;, griin und rot, naby und 
rot, etc., zu haben. hr werdet, wenn 
hr ihn fcht, azuaeben, dab es ein 
eleganter tleiner Coat iit. ; 
Zu $2.95— 

Ein ſchwerer Bruſhwolle Swenter 
—mit wendbarem Rollkragen und 
in jeder Beziehung gut gearbeitet 
Auch dieſer iſt in Farbenzuſammen 
ſtellungen, rot und grün, grau und 
rot, ſchwarz und weiß, u. ſ. w. 


Baſement, nördlicher Raum. 































je erwartet 





Gerade 100 Stüde 


Onting-Flanelle zu Sc die Yard 


Ron feiner Qualität und in veridiedenen Muitern. 







36 Zoll breite Shaferflanelle — Längen von 10 bis 20 
Yard — zu 10c die Yard. 

„Ballard Vale“ Wollenflanelle in Furzen Längen — 28c, 
88c, 48c die Nard. Vafement, füdliher Nam, 





Novitäten in Waihitoffen 


Seiden- und Baumwolljtoffe — 1de die VYard 
Eine große Auswahl don Geweben und Farben zu die— 
fem bemerfenswert niedrigen Preije. 
Farbige Rinne Cordbs — Sc Nard 
Seal für KHinder-Schulfleider—aerade die bejte Domejtic 
Sorte — in Schattirungen von blau und lavender 


Vafement, 








füdliber Raum, 


Bettüher und Hifien-Bezüge 


im Septemberverfauf von Heimbedarf. 














„Empire“ Pettlafen, Gröhe „Ebampion” Stijienbeyüge, 
: 72 bei 90 Soll, 58«. Größe 45 bei 36 Zoll, 1211. 
i „Saron“ Pettlafen, Gröhe „Zaron“ Kiffenbezüge, Grö- 
72 bei 90 Boll, 63«. he 45 bei 36 Soll, 1öe. 
„Lobaffet“ Bettlafen, Gru, Cohaſſet“ SKtiffenbezüge, — 
81 bei 90 Boil, 78e. Gröhe 45 bei 36 Zoll, 20e. 
B „Maplewood“ Pettlafen, — „Maplewood“ Stiffenbezüge, 
2 Größe 81 bei 90 Holl, Bär. Größe 45 bei 36 Boll, 22e. 






Zur Beahtung— Die angegebenen Größen aelten vor dem 
Säumen. 
Muslin Sperial zu »c und Ge die Yard. 
Eine beihr. :..e Quanti!.. Muslin, gebleicht, Ge, md 1nge 
bleidht, 5c Hard — alle volle 36 Zoll breit. 
Feiner Nainfoof, 40 Boll breit, 
10 Dards in Schachtel, für $1.25. 


. Balement, füblider Naum, 













a, 


— 0. 


@igenberit der „Abendbpolt“.) 





| und bie bazwifchen liegenen Stäbie 


| 
Wiener Brief. | find befeßt. Heverall werven die beut- 
— ſchen und öfterreichifchen Truppen mit 
Mleine Blber aus groben Zagen. — Shneilite | Yubel begrüßt. Die franzöfiiche und 


y - alu ul ! 
Be na ten. 2 engliſche Preſſe verbreitet wiederum | 


@robed bereitet fid im Serbien dor. — Ger ı Angaben, daß die Deutfchen bei Lüt- | 
zeßte Würdigung der Tüstigteit des deuriwen | Fi) 25,000 Mann eingebüßt und dort 
Bunbeögenoljen. — Konitaft awilsen der 2 | zuriidgefchlagen worden jeien, mwäh- 


bandlung der Gremden in Kranfrei@ und Bel Br i u 
gien und in biefer Monardie, — Strlegstiener | end Die Hranzofen in Mülhaufen, 


und Gpottverfe, — Die Xügenfampagne der | Oberelfah, eingezogen feien als Gie- 
Zuirle Entenie, — Striegsailiern umd andere | ger, Die Wahrheit ift, daß die Deut- 


Zinge. i i Ihen zur Erftürmung und Einnahme 
Bien, 13. Auguft. | von Lüttich gar feine 25,000 Mann 

Bunt durcheinander wird aud) dies | zur Verfügung hatien, und dab ihre 
fer Brief werden. -—- Stieines und | Verlufte verhältnißmäßig gering ma- 


Großes, wie's tommt. Wir find ja | ren bei diefer alänzenden Waffentat, 
bier augenblidlih faft ganz von ber die einzig dafteht in der militärifchen 
übrigen Welt abgeichnitien, mit Aus | Gefchichte der Neuzeit. Und ſowohl 
„  mahme der jpärlicyen Striegsnadhric bei Mülbaufen wie Lagarbe mwurben 
ten, die die überaus ftrenge Zenjur in | die frranzofen von den Deutichen aufs 
Die Zeitungen gelangen lüßt. Man er: | Haupt gefchlagen. Bei Lagarde waren 
hält feine Briefe noch irgend etwas | biefgranzofen fogar völlig demoralifirt, 
ambered aus Amerifa, und natürlich | was fchon daraus erhellt, dah ein 
erft recht nicht aus dem feindlichen | volles Sechftel ihrer Zahl zu Gefan- | 
Sändern. Doch laffen jie und Die | genen gemacht mwurbe, 
| Pribatnachrichten deutlich erjehen, daß Nein, nein, trogdem die Mobilifi- 
E Die Nationen der Triple Eniente — | rung noch gar nicht beendet, Schlag 
j Srantreih, Rubland, England — | auf Schlag tommen jegt die Nachrich- 
unb bag mit ihnen nunmehr verbuns | ten von deutfchen und öfterreichifchen 
dene Belgien eine Lügentampagne als | Erfolgen, namentlich auch von tühnen 
—— Stiles gegen Deutjchland | Taten der beutfchen Flotte. Und man 
Defterreich-Ungarn begonnen ha= | muß anerkennen, daß hier die Xüch- 
Da bei weiten die meiften Des | tigteit des deutichen Waffen- und 
welche nach den Vereinigten | Bundesgenoffen nad) Gebühr gemür- 
gelangen, von England und | digt wird. Natürlich aber ift die Ar- 
beeinflußt find (hier im | mee der Doppelmonardie ein wenig 
wie au) an anderen Drten de3 | neibifch, meil ihr bisher. no nicht 
Kontinents, ift 3. ®. ber Storrefpon= | ähnliche Crfolge befchieden maren. 
bent der beutjchfeindlichen amtlichen | Indefjen, das fommt von der Yang- 
Neuteragentur zugleich der | jamen Rüjtung des: Donaureihee — 
KRorrejpondent der ameritaniihen Af- | und daran ift das viel fpärlichere Ei- 
1 "Breffe), fo tann ich mir leb= | fenbahnneg, die fchmwer zugänglichen 
borftellen, imeldhes faft unburdh- | Gebirgägegenden und weniger breiten, 
Gewebe von Lug und Trug | guten Lanpdftraßen fchuld. Immerhin 
um bie öffentliche Mei- vollzieht fi die Mobilifirung bier in 
ponnen iwirb, und meine | einem weit rafcheren Tempo wie noch 
wenn aud) naturgemäß fpäter | je zuvor. Geit dreizehn Tagen hat 
md, werben vielleicht doch ihr | jie erit begonnen, und in einer meite- 
Dazu beitragen, bie mirkliche | ren Woche wird fie fo ziemlich, in ih- 
über gegenwärtige Ereig- | ren Hauptteilen wenigſiens, vollendet 
teiten. Und ich mill aleich | fein. Man vergleiche dies alänzende 
biefer im Auslanbe verbreiteten | Ergebniß der früher von fo Vielen 
nadrichten hier jeitnageln. Die | mifachteten öfterreichifchsungarifchen 
c "Quellen fügen hier jo wenig | Armee mit Rußland, über beffen „jo: 
— *— fortige Kriegsbereitſchaft“ die fran— 
hen Prefje wird 3. B. | zöfifhen Militärſchriftſteller ganze 
Lemberg und Krafau | Bände geichrieben hatten und das mit 
de bie Revolution, | feinen Rüftungen zu Waffer und zu 
en hätten Krakau befeht. | Land faum innerhalb zwei Monaten 
uenteil ift der Fall. | fertig fein wird, und auch dann noch 
war ber Aufftand | werden große Teile des Zarenreiches 


— 


























— ———— Joch ſchon von den Truppen nicht entblößt wer⸗ 
Paar ie Bir berbünbele den büsfen, aus Furt vor Aufftän- 
ungariſche den — ſo in der Ukraine z. B. wo 

tar. Heute Ei * für bie Revolution iſt. Auf 

iſt Rußland (mit feiner 


J 


und Ri bat a 








bindizirt worden. In Wahrheit wird | 
Rußland aber, alles in allem, und 
nachdem die überaus langjamen Rü— 
ftungen fertig find, noch nicht einmal 
fo viel Mann auf die Beine bringen, 
wie e& Deutjchland tat, nämlih 4 
Millionen in runder Ziffer, und 
Dejterreih- Ungarn mird ebenfalls 
feine 2 Millionen völlig gerüfteter und 
Be ae ausgebildeter Truppen im 
De haben 
* * 


Mit — England und Bel— 


| gien,. zu Lande wenigſtens, wird 
Deutſchland allein fertig werden, jo 


mwird mir gejagt. Die Belgier find 
ja nie Krieashelden gewefen, und bie 
„00,000 britifcher Truppen“, von be= | 
nen jebt in der Londoner Preife ae 
fafelt wird und die ben FFrangofen 
und Belgiern zu Hilfe fommen follen, | 
die müffen wir ung erft einmal aanz 
in der Nähe anjehen, um daran alaus | 
ben zu können, Gin jolches Söldner- 
hbeer hat England noch nie zufammen- 
gebracht, faum je zunor 200,000 alles 
zufammen, mie in Gübaftrifa, und 
das erforderte Monate. Nicht einmal 
während der langen Striege aegen Na= 
poleon I. tonnten ſoviele britiſche 
Soldaten angeworben werden. Und 


| bei Waterloo, das die Engländer im: 


mer für einen britifchen Gieg aud= 
pojaunen, meil da Wellington, ein ae= 
borener Jrländer, der Sberbefehl3: 
haber war, ba waren fie nur 80,000 
und davon mwieber zwei Drittel Deut: 
fhe (Hannoveraner, Braunfchmweiger 
ufm.), und hätten die Schlacht doch 
noch verloren, wenn ihnen Bliicher mit 
feinen Ruffen niht am Schluß zu 
Hilfe geeilt wäre. Na, und SFranf- 
reih?!? Ich fane nicht? — nur no 
ein wenig Gebuld, Unb was den 
Geift anbetrifft, fomohl auf Deutfcher 
twie Öfterreichifcher Seite, fo it biefer 
trefflih — aanz anders alö auf der 
Gegenfeite. An vielen Stellen, fowohl 
in Rußland wie FFrantreih, mußten 
bie Referpiften mit Gewalt eingereiht 
werden. In Marfeille fanden deshalb 
förmliche Straßenlämpfe ftatt, und in 
Ddeffa lief das Blut der nicderge- 
fchoffenen meuterifchen Referviften in 
bie Rinnfteine, mie Uugenzeugen es 
befchrieben haben. Hier aber in 
Defterreih- Ungarn find fie alle rubig 
ind Tyeld aezogen — ohne zu murren. 

Mittlerweile bereitet fich bier ganz 
im Stillen etwa® Große in dem 
Feldzug aegen Serbien vor. Man ift 
ouf amtlichen Stellen die Distretion 
jelbft — nichts verlautet beitimmt. 
Aber ich habe doh aus verläßlicher 
Quelle genug aebört, um mir zu zei« 
gen, daß (wenn alle klappt, wad zu 
hoffen ift) bort im Sübdoften der Mo» 
narchie, auf dem blutgebünaten Boden 
beffelben Serbiend, das noch vor Mo» 
natsfrift jo vermelfen, fo heim» 
tüdifch, fo übermütig fprad, fi ein 
wahres Gottesaericht vorbereitet, An« 
nerhalb einer Wocde (alfo no vor 
bem biefer Brief in Jhre Hände ge- 
langt) wirb der Drabt Ahnen große 
Nachrichten vom ſerbiſchen Kriegs⸗ 
fhaupla melden — fo ettva wie eine 
Art Sedan. Ach Tage nichtd weiter 
mehr. Ich barf nicht mehr fagen. 
Und dann wirb bad Verbredien von 
Sarajewo in großem Maßſiabe ge» 
fühnt jein. 

* * * 

Natürlich hat auch bei allen ſchlech⸗ 
ten Zeiten (und dat die Zeiten jebt 
bier jchlechte find, das wird man mir 
wohl auf’3 Wort glauben, bad zeigt 


'fih aud an der wirklich aroßartigen 


und ganz ungeziwungenen Wohltätig- 


| keit und Nächfienliebe, die Millionen 


über Millionen den Waifen, Wittmen 
und Unbemittelten ſpendet) derſtriegs⸗ 
humor ſein Spiel. Die Stadibahn 
hier in Wien iſt ſeit Verlündung der 
Mobiliſirung dem Verlehr entzogen 
und zu Truppen⸗ und Kriegsmaie⸗ 
rialtransporien verwendet worden. 
Mit Kreide, mit Röthel, mit Kohle 
ſind an die Türen die verrückeſten 
Karrilaiuren, die treffendſten Spott⸗ 
verſe angeſchrieben worden — wahre 
Ausgeburie von Soldatenphantaſie, 
und darunter auch manches Komiſche, 
wie z. B.: 

Brief des Königs der Belgier an 
Kaiſer Wilhelm: „Lieber Wilhelm, i 
bitt' dich, Gib mir doch wieder mein 
Lüttich!“ Und die Antwort: „Wart’ 
nur noch a biffel, 3 fomm’ eh bald 
nad Brüffel!“ 

Dder die folgende Herausforde⸗ 
rung: 

Meichen und Wanfen 

Miüffen Briten und Franken, 

Tod und Verberben 

Den Ruffen und Serben. 

Montenegro, das Neft, 

Hol’ der Teufel und die Peit. 

Aus einem anderenWaggon heraus 
brang ber alte Stubentenfhmur — es 
waren mohl Aerzte der Ganitätsfo- 
lonne, vermute ich: 

Hab’ und Leben 

Dir zu geben 

Sind wir allezeit bereit. 

Auch in unf’rer Sterbesftunde, 

Achtend nicht die Tobeswunbe, 

Wenn das Vaterland gebeut. 

* * * 

Wieder hat Frankreich die Frech— 
heit (wie ſchon 1870), feinen Kampf 
mit Deutſchland als den der Kultur 
gegen die Barbarei“ in Proflamatio- 
nen, Aufrufen ufw. zu bezeichnen. 
Die wenig berechtigt Diefe Ueberhe- 
bung ift, daß bezeugt nichts fo deutlich 
als die Art und Weife, wie ‚Srant- | 
reich) und das mit ihm nunme)r ganz 
verbünbete Belgien) die bei ihnen 
Gaſtfreundſchaft genießenden AÄus—⸗ 
länder, vor Allem die Deutfchen, De- 
fterreicher, Ungarn, Italiener und 
Schweizer bei Ausbruc des Srieges 
und fon vorher behandelt hat—und 
im Vergleich, wie andere Länder, vor 
allem Defterreich-Ungarn u. Deutſch⸗ 
land, verfahren ſind. Hier in der 


Doppelmonardjie ift feinem Mitglied | oder Rußland gewohnt haben und die 
einer feinlichen Nation, teinem Ger: | noch vor Ausbruch des Krieges felbft 








en ae üogurofen Aush, Zruppen zu 
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Abendpoft, Chicaao, Donnerftag, den 10. September 1914 
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Queen trifft ein 


in unſerem großen Baſement⸗-Verkaufsraum. 


Ihre berühmten Schuhe für Damen ſind 
jetzt * zum Verkauf. 


3 —2 Mo, 
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Schuhe für Damen werden im umjerer großen, neuen ſpeziellen Field Queen 
Dualität Schuh: Abteilung im Nord State Straße-Raum unſeres Baſements ve rfauft. 


Indem wir den Damen Chicagos diefe wichtige Nachricht fundgeben, mödten wir darauf hintweiien, dai die Hilfe- 
mittel die Grfahrung und bie fachmãnniſche Tüchtigkeit von zwei großen Organiſationen vereinigt wurden, um die nenen 


Kield Oneen Ouality Schuhe zu dem zu macen was ſie ſind — die beſte Qualitãt t Schuhe für Damen, die zu den 





Preiſen gelanft werden fünnen. 68 wurden nınfajjende Vorbereitungen getroffen um uniere Aunden in dieier neuen 


Abteilung aufs beite zu bedienen. 
Neizende Fracon, tadellvfes Paflen, Schmiegiamkeit und Bequemlichkeit it was Ihr in dielen Schuhen kauft zu 


83.50 $4.00 


54.50 55.00 

















find bie geborenen Fyeldjoldaten; fie | 
ziehen mit Gefang in die Schlacht, und 
fie tehren mit Gefang zurüd, aud) | 
wenn jie dezimirt find,“ | 
Mie oft habe ich mit rheinifchen Ve- | 
teranen aller Waffengattungen über | 
jene glorreichen Tage geiproden. Die 
alten Augen bligten ihnen in jugenbli | 
chem Feuer bei der Erinnerung an 
Spichern und Grapelotte, Sapigny | 
und Billerferel. „Ach, dab man’heute | 
nicht mehr mitmaden ftann,“ Elagte | 
mir einer biefer Braven gejtern. | 
„Aber,“ fügte er nach einer Weile bin- | 
zu, „wenn Not am Mann ift, dann IE 
ſchlagen wir auch heute noch drein, wie 
damal3 unter unferem Lo&,“ 
Lieb Vaterland kannjt ruhig fein, 2 
deit fteht und treu die Wacht amfRhein. | Die Beltellung des Landes, dad Pflanzen 
I 
| 
I 
| 
I 


bern verübt worden fein — nament- 
ih Deutfchen natürlid, aber aud 
vielen aus bdiefer Monarchie. Schwer- 
li wird je völlig Licht verbreitet 
werben über dieſes dunkle, dieſes 
wahrhaft ſcheußliche Kapitel eines 
Welttriegs, der in Form einer vor 
langer Hand vorbereiteten Verſchwö— 
rung ohne jeden ſtichhaltigen Grund 
von den Mächten der Triple Entente 
angezettelt worden iſt, und bei deſſen 
Ausbruch Völler einer uralten Kul 
tur (wie Franzoſen und Belgier) ur— 
plötzlich in einen Blutrauſch verfal 
len, wie er ärger nicht unter den halb 
vertierten Horden des Ballankriegs 
beobachtet worden iſt. Und das ſind 
die Völker, die ihrem eigenen Dafür— 
halten nach an der Spitze der ze 
fation marfchiren und die „Barbarei” 
befriegen! Wolf v. Schierbrand. 


Diplomaten, Konfuln uf, nebjt ih» 
ren Büros, ihrem Gigentum, ihrem 
PVerfonal, find unbehelligt geblieben. 
Bei den Kämpfen an der ruffifchen 
und ferbifchen Grenze find am Geg— 
ner feine Greuel verübt worden. Auf 
Verwunbete, auf dad Rote Kreuz ilt 
nicht aeichoffen worben. Alles iſt 
menschlich zugegangen . „Was kann 
ber@inzelne dafür!” fagt der gewöhn- 
lihe Mann bier. Nun aber in Frants 
reich, Belgien, Rußland! Am fhlimm- 
ften und unberechtigften in Belgien, 
mit dem ja Deſterreich-Ungarn bis 
beute noch feinen Krieg hat. Den 
Graf Dudzeele, den belgifchen Ge- 
fandten, habe ich noch heute früh ganz 
flott in feinem Auto nach dem Prater 
fahren fehen. Und welche viehifche, 
teuflifche Graufamteiten haben die 
Belgier ihrerfeits an den lntertanen 
biefer Monarchie verübt, bloß meil 
ihr Land der Verbündete Deutich- 
land3 ift. Auerft Hangen die bier 
feintih. 1 Nachrichten fo user 

inli, fo gänzlich unmotivixt, daß | \eporen, fepreibt einer im Düfjeldorfer 
man nicht aan glauben fonnte. Aber Generalanzeiger. Meine Wiege jtand 


feitdem find diefelben durch zu Diele | ;„ einer Gegend, die jeht im erfter 


da and 








Florit 


des Sonnenſcheins bietet Leu⸗ 
ton nm en Mitteln aan unvergleilidhe 

a neiner Anſiot nir⸗ 
ı find, Ib babe ben 
ernommen, bie 
Gegend Bloridad 
umscben, mit bem 
uns Grape 































ſruits· Aultur 
Es werden dort bon den Anfiedlern 8500 
bis $2000 per Uder nur aus Grapefruits 
un Be On obne rn 
ür and ichte au rechn 
Die gr. ife find im Berhälm! 5 au ben bow 
sjihtlihen Erträgen febr nied a ftel» 
im fi auf $100 bis $150, je nad ber 





Und mie ift binmweggeweht unter je der Bäume übernimmt gegen 
dem braufenden Gewitterjturm dieſer * *— dan end 
legten Tage und Nächte alles, was und ge un Be * äbigteit —* fomit 
irgendwie trennte; all die Streitpunfte | F aus der Wert von Jahr zu Jahr. Eim fünf 
und Gegenfäglichteiten, die die leidige | | ter Orangen * n iſt ae re 
Politit und befcherte: wo find fie ge> | [forms @eisit wenn das Land mit ber 
blieben? Gleich einem Haufen melter | | y.r er —— ee 
Blätter find fie in den Straßenftaub Kein Farm⸗ oder Fruchtland in Amerika 
geflogen. ift mit dieſem zu vergleichen; ein Ader hier 

Du ſchwere Not der Zeit, wie dank⸗ ee Einlommen ald 25 Acker 
bar müffen wir dir doch fein! Du haft An 15. Geplener geht eine Erfurfion dort 
uns in wenigen Stunden mwieder zu eis bin unter meiner perfönliden Zeitung ab 
nem einig Volt bon Brüdern zuſam⸗ ** * Jeden ein mitzufahren und fi 
mengeföhmiedet, bie erfüllt find von | | Yreis far die Mumsiannt Beırant na0.00 ans 
der gleichen Liebe und dem gleichen | | eriene ih Jed: ı die Rüdfahrt, falls er 
Haſſe. ine Gases —— * a 

. 4 Dies iſt eine äußerſt gaünſtige Gelegenheit, 
unferen Gtant noc mehr bereprn und | | 35, 30118 Js eat Gm ant, 
- v e zelheiten ſchreibe oder 
ſchähen gelernt, und da uns jetzt ange⸗ telephonire man oder Inrege vor bei 
ficht3 der Gefahr, die fie bedroht, 
gründlich zum Bemußtfein gefommen, 
was mir ihnen verdanken, daß mir 
ohne fie nur ein trauriges, beflagen3- 
werte Nichts wären, fo werben mir 


diefe Güter verteidigen biß zum lebten 


«9 .R6MP 
Atemzuge. 


Sieg oder Xob! 120 N. La Salls Sir. 


Das ift die Devife der fommenden 5 
Tage au für den Weiten. Telephon Main 4491, 
Stabtarhivar Dr. Brüning Sonntags vffen von 9 big 12 Nßr, 
(Aachen) im 2 Agenten verlangt. ſodidoſa. 


— — — 








Nach der Weſtgrenze. 
Ich bin nicht im ſchönen Rheinland 


gerettet haben, beſtätigt worden, daß —— * —— — 
Zweifel nicht mehr erlaubt find. Eine fü : pr ie —2* —* eo > 
Defterzeicherin in Vrüffel, Frau eineg | IH Fenne I fie zu gu ve DjpTEN- 
Jutveliers, wurde aus dem SYeniter ben lieben die Gemütlichkeit, jamwohl, 
des dritten Stodiwerteö vom übel | Über wer ihnen an ben zu We 
aufs Strafenpflafter geworfen, und —* u ba Belelig ya 
ihre zmei Kleinen Kinber binterbrein feinem Leibe zu verloften befommen, 


— alle drei tot. Eine andere, eine i er 
daß er an feiner Seele Seligfeit ver- 
geborene Böhmin, wurde bon einem sogen. müßte. Che ber Ofipreuhe 


betrunfenen Soldaten mit dem Bajo- j . a 

nett aufgefpießt. Gin Defterreicher | QAuS und Hof, Weib und Kind preis- 

in Untierpen, ein mwohlhabender gibt, läßt er fich lieber zentimetermeife 
in Stüde reißen. 


Mann, der feit 24 Jahren dort ans 
fäffig war, wurde buchftäblich von ber Und an der Weftgrenze? Da dent 
und empfindet man genau jo. Diefe 


bertierten Menge in Stüde gerifjen. D ! 
Solche und ähnliche Gefhisten aus | drei legten Tage und Nächte haben das 
Belgien und Frankreich find hier zu ) bewiefen. Ein alter ARheinländer, der 
Hunderten berichtet worben. Wie es Anno 70 ald junger Student an dem 
in Rußland zugegangen iſt, das weiß Hadelange für den Rektor der Bonner 
niverfität, Heinrich v. Sybel, teilge- 
nommen, berjicherte mir, feuriger al3 
—* ſei —* — — in der 
rheiniſchen Bevölkerung auch damals — Ach ſo! — Kohn und Iſidor 
nicht geweſen. Und wie heldenhaft ha- machen zuſammen eine — 4 HEUMATISMUS@ US 
ben Rheinlanda Söhne ihre Bater- liche Bergnünungsreife ohne beitimms — — — 
landsliebe auf den blutigften Schlacht- | tes Ziel und ohne beſtimmte Dauer. — —— —⏑ ⏑,⏑— 
felbern bemwiejen, zumal bei Amiens | Vor Antritt ber Reife fieht ibor, | Miele — tm Marite, Xaufende bon 224 


und St. Quentin. Nicht genug konnte | daß Kohn nur ein ganz kleines Hand⸗ Berlaufı De fallen Mk are, m * 
























man jetzt noch gar nicht, weil die ruf- 
ſiſche Zenſur alle derartige Nachrich⸗ 
ten unterdrückt hat. Man weiß nur, 
daß ſehr viele — Hunderte — nach 
Sibirien geſchickt worden ſind. Es 
fehlen noch Nachrichten irgendwelcher 
Art von ca. 1200 Oeſterreichetn und 
Ungarn, die in Frankreich, Belgien 








— — — — — — — — ———— —— —— ———— —— — — — — — — — — —— ———————— — — — 





































ihr Führer General v. Goeben dieſe täſchchen mithat. Nu,“ meint er zu —— inte 
ben, Sranzofen, Ruffen, Dontenegri- | fpurlos erfunden find. Unge- | Soldaten rühmen. „ER fit eine Ehre ihr "bu haft bod) gefagt, bu aber BE 
Ruf ner, Engländey aud) nüt ein Haar ge: | zählte \Meuchelmorbe follen in Lüt- | und freude,“ fchrieb DIf General an | Wäfch’ mit for vier Wochen? Mo haft | an 81. 000 GUR 
“ Ri ionen) eine trümmt worben, Niemand it aus- tic, % iverben, Brüffel und Namuyt | fein „lieb Lütt“, feine Brau, „folde | je denn?“ — „Blei nr ant- | M —* , | 
Millionen ; bien. MRbeiniändet worie — 









Sieh 





zn — 


